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Cyefredatteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle g, S.

Herr Gaedke,
ger durch den Zuſatz zu ſeinem Namen „früher Oberſt
und Kommandeur des Feldartillerieregiments 41“ die
jenigen, die es vergeſſen haben könnten, immer wieder
daran erinnert, daß er nicht nur verabſchiedet, ſondern auch
von den zuſtändigen Jnſtanzen nach ſeiner Verabſchiedung
nicht mehr für würdig befunden worden iſt, das Ehrenkleid
und den Titel eines Offiziers zu tragen, hat dieſes Jahr
zur Abwechſlung einmal den engliſchen Manövern die
zweifelhafte Ehre ſeines Beſuches geſchenkt und ſeine Ein
drücke in zwei Artikeln des „Berliner Tageblattes“, betitelt
„Das engliſche Soldheer“ und „Ein Bürgerheer“, veröffent-
licht. Während er in dem zweiten die engliſche Territorial
armee verhältnismäßig hochſtellt, um für ſeine Anſicht, daß
die ſtehenden Heere unſerer Militärſtaaten nichts taugten
und namentlich in Deutſchland die Dienſtzeit verkürzt und
vieles andere geändert werden müßte, eine Unterſtützung
zu finden, läßt er in dem erſten an dem engliſchen ſtehenden
Heere auch nicht ein gutes Haar. Soldaten, Offiziere,
Generäle, Schiedsrichter alle werden als verwöhnte,
unfähige, unentſchloſſene Leute hingeſtellt, und das End
ergebnis der Kritik lautet einfach dahin, daß das engliſche
Heer in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung und Ausbildung
überhaupt nicht befähigt ſei, eine nennenswerte Rolle in
kriegeriſchem Verwicklungen zu ſpielen.

Dieſe Ausführungen haben in England, und zwar
nicht nur in der Armee, ſondern auch bei der Zivil-
bevölkerung, die Angriffe von Ausländern auf ihre
militäriſchen Einrichtungen ſehr übel nimmt, ganz außer
ordentlich böſes Blut gemacht. Jnfolgedeſſen hat ſich bet
dem dieſer Tage abgehaltenen Bankett in der Guildhall
Sir John French veranlaßt, in ſeiner Erwiderung auf den
Toaſt auf die Armee die erhobenen Angriffe zurückzuweiſen:
Er ſagte, er habe das Bedürfnis, den Kameraden des
großen Deutſchen Reiches die Verſicherung zu geben, daß
die engliſche Armee weit davon entfernt ſei, zu denken, daß

die Meinung über ſie, welche von dem betreffenden Kor-
reſpondenten ausgeſprochen worden ſei, die Anſchauung der
deutſchen Kameraden über die britiſche Armee wider-
ſpiegele. Zwiſchen den deutſchen und den eng
liſchen Soldaten hätte bisher ſtets die innigſte
Freundſchaft, Herzlichkeit und gegenſeitige Achtung
geherrſcht und würden, wie er hoffe, auch ſtels unter ihnen
herrſchen. Den engliſchen Offizieren ſei bei den deutſchen
Manövern ſtets der herzlichſte Empfang zuteil geworden,
und er ſei überzeugt, daß die engliſchen und die deutſchen
Kameraden nur von den freundſchaftlichſten Empfindungen
beſeelt ſeien.

Wir ſind überzeugt, daß dieſe Worte nicht nur in der
deutſchen Armee, ſondern auch in der geſamten
deutſchen Zivil bevölkerung den freudigſten
Widerhall finden werden. Auch diejenigen Kreiſe, die ſonſt
manchmal engliſchen Anſchauungen und Anſprüchen ent-
gegentreten, werden nicht wünſchen, daß durch ſolche un
gerechtfertigte Angriffe und Anpöbelungen ganz un
nötige Mißſtimmung zwiſchen beiden Ländern und
beiden Armeen erzeugt wird.

Was wir nicht wiſſen, iſt, ob Sir John French vor
ſeiner Rede ſich über die Perſönlichkeit des Herrn Gaedke
unterrichtet hat. „Dann würde er wiſſen, daß deſſen An
griffe kein Menſch in Deutſchland mehr ernſt nimmt.
Seit Jahren zieht er bei jeder Gelegenheit in Wort und
Schrift das deutſche Heer und alle ſeine Einrichtungen in
den Staub. Alle Angriffe, die von anderer Seite auf
irgend eine unſerer deutſchen Heereseinrichtungen erfolgen,
finden in ihm einen eifrigen Verteidiger. Alle Vorſchläge,
die von der Militärverwaltung zu Verbeſſerungen aus
gehen, werden von ihm bekämpft. Ja, er tut dies, bevor
ſie überhaupt gemacht ſind. Als im Sommer dieſes Jahres
die Nachricht auftauchte, daß militäriſche Mehrforderungen
kommen könnten, da verfaßte er einen, am Dienstag, den
21. Juni 1910 in Nr. 308 des „Berliner Tageblattes“ ab
gedruckten Artikel mit der Ueberſchrift „Das neue

Sonntag, 13. November 1910.

Mehrforderungen
Und zur Begründung dieſer Anſicht ſchrieb er wörtlich:

„Halten wir aber daran feſt, daß Deutſchland zurzeit
das ſtärkſte und das am ſolideſten gefügte Heer der
Welt beſitzt

Gaedke,
und Kommandeur

Regiments 41.
Wer dieſen Satz ſchreibt und trotzdem

die heftigſten und maßloſeſten Angriffe
gegen die deutſchen Heereseinrichtungen
richtet, von dem kann man nur annehmen,
daß er ſelbſt dieſe Angriffe nicht ernſt nimmt.

Und damit kann ſich auch Sir John French und das
engliſche Volk wegen der Angriffe dieſes Herrn Gaedke auf
das engliſche Heer beruhigen.

früher Oberſt des Feldartillerie-

Für das Deutſchtum in der, Oſtmark.
Jn der Ortsgruppe Berlin des Deutſchen Oſt

markenvereins hielt am Donnerstag vor einem aus-
erleſenen Publikum, das den großen Saal bis auf den
letzten Platz füllte, der Kaiſerliche Geſandte z. D.
Raſchdau einen Vortrag über die bevorſtehende An
wendung des Enteignungsrechtes in den
Oſtmarken. Das Enteignungsrecht iſt, ſo legte der
Herr Vortragende dar, kein Offenſivmittel, ſondern ein
Defenſivmittel, die letzte Waffe im Kampfe gegen die fort-
dauernde Aneignung deutſchen Bodens durch die Polen. Es
iſt auch kein ganz ungewöhnliches Mittel der Koloniſation,
denn der engliſche Staat beſitzt nicht nur dasſelbe Recht,
ſondern wendet es fortwährend am zum Zwecke der
Parzellierung des Großgrundbeſitzes. Jn fünfviertel
Jahren iſt nun die Anſiedlungskommiſſion mit der Auf-
teilung ihres Gükermaterials am Ende. Weiter durch frei-
händigen Ankauf polniſcher Güter deutſchen Boden zu ge
winnen, iſt vollſtändig unmöglich. Derjenige Pole, der es
heute noch wagen würde, ſeinen Landbeſitz an einen
Deutſchen zu verkaufen, wäre bei ſeinen Landsleuten wie
bei der Geiſtlichkeit für immer gebrandmarkt, dagegen geht
bei den überreich vom Auslande zuſtrömenden Geldmitteln
ein deutſches Gut nach dem anderen in polniſche Hände
über. Unterſtützt wird dieſe Bewegung noch durch den
natürlichen zu allen Zeiten und bei allen Völkern bemerk-
baren Zug nach dem Weſten, der ſogar in Polen ſelbſt be
merkbar iſt. Die Deutſchen wandern alſo weſtwärts ab, die
Polen drängen nach, und unſere deutſche Oſtmark wird
eine polniſche Weſtmark. Demgegenüber hat der preußiſche
Staat das Recht' und die Pflicht, das Deutſchtum zu
ſchützen. Er hat mit der Anwendung des ihm vor zwei
Jahren verliehenen Rechts nun lange genug gewartet. Als
ein leeres Drohmittel hat er ſich dieſes Recht nicht verleihen
laſſen. Und es iſt auch vollſtändig unrichtig, zu
glauben, daß von öſterreichiſcher Seite her an hohen und
höchſten Stellen in Preußen Einflüſſe gegen die Ent-
eignung in wirkſamer Weiſe ſich geltend gemacht haben.
Wie Graf Aehrenthal gerade in dieſen Tagen recht
deutlich hervorgehoben hat, daß der öſterreichiſchungariſche
Staat keinerlei Einmiſchung von außen her in ſeine inneren
Verhältniſſe ſich gefallen laſſen werde, ſo hat er gewiß auch
gemeint, daß er keinerlei ſolche Einflüſſe üben werde.
Das Enteignungsrecht des preußiſchen Staates zur
Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen vom März 1908 und ſeine Anwendung iſt aber
lediglich eine innerpolitiſche Angelegenheit. Die Ver
ſammlung nahm nach dem geiſtvollen Vortrage des Herrn
Geſandten eine Entſchließung an, die die am nächſten
Sonntag ſtattfindende Hauptverſammlung des Deutſchen
Oſtmarkenvereins erſuchte, gleichfalls Stellung für die un
verzügliche Anwendung des Enteignungsrechtes zu nehmen.

Die Aufklärung über die Reichsfinanzreform.
Die neueſte Nummer der „Konſerv. Korr.“ ſchreibt

unter der obigen Ueberſchrift in hervorgehobener Schrift an
der Spitze des Blattes folgendes:

Die „vBerliner Politiſchen Nachrichten“ veröffentlichen,
anſcheinend offiziös inſpiriert, eine Erklärung, die der An
ſicht Ausdruck gibt, daß die Mehrheitsparteien des Reichs
tages die Regierung immer wieder dringend aufgefordert
hätten, für die Politik der Mehrheitsparteien des Reichs
tages bei der Reichsfinanzreform einzutreten.

Wir ſind natürlich nicht berechtigt, im Namen der
Mehrheitsparteien zu ſprechen, möchten aber, was die kon
ſervative Partei anlangt, feſtſtellen, daß uns von derartigen
Wünſchen an die Reichsregierung nichts bekannt iſt. Die
konſervative Partei bedarf einer ſolchen Anlehnung nicht.

Quinquennat“, in dem er auseinanderſetzte, daß „in den all
gemeinen politiſchen und militäriſchen Verhältniſſen kein
Grund vorliege für das neue Quinquennat mit großen

Sie iſt Manns genug, ihre politiſche Haltung ſelbſt zu ver
treten, wie ſie dies auch bisher ſchon getan hat.

Vielleicht nimmt die Erklärung der „vBerliner

an das deutſche Volk heranzutreten“.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Bezug, die der Reichstagsabgeordnete v. Heydebrand kürz-
lich in Stuttgart gehalten hat. Es iſt wohl von Jntereſſe,
die in Betracht kommende Stelle der Rede im Wortlaut
wiederzugeben. Herr v. Heydebrand führte aus: „Wir
haben einen Wahlkampf vor uns, der wahrſcheinlich ver
gifte! werden wird durch die Fragen der Reichsfinanz-
reform, die eigentlich längſt hinter uns liegen. Und warum,
meine Herren? Weil diejenigen, deren heilige Pflicht,
deren politiſche Aufgabe es geweſen wäre, weil die Re
gierenden im Deutſchen Reiche es ſeinerzeit verabſäumt
haben, dem deutſchen Volk zu ſagen, was Steuer, was
öffentliche Pflicht und was privater Vorteil iſt. Damit
meine Herren, hat man die indirekten Steuern tot gemacht.
Wo ſoll ich eine Partei noch finden, wenn ſie nicht die
Sicherheit hat, daß dann, wenn ſie bewilligt, bloß das ge
fordert wird, was der Staat haben will und nicht das
Zwei und Drei- und Vierfache darüber hinaus! Daß die
Regierung hier nicht eingegriffen hat, das war eine Kurz-
ſichtigkeit und ein politiſcher Fehler ohnegleichen. Und,
meine Herren, wenn die Regierenden nicht vom Reichs-
kanzler bis zum letzten Beamten ſich aufraffen und vor den
Wahlen noch diejenige Aufklärung geben, die notwendig iſt,
dann wird dieſe Vergiftung aus dieſer Quelle heraus
Dimenſionen annehmen, daß uns die Augen übergehen.“

Aus dieſen Worten geht unſeres Erachtens deutlich
hervor, daß die hier geforderte ſachliche Aufklärung
nicht allein im Jntereſſe einzelner Parteien des Reichstages
liegen kann, ſondern auch in dem des Reiches ſelbſt und
ſeiner Finanzen, die auch in Zukunft auf indirekte
Steuern angewieſen ſind. Es liegt in der Natur der Sache,
daß ſich indirekte Steuern leicht dazu eignen, durch un
berechtigte Aufſchläge zu einer viel größeren Belaſtung aus-
zuarten, als in Wirklichkeit vorgeſehen werden mußte.
Wenn eine Aufklärung hierüber lediglich durch die Parteien
erfolgt, ſo muß immer mit einem von gegneriſcher Seite
erzeugten Mißtrauen gegen eine ſolche Darſtellung ge-
rechnet werden, während eine Aufklärung durch die Re
gierung ſelbſt, der man die nötige Objektivität im Kampfe
der Parteien gern ohne weiteres zutrauen muß. eine fach
liche Klarſtellung viel leichter herbeiführen kann. Dieſe
Klarſtellung liegt aber, wie Herr v. Heydebrand auch in
Stuttgart dargelegt hat, vor allem im Jntereſſe des Reiches
und ganz beſonders im Jntereſſe der Einzelſtaaten, deren
finanzieller Ruin herbeigeführt werden würde, wenn in-
folge eines Verſagens der indirekten Beſteuerung das Reich
bei der Deckung ſeiner Ausgaben auf die direkte Be
ſteuerung verwieſen und dadurch den Einzelſtaaten die-
jenigen Einnahmequellen beeinträchtigt würden. auf denen
ihre finanzielle Exiſtenz und Selbſtändigkeit beruht.

Deutſches Reich.
Die Abfahrt des Kaiſers von Baden Baden nach

Donaueſchingen erfolgte heute, Sonnabend, vormittags 9 Uhr
26 Minuten. Der Kaiſer, die Großherzogin Luiſe, der Groß-
herzog und die Großherzogin fuhren in geſchloſſenem Wagen
nach dem Bahnhofe. Dort hatte ſich zahlreiches Publikum
eingefunden, das die herannahenden Wagen mit lauten Hurra-
rufen begrüßte. Der Abſchied geſtaltete ſich ſehr herzlich. Prinz
und Prinzeſſin Max von Baden waren geſtern abend in Baden-
Baden eingetroffen, hatten dem Kaiſer im Schloß einen Beſuch
abgeſtattet und ſodann an der Familientafel teilgenommen.

Das Reichstagspräſidium. Noch immer iſt nicht die
Frage geklärt, wer eigentlich zweiter Vizepräſi-
dent im Reichstage werden ſoll. Es drängt ſich, ſo ſchreibt
die „N. G. C.“, niemand zu dieſem Poſten, und ſelbſt einige
ſehr geeignete Herren der Reichspartei wehren ſich vor-
läufig noch nach Leibeskräften. Für den Fürſten Hatz
feldt, Herzog zu Trachenberg, und den Geſandten von
Dirkſen würde ſich jederzeit eine große Mehrheit finden
laſſen, aber vorläufig zaudern dieſe Herren noch, ſich zur
Annahme des ihnen dargebotenen Amtes bereit zu erklären.
Nun ſind allerdings die Verhandlungen über die Neu-
beſetzung der Präſidentenſtelle bisher ganz unverbindlich
geführt worden, da die Fraktionen als ſolche wegen der
parlamentariſchen Ferien noch nicht dazu Stellung nehmen
konnten. Das wird erſt nach Zuſammentritt des Reichs
tages der Fall ſein. Daher iſt auch die Neuwahl nicht auf
den erſten Sitzungstag verlegt worden. Sollten ſich bei der
Wahl allzugroße Schwierigkeiten ergeben, ſo beſteht in
intereſſierten Kreiſen die Abſicht, eventuell die Stelle vor
läufig ganz unbeſetzt zu laſſen, falls die beiden
anderen Präſidenten die Mehrarbeit auf ſich nehmen wollen.
Während der Krankheit des Grafen S. kolberg waren
ja auch wochenlang nur zwei Präſidenten tätig.

Berufung in das Landwirtſchaftsminiſterium. Für den
bisherigen Geh. Oberregierungsrat v. Schmeling, der zum Re
gierungspräſidenten in Stettin ernannt wurde und deſſen Man-
dat als Abgeordneter erliſcht, iſt, wie die „Jnf.“ erfährt, der
Landrat Eggert, der bisher den Kreis Darkehmen
in Oſtpreußen verwaltete, in das Landwirtſchafts-
miniſterium einberufen worden.

Die engliſche Sondergeſandtſchaft in Stuttgart. Der König

Politiſchen Nachrichten auf eine Wendung in der Rede
von Württemberg empfing am Freitag mittag in Gegenwart des
Miniſterpräſidenten die von Sir Arthur Pagat geführte engliſche
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er zur Motifizierung der Thronbeſteigung des
Königs Georg V. im Königlichen Schloſſe. Nachmittags fand zu
Ehren der engliſchen Gäſte im Schloſſe Galatafel ſtatt.

Ein deutſch-ruſſiſches Uebereinkommen? Wie das
„Echo de Paris“ aus Berlin erfahren haben will, ſei es bei
der Kaiſerzuſammenkunft in Potsdam zu einer Verſtändi-
gung über die perſiſche Frage gekommen, die ſich zu
einem förmlichen Abkommen verdichten werde nach dem
Muſter des deutſchfranzöſiſchen Marokko-Uebereinkommens.
Danach erkenne Deutſchland die politiſche Jntereſſenſphäre
Rußlands in Perſien an, erhalte aber das Recht der
offenen Tür für ſeinen Handel.

Deutſchland und Portugal. Wie in mehreren Blättern
aus Liſſabon gemeldet wird, hat auch Deutſchland durch
ſeinen dortigen diplomatiſchen Vertreter dem Miniſter des
Auswärtigen der proviſoriſchen Regierung die Aufnahme
offiziöſfer Beziehungen angekündigt. Dieſer Schritt be-
deutet die förmliche Beſtätigung eines ſchon beſtehenden
Zuſtandes. Denn tatſächlich hatte die deutſche Geſandtſchaft
in Liſſabon als eine der erſten unter den dortigen diplomati-
ſchen Vertretungen offiziöſe Beziehungen zur proviſoriſchen
Regierung bereits ſeit einiger Zeit eröffnet.

Mit Rückſicht darauf, daß andere Mächte die Aufnahme
ſolcher Beziehungen in die Form der Ueberreichung einer
ſchriftlichen Note gekleidet haben, iſt eine entſprechende Note
auch von Deutſchland der proviſoriſchen Regierung mitge-
teilt worden.

Die neue Prüfungsordnung für Studien- Anſtalten
(mit Oberrealſchul-, realgymnaſilen und gymnaſialen
Kurſen) in Preußen iſt den Provinzialſchulkollegien ſoeben
zugegangen. Sie tritt zum Oſtertermine 1911 in Kraft.
Schülerinnen, die die Reifeprüfung einmal nicht beſtanden
haben, dürfen danach höchſten s zweimal zugelaſſen
werden, gleichviel, ob ſie die Studienanſtalt ferner beſuchen
oder nicht. Denjenigen Schülerinnen, die nach nicht be
ſtandener Prüfung abgehen, wird ein gewöhnliches Ab-
gangszeugnis ausgeſtellt; die Schülerinnen, welche die
S ne beſtanden haben, erhalten ein Zeugnis der
Reife.

Wahlbewegung. Abgeordneter Müller-Fulda
erklärte in der Vertrauensmännerverſammlung der Zentrums
partei der Kreiſe Fulda--Schlüchtern--Hünfeld--Rotenburg auf
das beſtimmteſte, daß Alter und Krankheit ihn nötigten, nach
Schluß der Reichstagsſeſſion ein Mandat
niederzulegen. Aus dem Reichstagswahlkreiſe Saarburg-Merzig--Saarlouis wird ge-
meldet: Die Vertrauensmänner der Zentrumspartei des Kreiſes
Saarburg haben auf ihrer letzten im vorigen Monat ſtatt-
gefundenen Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen, für die
kommende Wahl ihren bisherigen Abgeordneten, den Herrn Ge
heimrat Roeren in KölnLindentahl, wieder als Kandidaten
aufzuſtellen. Als konſervative Kandidaten zur
nächſten Reichstagswahl ſind abermals nominiert worden die bis-
herigen Reichstagsabgeordneten v. Normann für Greifen-
berg Kammin, Will für Stolp--Lauenburg und v. Michaelis
für Bütow--Schlawe--Rummelsburg, Graf v. Schwerin-
Löwitz für Anklam--Demmin.

Acht Millionen Mark Unterſtützung und 20 Mil
lionen Mark entgangener Arbeitsverdienſt, das iſt das Er
gebnis der Bauarbeiterausſperrung von Mitte
April bis Ende Juni für die ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften der Maurer-, Zimmerer- und Bau
hilfsarbeiter! Für die Bauhilfsarbeiterorganiſation koſtete
die Ausſperrung von 30 170 Mitgliedern 1967 395 Mk.
Der Zentralverband der Zimmerer verausgabte (mit den
Lokalkaſſen) für 18 700 Verbands mitglieder 1685 055 Mk
und der Zentralverband der Maurer für 53 000 Mit-
glieder rund 5 Millionen Mark Unterſtützung. Dieſe mehr
als 814 Millionen Mark wurden teils aus den Haupt
kaſſen der Verbände, teils aus den örtlichen Kaſſen, ferner
aus den Extrabeiträgen weiterarbeitender Verbandsmit-
glieder und aus den allgemeinen Sammlungen gedeckt.
Der entgangene Arbeitsverdienſt machte aus: bei den Bau
hilfsarbeitern für 1111 427 Tage 4361 248 Mk., bei den

640 547 Tage 4 718 152 Mk., bei den
Maurern für rund 2 000 000 Tage rund 11 000 000 Mk.
Zimmerern für

Zuſammengenommen ergibt ſich alſo ein Ausfall an
Ärbeitslohn, der mehr als 20 Millionen beträgt. Die
ſämtlichen ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften (62) ver
ausgabten in den Jahren von 1891 bis 1909 für Streiks
und Ausſperrungen insgeſamt 71 Millionen Mark.

Ansland.
Ein Attentat auf den amerikaniſchen Botſchafter in Mexiko?

Bei den antiamerikaniſchen Demonſtrationen in der
Stadt Mexiko ſollen angeblich mehrere Amerikaner getölet
und einer gehängt worden ſein. Als die Menge die ameri-
kaniſche Fahne auf der Botſchaft beſchimpfte und der
Botſchafter Wilſon verſuchte, dies zu verhindern,
wurde ein Attentat auf ihn unternommen, das aber er
folglos blieb. Die mexikaniſche Preſſe beſchimpft die
Amerikaner und droht mit Boykott. Die Stadt iſt von
Truppen beſetzt; hundert Perſonen wurden verhaftet.
Weilere Telegramme beſagen folgendes: Jn Mexiko haben
die am Donnerstag ergriffenen Maßnahmen eine
Wiederholung der gegen Amerika gerichteten Kund-
gebungen verhindert. Der Miniſter des Aeußern gab
dem amerikaniſchen Botſchafter die Verſicherung, daß es
nicht mehr zu Ausſchreitungen kommen werde. Aus
Waſhington verlautet, daß die Regierung zwar formell
gegen die Ausſchreitungen gegen Amerikaner in Mexiko
proteſtiert hat, der dorligen Regierung aber kaum ernſtliche
Schwierigkeiten machen dürfte. Nach Meldungen aus New
York war die unmittelbare Veranlaſſung für den Ausbruch
der ankiamerikaniſchen Unruhen in Mexiko das Lynchen
des Mexikaners. Antonio Rodriguez „wegen Unmorali-
tät“ in Rockſprings, der von einer aufgeregten Volksmenge
auf einem Scheiterhaufen verbrannt wurde, aber ein
weiterer Grund iſt, daß in Mexiko von regierungsfeind-
licher Seite das Gerücht verbreitet wurde, die Waſhing
toner Regierung habe ſich dazu herbeigelaſſen, Gegner
des Präſidenten Diaz an dieſen auszuliefern. (7) Nach einem allerdings mit Vorſicht
aufzunehmenden Bericht aus Mexiko wären zwei Ameri-
kaner gelyncht worden. Bei der Unterdrückung der Un-
ruhen durch die Soldaten ſollen drei Perſonen getötet und
viele ſchwer verletzt worden ſein.

7

Die Reform der Erſten italieniſchen Kammer. Die
Senatskommiſſion für die Reform der Erſten Kammer hat den
Bericht genehmigt, der dahin zielt, die Stellung des Senats
als parlamentariſche und polikiſche Körperſchaft zu ſtärken.
Die Unabſetzbarkeit der Mitglieder ſoll erhalten bleiben. Die
Zahl der Senatoren ſoll begrenzt werden. Die Neuerung ſoll

ſich hauptſächlich auf den Wahlmodus erſtrecken.
Regierung und Arbeiterausſtände in Spanien. Jn der

ſpaniſchen Deputiertenkammer erklärte der Miniſterpräſident in
einer Jnterpellation über die Arbeiterausſtände, die Regierung
ſei entſchloſſen, für die Freiheit der Arbeit unpar-
teiiſch einzutreten, ohne ſich durch Drohungen beirren
zu laſſen. Es ſei ein Unterſchied zwiſchen einem wirtſchaftlichen
und einem revolutionären Ausſtand. Er fordere die Arbeiter
auf, ſich nicht blind hinreißen zu laſſen von trügeriſchen Führern.

Spanien und Marokko. Der miniſſterielle ſpaniſche
„Diario Univerſal“ ſagt unter den zwiſchen Marokko und
Spanien noch nicht geregelten Punkten ſei beſonders die Frage
der Errichtung einer gemiſchten Polizeitruppe zur
Aufrechterhaltung der Ordnung im Andjerasgebiet zu erwähnen.
Die Frage der Zolleinnahmen in Ceuta habe eine günſtige
Löſung gefunden.

Aus Portugal. Die Vertreter Schwedens, Nor-
wegens, Rußlands und der Vereinigten Staaten
haben der proviſoriſchen Regierung ebenfalls die Erklärung ab

egeben, daß ſie von thren Regierungen ermächtigt worden
eien, die laufenden Geſchäfte wieder aufzunehmen.
Das von der Regierung im Oktober erlaſſene Amneſtiedekret
wird ſich auch auf Franco und die Miniſter ſeines Kabinetts
erſtiecken, falls ſie verurteilt werden ſollten.

Geſtern abend veranſtalteten in Oporto die Republikaner
einen großen Umzug, bei dem ſie vor den Konſulaten der Länder,
die die Republik anerkannt haben, namentlich dem deutſchen
und norwegiſchen, freundliche Kundgebungen darbrachten.

Vom ſerbiſchen Hofe. Kronprinz Alexander von
Serbien, deſſen Geneſung erfreuliche Fortſchritte macht, wird
ſich, wie man aus Belgrad meldet, wahrſcheinlich, ſowie er den
Anſtrengungen einer Reiſe gewachſen iſt, zu einem Aufenthalt vonmehreren Wochen an die italieniſche Küſte des Mittelmeeres, und

zwar nach San Remo, begeben. Seine Schweſter, die Prin
zeſſin Helene von Serbien, die gegenwärtig zum Beſuche
bei ihrer Tante, der Königin Elena von Ftalien, weilt, iſt in
dieſen Tagen von Rom nach San Remo gereiſt, um eine paſſende
Unterkunft für ihren Bruder zu ſuchen.

Die türkiſche Anleihe. Man meldet aus Konſtantinopel
Das Jrade betr. die Sanktionierung des Anleihe-
vertrages iſt heute erlaſſen worden.

Perfien. Der in Rafidſchan eingetroffene ruſſiſche
Konſul Petrow war in der Nähe des Ortes von Räubern
angegriffen worden, die ſich ſeiner Karawane bemächtigten.
Der Konſul befolgte mit ſeiner Begleitung die Räuber und
nahm ihnen nach langem Gefecht die Karawane wieder ab.

Aus dem Wadailande. Der franzöſiſche Kolonialminiſter
hat, trotzdem er die Gerüchte über eine ſchwere Niederlage der
franzöſiſchen Truppen in Zentralafrika für unbegründet hält,
die betreffenden Gouverneure zum Bericht aufgefordert.

Eine Rede des engliſchen Kriegsminiſters. Der engliſche
Kriegsminiſter Haldane hielt geſtern in Wellington eine Rede,
in der er erklärte, die liberale Partei könne dem Urteil der
Nation nur eine Frage unterbreiten, nämlich, ob ſie wolle,
daß das Unterhaus das Uebergewicht habe. Dieſe
Frage könne der Nation vorgelegt werden, indem man ſie vor
allgemeine Wahlen ſtelle, was ſchnell geſchehen müſſe. Weiter
bemerkte der Miniſter, die Beziehungen Englands
zu Deutſchland ſeien ſelten beſſer geweſen als augen-
blicklich. Es dürfte zwiſchen den beiden großen Nationen, denen
die Erde ein großes Feld der Betätigung für Handel und
Jnduſtrie biete, keine Nebenbuhlerſchaft beſtehen. Deshalb
habe England nicht mehr Berechtigung,Deutſchland wegendes AusbauesſeinerFlotte
zu kritiſieren, als Deutſchland, England Vorwürfe zu
machen, wenn es ſeine Land und Seerüſtungen einer Reviſion
unterziehe.

Die Luftſchiffahrt.
Abſturz während der Flugwoche von Baltimore.

Bei der Bewerbung um den 2000 Dollar-P eis für einen Höhen-
flug von 10 000 Fuß erlitt am Donnerstag der Flieger Archibald
Hoxſey während der Flugwoche zu Baltimore einen ſchweren Unfall.
Jn 1000 Meter Höhe verſagte plötzlich die Zündung des Motors und
der Apparat glitt im Winkel von 45 Grad zu Voden, Beim heftigen
Auſfſtoßen auf die Erde wurde der zierliche Baby-Wright-
Zweidecker vollſtändig zertrümmert. Hoxſey wurde
von ſeinem Sitz geſchleudert und blieb beſinnungslos neben den
Trümmern der Maſchine liegen. Nach einiger Zeit kam er jedoch
wirder zu ſich und konnte nach dem Flugfelde zurückgehen, wo man
bereits über ſein Schickſal in größter Beſorznis war. Hockſey gedenkt
ſich mit einer Flugmaſchine anderer Bauart nochmals um den Preis zu
bewerben,

Der Flugapparat Marconis.
Marconi, der Erfinder des drahtloſen Telegraphen-

apparates, hat jetzt auch einen Flugapparat konſtruiert,
über deſſen Einzelheiten aus Luftſchifferkreiſen folgende
intereſſante Mitteilungen gemacht werden:

Der Flugapparat Marconis iſt ein Eindecker und zeichnet ſich
durch die Verbindung von Flugapparat und drahtloſer Tele-
graphie aus. Er hat den Vorzug, daß er ſich ohne Anlauf vom
Fußboden aus mit Hilfe einer Schraube in die Luft empor-
ſchrauben kann. Er wird darum beſonders zur Verwendung in

(Nachdruck verboten.

Der letzte Zug.
Skizze von Elſe Krafft (Friedenau).

Es drängte zur Heimfahrt.
Die meiſten Gäſte hatten ſich bereits verabſchiedet, nur

der nächſte Gutsnachbar mit ſeiner Frau, ein Bruder des
Haugherrn, ein junger Offizier aus Berlin, der ſeit einigen
Tagen zum Beſuch in dem Flecken weilte, und die Gaſtgeber
ſaßen noch lachend und plaudernd im Salon.

„Maria“, drängte der Profeſſor zum zweiten Male.
„Komm wir werden den letzten Zug verpaſſen.“

Sie lachte. Lachte, ihr klingendes Lachen, das ſie nur
unter Fremden fand. Daheéim in den ſtillen, großen
Räumen ſeines alten Vaterhauſes, hatte er es lange nicht
mehr gehört. Und die anderen lachlen und proteſtierten
auch:

Die Uhren hier„Nur keine Angſt, Herr Profeſſox.
gehen alle vor. Und dann es iſt ja nur ein ſo kurzer
Weg bis zum Bahnhof.“

Der Fabrikant war aufgeſtanden, und klopfte ſeinem
S lle7 ſchon an der Tür ſtand, freundſchaftlich auf die
Schulter.

„Sie wie gut ſich das junge Volk noch
amüſiert.“

Robert nickte mit zuſammengepreßten Lippen, und ſah
zu ſeiner Frau hinüber, die ſich bei den kecken Worlen des
Leutnants ſichtlich ſehr wohl fühlte.

„Junges Volk“, dachte er bitter. „Ja ſie gehört
wohl noch dazu. Nur du nicht, du mit deinem grauen
Haar an den Schläfen, mit deiner knöchernen Pedankerie,
deinem Wiſſenſchaftskoller, der alle fröhliche Gegenwart ins
graue Altertum zurückdrängt nein, du kannſt nicht
mehr ſo mitlachen.“

Er hielt jetzt die eigene Taſchenuhr in der Hand.
„Maria“, mahnte er zum drilten Male.

Das Frauenlachen brach mitten durch. Mit der lieb-
reizenden Gattin des Profeſſors erhoben ſich auch ſogleich
die anderen Gäſte.

„Jch verſtehe dich nicht, Robert“, ſagte die junge Frau
nervös. „Jmmer, wenns gerade am ſchönſten iſt, willſt du
nach Hauſe! Du haſt doch gehört, die Uhren gehen alle
vor. Und ich habe nicht Luſt, lange auf dem zugigen Bahn-
hof zu warlen.“

Er antwortete nicht. Er ſtand ſchon im Vorraum der

ſehen ja,

Villa und ließ ſich vom Diener die Garderobe bringen. Den
Mantel ſeiner Frau hielt er im Arm und wartete. Als ſie
endlich kam, war auch der Leutnant neben ihr.

j dem Profeſſor eilfertig den grauen Mankel aus der Hand
und legte ihn umſtändlich und langſam um die bloßen
Frauenſchultern.

„Wolken vor der Sonne,“ ſcherzte er, zum Abſchied die
dargereichte Hand Marias küſſend.

Die anderen traten hinzu, es gab ein allgemeines Ab-
ſchiednehmen.

Drüben, jenſeits der Fabrik rollte der Wagen des
Gutsbeſitzers feldeinwärts, hüben ſchritten zwei Menſchen
ſtumm durch die Herbſtnacht zum Bahnhof. Jrgendwoher
kam der Pfiff einer Lokomotive.

„Wir müſſen ſchneller gehen, Marial“
Sie hörte gar nicht. Sie war noch ganz im Bann des

Lichtes und der Freude. Dann, es war kurz vor dem roten,
kleinen Stationsgebäude, hob der Profeſſor erſchreckt den
Kopf. Seilwärts durch die Bäume kam es puſtend und
ſtöhnend durch die Stille daher, rote Lichter flammten auf,
und dicht vor ihnen ſenkte ſich klirrend die Barriere vor dem
Bahnübergang.

Maria ſah es auch. Sie begann zu laufen, und wollte
trotz der herabgelaſſenen Barriere durch das Gitter hin-
durch. Da hielt er ſie feſt.

„Das geht nun nicht mehr es iſt zu ſpät, Maria!
Da der Zug hält nur eine Minute.“

Sie ſtarrte mit großen, erſchreckten Augen auf den
Zug, der ſich jetzt langſam wieder in Bewegung ſetzte.

„War das der letzte Robert
Er nickte müde.
„Ja vor morgen früh fährt nun keiner mehr nach

der Sladt.“
Sie ſtand gegen die Barriere gelehnt, und kämpfte

mit den Tränen. Sie wartete auf ſeine Vorwürfe, ſie wußte
ja ganz genau, daß ſie allein Schuld daran war, daß der
Zug verpaßt war Er ſagte aber nichts. Er drehte ſich
langſam zu ihr um, und zog ihr den loſen Mantel feſter um
die Schullkern.

„Aber du zitterſt ja!
deine bloßen Schultern.“

Sie rührte ſich nicht. Es kam wie Trotz über ſie.
„Laß doch es iſt ja kein Menſch in der Nähe.“

Er ſchüttelte den Kopf, trat noch näher an ſie heran,
und zog mit haſtigen Fingern die Knöpfe zu.

„Das ſchon jal Aber du könnteſt dich in der
Nachtluft erkälten. Willſt du nicht kommen

Sie zuckte ganz ungewohnt ſchreckhaft unter ſeiner Be
rührung zuſammen.

„Zu Heinemanng, zurück?“

Knöpfe doch zu, man ſieht ja

Er nahm Fr nickte: „Es wird uns wohl nichts anderes übrig

bleiben. Der Bahnhof wird geſchloſſen, und er
ſtockle. Jhm war eingefallen, daß eine halbe Stunde
Wegs von hier, dicht am Waldesrande, ein Wirtshaus ſtand.
Ein kleines, armſeliges Häuschen nur, mit einem Giebel-
dach und einem Gärtlein darum, in dem im Sommer Kohl
und Rüben zwiſchenf blauen Aſtern und feuerroten
Nelken blühten.

„Und?“ fragte ſie gähnend.
„Und in dem kleinen Gaſthof „Zur goldenen Sonne“

möchteſt du doch nicht übernachten
Sie war ganz erſchrocken.
„Um Gotteswillen! Dieſe Bauernſchenke! Wenns

wenigſtens ein Hotel wäre! Nein, Robert, da gehen wir
ſchon lieber zu Heinemanns zurück.“

Sie war haſtig neben ihm zurückgeſchritten. Sie hatle
wohl erwartet, daß er ihren Arm nehmen und ſie führen
würde. Es wurde ſo dunkel plötzlich, ſeildem die Lichter
vom Bahnhof her erloſchen. Er ging aber wie ein Stock!
Sie konnte ſein Geſicht gar nicht ſehen, ſo finſter war plötz-
lich der Weg. Ein paar Mal atmete ſie tief auf und füh te,
wie die kalte Oktoberluft ihren erſchlaffendew Nerven gut
tat. Und mit einer Art Schauder dachte ſie daran, jetzt
wieder in die dumpfen Geſellſchaftsräume zurück, und lachen
und ſprechen zu müſſen. Mit jedem Schrilt, den ſie tat,
wurde ihr Kopf klarer. Das war ordentlich traulich,
dieſes ſtumme Schreiten zu zweien. Wie lange das ſchon
her war, daß ſie allein mit ihrem Manne ſo gewandert
war, planlos, ins Ungewiſſe hinein

Als die Fabrikſchornſteine wie riöſenhafte Schatten
vor ihnen waren, kam der Mond. Sie ſahen beide plöt-
lich alles in Licht und Glanz getaucht, blieben ſtehen, und
merkten, daß in der Villa des Fabrikanten bereits alle
Fenſter dunkel waren.

„Die die ſcheinen ſchon
ſein,“ ſtammelte Maria.

„Ja“, ſagte er ruhig, „ſcheint ſo!
ich will das nicht!

ſchlafen gegangen zu

Jch werde alſo
irgendwo klopfen oder rufen müſſen.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein
Das wäre mir peinlich, Robert.“ dEr ſah ſie ganz erſtaunt an. Sie ſtand gegen das
Gartengitter gelehnt, und das Mondlicht lag gleißend über
ihrem Haupte. Das weiße Kopfluch war von den Haaren
herabgeglitten, wie Gold ſchimmerte es über dem dunklen

Mantel.Jn dem Manne ſtieg jäh das Verlangen auf, ſein
Weib jetzt im raunenden Dunkel der Herbſtnacht ans Het
zu nehmen. Vielleicht vergaß er dann für einen Augenblic
das große Leid ſeiner Seele, den Zwieſpalt zwiſchen
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Marine geeignet ſein. Der Funkenapparat iſt auf demdſigapparat derart angebracht, daß ſich unter dem Sitze des
Julters der Sendeapparat mit der Batterie befindet. Das Ge-
wicht dieſer Vorrichtung beträgt 8 Kilogramm und kommt darum
als Belaſtung des Eindeckers gar nicht in Betracht. Als
Empfangsapparat iſt ein Marconiſcher Detektor angebracht nebſt
einem Kopftelephon. Der Empfangsapparat iſt außerordentlich
empfindlich. Bisher wurden Verſuche mit dieſem Apparat im
Fluge noch nicht ausgeführt, da der Marconiſche Flugapparat ſich
noch nicht betätigt hat. Marconi will auf ſeinem Eindecker auch
eine Art von Schiffskreiſel anbringen, durch den die Stabilität
des Apparates geſichert bleibt, auch wenn der Führer ſich mit
ihm nicht beſchäftigen kann. Als hauptſächlichſte Errungenſchaft,
die Marconi für ſeinen Apparat erhofft, gilt allerdings der Um
ſtand, daß Marconi einen Apparat konſtruiert, der nicht nur ſehr
chnell, ſondern auch ſehr langſam fährt. Gerade dieſe Eigen
chaft würde dem Apparat einen ungewöhnlichen Wert ver
leihen, da bisher dieſes Problem noch nicht gelöſt iſt. Die Zeit
ſchrift „L'Auto“ hat jüngſt einen Preis von 10 000 Fr. für einen
Apparat ausgeſchrieben, der einen Weg ſehr ſchnell und dann
dieſelbe Strecke noch einmal ſehr langſam fährt. Es hat ſich bis
her um dieſen Preis noch kein Bewerber gefunden. Marconi
hofft alſo dieſe Möglichkeit bei ſeinem Flugapparat zu erreichen.Bei dem Ernſt, den alle Arbeiten Marconis an ſich gaben iſt zu

erwarten, daß der Flugapparatkonſtrukteur Marconi wirklich Er
ſprießliches für die Flugtechnik leiſten wird.

Tödlich abgeſtürzt.
Wie der Draht aus Brüſſel meldet, ſtürzte am Mitt-

woch bei Nouſerou in Weſtflandern der Flieger Pecten
aus einer Höhe von 15 Metern. ab. Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er in das Hoſpital gebracht werden
mußte, wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.
Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.

Verſailles, den 13. November. (Offiziell.) General
von der Tann meldet, daß ſein Verluſt am 9. November
42 Offiziere und 667 Mann tot und verwundet beträgt. Der
Feind gibt in einer offiziellen Nachricht ſeinen Verluſt auf

2000 Mann an. von Podbielsfi.Les Errues, vor Belfort, den 13. November. L'Jsele
ſur Dubs und Clerval nach zwei kleinen am 12. No
vember beſetzt. Die Mobilgarden ſind nach dem Süden ab
gezogen. Unterminierte Brücke entladen. Von Franctireurs
nichts zu ſehen. Seit zwei Tagen Schnee.

von Dreskow.
New-York, den 14. November. Aus Havanna wird

telegraphiert, daß am 12. d. Mts. ein ſiegreiches Gefecht
zwiſchen dem preußiſchen Kanonenboot
„Meteor“ unter Kapitänleutnant Knorr und demfran
zöſiſchen Aviſo „Bouvet“ ſtattgefunden hat, wobei letzteres
ſtark beſchädigt in den Hafen von Havanna flüchtete, wohin es
vom „Meteor“ verfolgt wurde. Verluſte des „Meteor“ 2 Tote
und 1 Verwundeter.

Halleſches Kunſtleben.
Totenfeſt Aufführung. Die Robert Franz- Sing

akademie veranſtaltet unter Leitung des Herrn Profſeſſors
O. Reubke am Totenſonntag abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
eine geiſtliche Muſikaufführung zum Gedächtnis der Verſtorbenen, in
welcher „Ein deutſches Requiem“ von Johannes Brahms
zur Wiedergabe gelangt. Soliſtiſch wirken Fräulein Tilia Hill aus
Berlin und Herr Franz Frank von hier mit, während das Orcheſter
von der hieſigen Regimentskapelle geſtellt wird. Kein anderes Werk

iſt wohl mehr geeignet, der ernſten Stimmung des Totenſonntags
ergreifenden Ausdruck zu geben, als das vom Komponiſten ſeiner ent
ſchlafenen Mutter geweihte, in melodiſcher Erfindung und muſikaliſchen
Ausdrucksſormen geradezu erhabene „deutſche Requiem“ von
Brahms. Eintrittskarten in der Hoſmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Robert Franz-Singakademie. Jn der am Donnerstag ab
gehaltenen ordentlichen Hauptverſammlung wurden nach erſtattetem

und nach erfolgter n a die Herren Geheimer
ommerzienrat Dr. Lehmann und Flemming neu

in den Vorſtand gewählt. Das Andenken des verſtorbenen Ehren
mitglieds Ritterguisbeſitzers Paul Böck ehrte die Verſammlung
durch Erheben von den Plätzen. Jn gleicher Weiſe erfolgte eine
Ehrung des Ehrenmitgliedes Superintendent a. D. Bethge, der
kürzlich die Feier ſeiner 50 jährigen Zugehör igkeit zur Robert Franz-
Singakademie und geſanglichen Mitwirkung in derſelben begehen konnte.

Als weitere Veranſtaltungen dieſer Saiſon wurden ein Bach-Kan-
taten- Konzert im Januar und eine Aufführung des „Paſſions
oratoriums“ von Felix v. Woyrſch (für Halle Neuheit) in
der Paſſionszeit beſchloſſen.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Aufführung von Richard Wagners „Die Meiſterſinger
von Nürnberg am Sonntag abend iſt die letzte in dieſem
Jahre. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr. Montag wird
„Onkel Bräſig“ mit Herrn Thies in der Titelrolle zum letzten
Male gegeben und zuſammen mit der amüſanten Ballett--Pantomime
„Sonne und Erde Dienstag zum erſten Male Operetten
Novität „Bub oder Mädel?“ von dem Wiener Komponiſten Bruno
Granichſiagedten. Das erfolgreiche Werk dürfte auch in Halle viele
Wiederholungen erleben. Eine charakteriſtiſche Probe des muſikaliſchen
Gehaltes gab neulich gelegentlich des GefellſchaſtsAbends im Zoolo-
logiſchen Garten Frau von Boer, indem ſie das reizvolle Mondſchein
Lied aus der Operette dortſelbſt mit größtem Beifall ſang. Das Buß
tags Konzert am Mittwoch wird vom geſamten Theater
Orcheſter (52 Muſiker) unter Leitung von Eduard Mörike ausgeführt.
Soliſiiſch ſind tätig: Frl. Aſhley und Herr Kammerſänger Schwarz.
Die HauptOrcheſter- Nummern bilden die unvollendete Symphonie in
H-moll von Schubert und die ſymphoniſche Dichtung „Tod und Ver
klärung“ von Richard Strauß. Donnerstag: „Taifun
Freitag: „Bub oder Mädel?“ Jn Vorbereitung „Othello“
von Veidi.

Künſtlerfeſt im Stadttheater. Nachdem der Abſchluß mit
dem Verlage nunmehr perfekt iſt, kann auch der Name der Operetten
Novität, welche aus Anlaß des Künſtlerfeſtes in Szene geht, genannt
werden. Es iſt das Alt-Wiener Singſpiel „Brüderlein fein“
von Leo Fall, dem Komponiſten des „Fidelen Bauer“, der
„Dollarprinzeſſin“ und der „Geſchiedenen Frau“, ein entzückendes
Bühnenwerk, das ähnlich wie die anderen Operetten dieſes Komponiſten

einen Siegeszug über alle deutſchen Bühnen angetreten hat. Die
muſikaliſche Leitung hat im Jntereſſe des wohltätigen Zweckes Kapell
meiſter Mörike übernommen die Regie führt Herr Geheimrat
Richards perſönlich. Ueber den weiteren Jnhalt des Programms
werden Jnſerate und Ankündigungen in nächſter Woche ausführliches
melden. Billetts ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Stadttheaters ohne
Vorbeſtellgebühr erhältlich.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum letzten Mal „Roſenmontag“. Sonntag nach
mittag 4 Uhr Sondervorſſellung bei kleinen Preiſen zum 50. und
letzten Mal Dr. Müller-Raſtatt und J. Davids Luſtſpiel „Das
Land der Jugend“, Sonntag abend wird zum erſten Mal die
Burleske „Die goldene Ritterzeit“ aufgeführt, welche Neuheit
ſeit Monaten erfolgreich über viele Bühnen gegangen iſt. Am Montag
wird „Die goldene Ritterzeit“ zu erſten Mal wiederholt. Da am
Mittwoch des Bußtags wegen keine Vorſtellung ſtattfindet, iſt der dies
wöchentliche Familienabend auf Dienstag verlegt. Zur
Aufführung gelangt Hermann Sudermaunns Schauſpiel „Johanni s-
feuer“.

Das zweite philharmoniſche Konzert am 18. November er
hält durch die angekündigte Aufführung der gewaltigen „Fauſt-
Symphonie für großes Orcheſter, Tenorſolo und Männerchor von
Franz Liszt“ eine beſondere Anziehungskraft. Einer der beſten
Leipziger Männerchöre, der Neue Leipziger Männergeſang-
verein ſowie der gefeierte Berliner Tenor Felix Senius ſind
zur Mitwirkung gewonnen. Des weiteren wird der berühmte
Münchener Cellovirtnos Heinrich Kiefer, ein auch in Halleſchen
Konzertſälen wohlbekannter Künſtler, uns die Bekanntſchaft eines neuen
(ellokonzertes von Karl Bleyle vermitteln. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Otto Anheuer, ein in Paris lebender Baſſiſt, wird am
19. November einen Liederabend im Mozarſaale veranſtalten. Näheres
wird noch bekanntgegeben- Arrangement und Kartenverkauf durch
die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Rita Sacchetto, die graziöſe, reizende dramatiſche Tänzerin,
wird, veranlaßt durch ihre im vorigen Winter hier errungenen großen
Erfolge, am 9. Dezember wieder einen Tanzabend in den „Kaiſer-
ſälen“ veranſtalten. Arrangement durch die Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan.

;G „GJ „F., 5 Tihrem und ſeinem Weſen, der ſie täglich mehr entfremdete.
So ſchnell er aber die Arme hob, ſo ſchnell ſanken ſie ihm
auch wieder nieder.

Sie hatte gelacht, ganz kurz und ſeltſam.
„Es wäre mir wirklich peinlich, wenn vielleicht der
Leutnant im Negligee uns die Tür öffnete, Robert.“

„Ach ſo deshalb!“
Er krat jäh von ihr zurück.
„Jn Uniform mag er freilich eleganter ausſehen, da

haſt du Recht.“
Er war planlos ein paar Schritte weitergeſchritten,

und ſah ſich wieder nach ihr um. „Willſt du da etwa noch
lange ſtehen bleiben?“

Sie ging ihm langſam nach.
„Hein, nicht deshalb nur weil er mir dann noch

kindlicher vorkäme, wie es jetzt ſchon der Fall war, Robert.
Jſt iſt es noch ſehr weit bis bis „Zur goldenen
Sonne“?“

Er nahm nun doch ihren Arm, als er ihr mühſames
Atmen hörte.
„eEine kleine, halbe Stunde. Es gibt aber nur ein

einziges, kleines Gaſtſtübchen da, Touriſtenlogis ſagen die
Leute. Vielleicht gehts, aber mal auf eine Nacht. Du
ſchläfſt oben, ich bleibe in der Reſtaurationsſtube bis zum
erſten Zuge.“
Sie ſah raſch auf. „Unſinn!“ „Jch ich würde

mich alleine fürchten, Robert. Du mußt ſchon bleiben, wo
ich bleibe, wenn es Dir auch unangenehm ſein ſollte.“

Er konnte gar nicht anders, er mußte lachen.
„Ja ſehr unangenehm, Mie!“
Mie! Wie lange hatte er dieſes Koſewort ſchon nicht

mehr für ſie gehabt. Eine tiefe Freude durchzuckte ſie.
Feſter ſchmiegte ſie ſich in den führenden Arm. Wenn ſie
ihn zurückgewönne, wenn er doch einſehen lernte, daß es
nur ihre junge, brauſende Lebensluſt und Daſeinsfreude
war, die ſie wieder und wieder in den bunten Menſchen
ſchwarm hinaustrieb, und daß ſie mit keinem Gedanken
ihm je untreu war, mit keinem Blick einem fremden
Manne näher ſtehen konnte als ihm. Wenn er über ſeiner
Arbeit doch auch Zeit gewönne, ihre unſchuldigen Jugend-
freuden zu teilen, wenn er es nicht vergäße, daß er ſelber
trotz ſeiner erſten grauen Haare noch jung war!

Ein Weilchen wanderten ſie ſchweigend Arm in Arm
den mondumglänztew Weg. Maria vergaß, daß die Blumen
ringsum verblüht waren, daß welkes Laub raſchelnd ihren
Fuß ſtreifte und der Nachtreif lichte, glitzernde Sterne auf
Gras und Buſch malte. Es konnten 4 auch Blüten ſein,
es konnte ja auch Frühling anſtatt Winter werden. Es
wehte wie undurchſichtige Schleier um ſie her, und aus den

loſen, feuchter Ackerſchollen kam ſo viel fruchtbares Werden.
Empfand der ſtumme Mann das auch? Er fühlte das
Beben an ſeinem Arm, das hingebende Anſchmiegen, und
ſeine Schritte wurden von Minute zu Minute ſchwerer.

„Haſt du dich amüſiert?“ fragte er endlich, nur um
etwas zu ſagen.

Sie blickte ihm voll an.
„Danke ja ſo wie immer in den letzten

Monaten, wenn du nur halb gezwungen mit mir alle Ge-
ſellſchaften mitmachſt. Es iſt eigentlich kein volles Amüſe-
ment, Robert, wenn du ſo abſeits ſtehſt von dieſer unge-
bundenen Fröhlichkeit, das weißt du ja.“

„Das weiß ich nicht, Maria! Jch dachte bloß: ſie ver
mißt dich gar nicht, wenn ſie die anderen hat, ſonſt würde
ſie wohl auch mal zu Hauſe, wenn du ganz allein mit ihr
biſt, ſo lachen ſo klingend hell.“

Sie ſchüttelte dem Kopf und ſprach ſehr leiſe: „Würde
dich das nicht bei deiner Arbeit ſtören Jch kann das doch
nicht tun, wenn du dich ſo in deine Bücher vergräbſt, tage
lang nächtelang

Sie ſchritt wie verzaubert. Wann hatte ſie wohl mal
ſo offen zu ihm ſprechen können, ſo ſicher und ſo leiſe,
gerade ſo, als könnte ein lautes Wort den köſtlichen Frieden
dieſer Herbſtnacht ſtören.

Er zog ſie nun doch in ſeine Arme.
„Jch hatte ſo Angſt, ich könnte Dich ſchon verloren

haben, Maria. Jch habe vergeſſen wollen in der Arbeit und
wollte dir kein Tyrannm ſein, der deine Lebensfreude bannt.

Sieh wenn man ſo jahrelang der Wiſſenſchaft nach
forſcht, wenn man verſtehen lernt, wie wunderbar und groß
die Welt in ihren Tiefen iſt, kommt einem allmählich aller
Tand und alle flache Aeußerlichkeit ſo unwürdig und klein
gegen dieſes Erhabene vor

Sie blieb zitternd ſtehen: „Lehre mich das Große ver-
ſtehen, Robert, damit ich das Kleine nicht vermiſſe. Und
dann ſei jung mit mir, und lachend will ich alle andere
Jugend meiden.“

Er tat es ſchon. Er riß ſie ans Herz, als ſei ſie ihm
erſt heut geſchenkt, er küßte ſie, wie nur die ewig junge,
brauſende Liebe es tun kann.

„Siehſt du das Licht, Maria Die halbe Stunde ging
ſchnell um. Meinſt du immer noch, daß jene Bauernſchenke,
über der nur Mond und Sterne ſtehen, nicht groß genug iſt
für uns zwei

Da lachte ſie. Lachte ihr klingendes, wundervolles
Lachen und drückte ſich noch feſter in ſeine Arme hinein,

„Jſt doch ſehr, ſehr gut, daß wir den letzten Zug
verpaßt haben, nicht wahr, Liebſter

Liederabend von Suſanne Deſſoir. Der übermorgen Montag
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Liederabend der in der ganzen
muſikaliſchen Welt als Liederſängerin gefeierten Künſtlerin Suſanne
Deſſoir ſei dem allgemeinſten Intereſſe der hieſigen Muſikfreunde
nochmals wärmſiens einpfohlen. Billetlverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Kurorte Reiſen und Winterſport.
S Winter im bayeriſchen Hochlande. Schon hat der Winter

im bayeriſchen 3 lande ſeine Karte abgegeben und bald werden
die Berge und Täler mit tiefem Schnee bedeckt ſein. Es dürfte
daher intereſſieren, daß, wie in den Vorjahren, auch in dieſer
Winterſaiſon an verſchiedenen Sportplätzen dieſes Gebieles
Skikurſe abgehalten werden, und zwar vom 24. bis 27. De
zember 1910 in Jmmenſtadt, vom 26. bis 30. De-
zember 1910 in Oberſtaufen, vom 2. bis 5. Januar 1911
in Garmiſch-Partenkirchen, vom 8. bis 14. Januar
1911 in Schlierſee, vom 29. Januar bis 5. Februar 1911 in
Tegernſee. Jn Fiſchhauſen bei Schlierſee iſt allwöchent-
lich Gelegenheit geboten, den Skilauf zu erlernen. Die Termine

für weitere zahlreiche Kurſe werden noch feſtgeſetzt. Die Rodel-g

meiſterſchaft von Bayern wird am 8. Januar 1911 am Brünſtein
bei Oberaudorf ausgetragen werden.

Aus den Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Aus dem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben:
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ hatte ſich in

einer Zuſchrift aus Sachſen bemüßigt gefühlt, im Anſchluß
an einen von der „Konſervativen Korreſpondenz“ gebrachten
Artikel über „Konſervatismus und Zentrum“ von neuen
Eröffnungen über das Weſen des ſchwarzblauen Blocks zu
orakeln und behauptet, es ſei in dem Artikel zugeſtanden,
daß der Block tatſächlich exiſtiert. Das iſt natürlich auch
wenn die Tatſache falſch iſt Waſſer auf die Mühle unſerer
demokratiſchen Preſſe, die mit Behagen die Auslaſſung
nachdruckt. Jſt ihr doch jede Gelegenheit erwünſcht, die ver-
haßten Konſervativen zu verunglimpfen und zu ver-
dächtigen. Sie ſpekuliert' dabei, nicht mit Unrecht, auf die
Tatſache, daß nur wenige ihrer Leſer von dem angeführten
Artikel Kenntnis genommen hoben und daher blindlings
den unzutreffenden Behauptungen Glauben ſchenken
werden.

Denn der betr. Artikel ſelbſt zeigt ganz andere Ge
dankengänge. Er weiſt darauf hin, wie notwendig es ſei,
ſtatt wie es die Gegner der gegenwärtigen Partei-
konſtellation tun, die konfeſſionellen Gegenſätze überall zu
betonen und zu verſchärfen, zu erkennen, daß ſich der Kampf
der Weltanſchauungen verſchoben habe, daß derſelbe aus
einer innerchriſtlichen Sache eine Sache des Chriſtentums
geworden iſt. Eine Einigung auf dem Boden des Chriſten-
tums ſei notwendig, das die Grundlage unſerer vaterländi-
ſchen Kultur, unſerer ſtaatlichen Entwicklung, unſerer
monarchiſchen Verfaſſung ſei.

Die Kämpfe der Anhänger der verſchiedenen chriſtlichen
Bekenntniſſe untereinander müßten aufhören, ſobald es ſich
um die Verteidigung der chriſtlichen Weltanſchauung, auf
per de chriſtliche Slaat und die Monarchie gegründet ſind,
andle.

Nicht äußere Gründe alſo, nicht eine loſe äußerliche
Blockgemeinſchaft, eine vertraglich feſtgelegte Bundes-
genoſſenſchaft führt Konſervative und Zentrum, das iſt

der Grundgedanke der-fraglichen Ausführungen Schulter
an Schulter zuſammen, ſondern die gemeinſame Grundauf
faſſung vom Weſen und den Grundlagen des Staates und
das gemeinſame Ziel der Erhaltung von Chriſtentum und

donarchie zum Wohle der Allgemeinheit. Nicht der ge-
ſchäftliche Egoismus wie bei den Liberalen iſt die Trieb-
feder für die gleiche Stellungnahme der Konſervativen und
des Zentrums, ſondern hohe ſittliche Jdeale und ſoziales
Pflichtbewußtſein. Für ſolche Grundſätze hat natürlich der
Schachergeiſt unſerer Demokraten kein Verſtändnis. Sie
ſind bereit, ſich heute mit den Sozialdemokraten und morgen
mit den Parteien der Rechten zu verbinden, je nachdem hier
oder dort ein Vorteil für die Erreichung ſelbſtſüchtiger,
materieller Ziele herausſpringt. Auch die Politik iſt für
ſie nur ein Geſchäft. Und deshalb wird auch unſere demo-
kratiſche Preſſe nimmer aufhören, den Konſervativen ähn-
liche Beweggründe für ihr politiſches Handeln unkerzu-
ſchieben, wie ſie den Liberalismus ſelbſt bewegen. Wer
hinter der Tür geſteckt hat, ſucht hinter der Tür.

Ein Chriſtlich-Konſervatver.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11, November 1910.,

Geboren: Dem Kaufmann Kurt Ströfer, Salzgrafenſtr. 1, S. Fritz
Dem Arbeiter Louis Dolg, Unterberg 15, S. Friedrich. Dem Schul
diener Max Loska, Franckeplatz 1I, S. Max. Dem Hausdiener Otto
Wochatz, Barfüßerſtr. 9, S. Werner,

Geſtorben: Der Arbeiter Friedrich Böhme aus Dieskau, 70 J.,
Klinik. Der Bergmann Friedrich Fleiſch aus Hübitz, 41 J., Klinik.
Des Handſchuhmachers Fritz Fiſcher aus Neuhaldensleben Ehefrau
Martha geb. Baſtianer, 42 J., Klinik. Der Fahrſteiger Walter Burge-
meiſter aus Eisleben, 41 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkmeiſter Hans Binder, Erfurt
und Martha Keck, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. November 1910.
Aufgeboten: Der Schiffe heizer Franz Fritſche, Kl. Wallſtr. 2 und

Berta Müller, Gr. Wallſtr. 42. Der Maſchinenſchloſſer Alwin Jung-
blut und Jda Meisgeier, Ludwig- Wuchererſtr. 26.

Geboren: Dem Kaufmann Johann Haaſe, Ludwig- Wuchererſtr. 76
S. Werner. Dem Keſſelſchmied Johannes Richardt, Eichendorffſtr. 5
S. Max. Dem Arbeiter Hermann Frommelt, Advokatenweg 28, S.
Hermann. Dem Polizeiſergeanten Paul Hartmann, Schillerſtr. 36, T
Gertraud. Dem Arbeiter Albert Gebhardt, Körnerſtr. 31, T. Elſe.

Geſtorben: Des Eiſendrehers Hermann Schäfer Ehefrau Auguſte
geb. Schüler, 60 J., Petersbergſtr. 45.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Palitik, Feutlleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

e OTurk. Tabak-& Clqaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,



Mein Lokal ist vermietet,Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

Die sehr grossen Lagerbestäncle nur bekannt guter Waren,
bestehend aus

Kostüme, Paletots, Abendmäntel, Kostümröcke, Blusen, Kinder Kleider, Jacken, Pelze, Schürzen,
Damen- und Kinder Wäsche, Normal Wäsche, Unterröcke, Korsetts, Taschentücher, Jagdwesten,

Resthestände in Gardinen, Rouleaux, Bettdecken, Schlafdecken,
zzzzzr seidene, wollone und haumwollene Kleiderstoffe zazzzz in grosser Auswanhl,

Tischtücher, Handtücher, Wischtücher, Servietten, Gedecke,

kommen von Montag früh 9 UVhr
zu fabelhaft hilliven Ausverkaufspreisen

zum VerKauf. [9636Es lohnt sich, den Bedarf nicht nur für Weihnachten, sondern auch für die Konfirmation und Umzug zu decken,
za a sich eine derartig günstige Kaufgelegenheit nie bietet.

fj]01J)„ J ;-„Z„;Z„—„;„S iönicke,chaurenster erbeten. s urm.
Der ſerrauf net tägſich vorm. von 9-- Uhr mm nac im. Von 2--7 Vhr ſfat.

Mass- i. Fernruf 2795. Auswahlsendungen franko.

Halle a. S. Schmeerstrasse 2

Erstes Korsett-Spezial-Geschàäft am PlatZe.
Grösstes Lager moderner Korsetten.

Diürectoir-Korsetten von 2.50O M. an.
Spezialfassons „Carlix“, „Nemoss, „Modes las
Brüsseler Korsetten ger Marke P. D.

Pariser Korsetten Marke V. C. ars

r rrungenschaftS Büstenhalter u D. R. P. Patente a»ller Kulturstaaten. Neueste s
e Damen. dte sich im Korsett uobequem fühlen, sich aberant, modegerecht und doch absolut gereva Je

J Ilen, tragen „Kalasiris“,. Sofortigos WohlbetindenIrbest Loeic tigkeit v. Bequemlichken. Kein Hochrautscheo.

Vorzügl. Halt im Rücken. Naturl. Geradedalter. Völlig

für Korsettlose Damen.

F Alleinverkauf?
Leibhalter

Sport Korsetts.
Teufels UVUniversal-Leib binden

in allen Preislagen, von L. 7 5 M. an.

Elegante Untertaillen, Str umpfhalter.
Beste Damenbinden, Gesundheitsbinden

U Dutzend von 70 Pfg. an. ß
Waschbare Monatsbinden.

freie Atmung und Bewegung. Elegaote, schlankeR Fur jeden Sport geeigoet. Flur jiefego? an d dies

Damen Special-Facçons. Mustr. und Auskunftkostenlos von „Kalasiris“ 6. m. b. H., Bonn

Puppen-Korsettchen

gratis.

7 Biſſigste, feste Fabrikpreise. 5 Rabatt in Marſcen gegen Bareinſcauf.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 1658. Mit 4 Beltaden.
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Sonntag

Gedenktage.
13. November.

1486. Johann Meyer von Eck, Luthers Gegner, geboren.
1504. Landgraf Philipp der Großmütige von Heſſen geboren.
1782. Der ſchwediſche Dichter Eſaias Tegner geboren.
1851. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Dover und Calais

wird eröffnet.
1862. Der Dichter Ludwig Uhland geſtorben.
1868. a italieniſche Opernkomponiſt Gioachino Roſſini ge

ſtorben.
1868. Der Maler und Zeichner B. Genelli geſtorben.
1880. Der preußiſche General Auguſt von Goeben geſtorben.
1882. Der Dichter Gottfried Kinkel geſtorben.

Tagesſpruch: Das Unglück iſt eine ſtehengebliebene Uhr, die
am hellen Morgen plötzlich auf Mitternacht
zeigt. Prüfen wir uns nur, ob wir es nicht
ſelbſt geweſen, die vergeſſen hatten, ſie auf-

zuziehen. Habicht
Halleſche Nachrichten.

Halle a, S., den 12. November.
Winterſtürme.

Das war in dieſer Nacht ein Stürmen und Toſen, wie wir
es ſeit langem nicht erlebt haben, eine Nacht von der Art, wie ſie
einſt den Glauben an Wotans wütendes Heer gebieren ließ. Der
Sturm peitſchte Schnee- und Regenſchauer mit wildem Heulen
denen, die ſich nicht in der ſchützenden Stube hinter dem wärmen-
den Ofen befanden, ins Geſicht und durchſchauerte Mark und
Bein mit ſeinem eiſigen Wehen. Und auch heute Sonnabend noch
weht der Wind mit großer Heftigkeit, nur ließ ſich am Vormittag
die Sonne ſehen und vertrieb damit die trübe Novemberſtimmung,
die das ſonſtige alltägliche Grau in Grau erzeugte. Die Kaiſer-
liche Oberpoſtdirektion Halle a. S. meldet uns, daß durch Schnee
ſturm im Laufe des heutigen Tages umfangreiche
Störungen im oberirdiſchen Telegraphennetz
herbeigeführt worden ſind, die erhebliche Telegrammverzögerungen
im inländiſchen und internationalen Telegraphenverkehr zur
Folge haben werden. Auch die Saale iſt von der Witterung
der letzten Tage nicht ganz unberührt geblieben, ſie ſteigt lang-
ſam, indes ſind Ueberſchwemmungen wohl nicht zu befürchten.
Heute vormittag ſtreifte auf der Königſtraße ein vom Sturm los-
gelöſter Dachſchiefer beim Fallen den Umhang einer gerade
vorübergehenden Frau. Nur einen Augenblick früher und ein
ſchweres Unglück wäre zu verzeichnen geweſen.

Zum Landgerichtsdirektor ernannt am Landgericht é
Halle a. S. wurde Herr Landgerichtsrat Panſe aus Naumburg a. S.

Shackletons Südpolarreiſe.
Der geſtrige Freitag abend ward für Halle zu einem geſell

ſchaftli chen Ereignis allererſten Ranges. Vor etwa 800 Menſchen in
den „Kaiſerſälen“ ſprach derjenige Mann, der von der verhält-
nismäßig kleinen Schar unerſchrockener Südpolarforſcher am
nächſten dem Südpol nahe gekommen iſt, näher, als es mit dem
oft aufgeſuchten Nordpol der Fall war. Denn, ob Peary den
Nordpol tatſächlich erreicht hat, das ſteht noch dahin. Shackleton
plauderte über ſeine von Neuſeeland aus mit der „Nimrod“
unternommene Entdeckungsreiſe nach dem Südpol. Der
Forſchungsreiſende iſt eine gedrungene Geſtalt von mittlerer
Größe. Das volle, kräftig geſchnittene Geſicht deutet nichts mehr
von den Entbehrungen an, die Shackleton und ſeine Gefährten
auf ihrer Reiſe zu erdulden gehabt haben. Ueber die wiſſenſchaft-
lichen Ergebniſſe dieſer weltberühmten Südpolarfahrt redete er
nicht, und ein bemerkenswerter Zug auch von ſich ſelbſt
ſprach er ſo wenig, als es die Sachlage nur irgendwie vertrug.
Er ſpricht nicht fließend deutſch, ſondern ſeine Ausdrucksweiſe
nähert ſich der eines Schülers, der leſen gelernt, aber hier und
da noch mit den Schwierigkeiten der Sprache zu kämpfen hat.
Manche Worte ſpricht er dabei in engliſcher Betonung, wie über
haupt die eigentümliche Mundſtellung des Engländers beim
Sprechen ſeiner Ausſprache des Deutſchen einen beſonderen Klang
verleiht. Dennoch war er durchaus verſtändlich und jeder Hörer
vermochte ihm auch vom letzten Platze aus zu folgen. Einen be-
ſonderen Reiz erhielten ſeine Schilderungen der äußeren Geſchkh-
niſſe dieſer Reiſe durch die eingeſtreuten vielen Bemerkungen
humoriſtiſcher Art. Man wäre eigentlich kaum recht zum Se-
wußtſein der Schwierigkeiten dieſer Polarreiſe gekommen, weil
der Redner mit einer gewiſſen liebenswürdigen Selbſtverſtänd-
lichkeit darüber hinwegging, wenn nicht die vorgeführten Licht-
bilder von photographiſchen Aufnahmen und kinematographiſche
Bilder eine erhöhte Anſchauung von den Begebniſſen vermittelt
hätten. Der Vortragende berichtete über den Plan der Reiſe, die
Ausrüſtung des Schiffes „Nim rod“, die Ausreiſe, die Ankunft
im ſüdlichen Eismeer und die Ankunft an der Stelle, wo Winter-
quartier bezogen wurde. Wir haben ja ſeinerzeit über dieſe Dinge
ausführlicher berichtet. Vom Winterquartier aus ließ Shackleton
16 Perſonen zurück und trat ſelbſt den Vormarſch nach Süden
an. Er rüſtete drei Expeditionen aus, die verſchiedene Aufgaben
zu löſen hatten. Wiederholt wurden ſie von Blizzards, Schnee-
ſtürmen, heimgeſucht, die ihnen übel mitſpielten. Ausführlicher
ſprach der Vortragende über die Mühſeligkeiten der Beſteigung
des 4000 Meter hohen Erebus, auf deſſen Gipfel ſich ein Krater
in Tätigkeit befindet. Die Expedition kam u. a. an einen Binnen
ſee, deſſen Waſſer 6 Meter tief zugefroren war. Dennoch lebten
Tiere darin, die am Leben blieben, obwohl ſie einer Kälte von
45 Grad C. und einer Siedehitze von 90 Grad ausgeſetzt wurden.
Vom 22. April bis 22. Auguſt dauerte die Polarnacht. Am
28. Oktober 1908 brach die Expedition nach Süden auf. Sie kam

nur mühſam vorwärts. Vom 15. November ab wurden die
Rationen herabgeſetzt und bis 23. Februar hatten ſie nur ein
einziges Mal eine ſättigende Mahlzeit gehabt am Weihnachts
feſte. Am 26. November kamen ſie in Gegenden, die noch nie
mals eines Menſchen Fuß betreten hatte. Am 27. Dezember ent
deckten ſie Kohle. Am 23. Dezember kamen ſie auf eine Hoch-
ebene in 2680 Meter Höhe. Am 3. Januar mußte die Hoffnung
auf Erreichung des Südpols aufgegeben werden. Sie gerieten
in einen Eisſturm und mußten die Zeit in ihren Schlafſäcken ver-
bringen. Am 9. Januar erreichten ſie mit 88 Grad 23 Minuten
den ſüdlichſten Punkt. Dann ward der Rückmarſch angetreten.
Am 26. Januar war der Lebensmittelvorrat völlig erſchöpft.
22 Stunden lang mußten ſie marſchieren, um ein von ihnen auf
dem Hinmarſche angelegtes Depot zu erreichen. Und dann fanden
ſie, daß das Pökelfleiſch verdorben war. Am 23. Februar fanden
ſie in einer anderen Niederlage reichlich Lebensmittel vor. Am
19. März kamen ſie wieder in dem Winterquartier an. Eine
zweite Expedition hatte bei 72 Grad 25 Min. den magnetiſchen
Südpol aufgefunden. Auf dem Rückwege kam ſie an breites
Waſſer und mußte ſo lange warten, bis die „Nimrod“ erſchien
und die Leute aufnahm. Der Vortragende berichtete noch kurz
über die Rückfahrt und die Ankunft in Neuſeeland. Ungemein
komiſch wirkten die kinematographiſchen Vorführungen der Pin-
guineKolonie, wunderliche Käuze der Vogelwelt. Den Beſchluß
der Reiſe bildete die Ankunft in Dover. Shackleton gedachte in
freundlichen Worten ſeiner Gefährten und wünſchte der deutſchen
Südpolarexpedition reichſten Erfolg.

Dante-Vorkeſungen. Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr
findet in der „Loge zu den fünf Türmen“ die erſte der von Maria
Baſſermann (ELehrerin der Vortragskunſt an der Univerſität
Heidelberg) angekündigten drei Vorleſungen aus Dantes „Göttlicher
Komödie“ ſtatt und zwar lieſt Frl. Baſſermann morgen Hölle“
in der Ueberſetzung von Dr. A. Baſſermann. Dieſe Veranſtaltung
ſei der allgemeinſten Beteiligung ſeitens der Gebildeten nochmals em
pfohlen. Abonnements und Einzelkarten in der Hofmuſikalienhand
lung Reinhold Koch.

Der Rezitationsabend am Bußtag (im Mozartſaal) von
Dr. Tyndall und Dr. Töwe bringt neben „Tor und Tod“ von
Hoffmannsthal Dichtungen von Hauptmann, Hebbel, Wille, Zweig u. a.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
(Siehe heutige Anzeige.)

Bibel- und Schriftenverein. Auch an dem bevorſtehenden
Totenfeſt gedenkt der Bibel- und Schriftenverein wieder
Predigten und Troſtſchriften an den Friedhöfen unſerer Stadt
zu verteilen. Zur Vorbereitung finden Verſammlungen am
15. d. Mts., abends 8346 Uhr, und (nur für die Verteiler) am
Bußtage, mittags 12 Uhr, Kl. Klausſtraße 12, im Verſammlungs
hauſe der Domgemeinde, ſtatt.

Deutſch Evangeliſcher Frauenbund. Der jährliche Vortrag
zum Beſten des Marienheims findet am 21. November
abends 6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, ſtatt. Herr
Domprediger Lie. Baumann wird über „Sang und Sage im
heiligen Lande“ ſprechen. Durch ſeinen Aufenthalt in Paläſtina
war er in der Lage, eingehende Studien darüber an Ort und Stelle
zu machen den Zuhörern iſt daher eine intereſſante und genußreiche
Stunde ſicher. Ebenſo iſt um des guten Zweckes willen auf zahlreichen
Beſuch zu hoffen. Eintrittskarten zu 1 Mark ſind bei den Damen der
Ortsgruppe und am Eingange des Saales zu haben.

Schülerwanderungen Halle-Süd. Eine kürzlich ſtattgefundene
Elternverſammlung faßte den Beſchluß, am 15. November abends ins
„Bellevue“, Lindenſtraße, eine Verſammlung einzuberufen, zu der alle
Eltern, die ihre Söhne fortan mitwandern laſſen wollen, dringend ein
geladen werden, da die Sache feſt und dauernd eingerichtet werden ſoll,
wie in anderen Städten ſchon geſchehen. Zu der Verſammlung haben
nur Erwachſene Zutritt. Es wird auf vollzähliges Erſcheinen aller
Eltern gerechnet.

Die Halleſche Turnerſchaft hält am Bußtag im Reſtaurant
„MarslaTour“ ihre Jahresverſammlung ab. Die Gauvor
turnerſtunde findet morgen Sonntag in Merſeburg ſtatt.

Der Gartenbauverein in Halle a. S. ladet zu ſeiner
Monatsverſammlung am Dienstag nach dem „Hotel Kronprinz
ein. Der ſtädtiſche Gartendirektor, Herr Berckling, wird über
„Eine Studienreiſe nach England“ ſprechen. Gäſten iſt der Zu
tritt gern geſtattet.

Der dritte kommunale Bezirksverrin (Süd und Weſt) ver
vollſtändigte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Vorſtand durch Zuwahlen.
Die Straßenreinigungspflicht der Grundſtücksbeſitzer wurde nochmals
beſprochen. Die beiden Landtagsab eordneten von Halle ſollen erſucht
werden, im Abgeordnetenhauſe für Beſeitigung der Gaſſenordnung
von 1706 einzutreten. Für das Kaiſer Friedrich-Denkmal, über welche
Angelegenheit der Vorſitzende, Kaufmann Roesner, berichtete, ſind
bereits einige tauſend Mark eingegangen. Als erſte Rate bewilligte
der dritte kommunale Bezirksverein hierfür 50 Mark, außerdem
ſpendeten die Verſammlungsteilnehmer. Ueber die Straßenbahnver
hältniſſe berichtete der Vorſitzende. Der Zehnpfennigtarif müſſe nicht
nur bei der Straßenbahn eingeſührt, ſondern es ſollte auch dahin
gewirkt werden, daß ihn ebenfalls die Stadtbahn wieder einführt.
Weiter ſollte der Magiſtrat dahin wirken, daß man ohne Nachzahlung
von einer Straßenbahn auf die andere umſteigen kann. Der Vor
ſitzende forderte die Mitglieder auf, ſich bei der Volkszählung am
1. Dezember als Zähler zu betätigen. Die Abhaltung eines größeren
Wintervergnügens in Brunnerts „Bellevue“ wurde beſchloſſen.

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag in der
„Krone“ ſeinen erſten dieswinterlichen Vortragsabend ab, an dem
Herr Taubſtummen Direktor Jarand feſſelnde Mitteilungen aus
der Taubſtummenpflege machte. Er ſprach über die Urſachen
des Taubſtummſeins, die Gebärden und Lautſprache, die Lehrweiſe
der Lautſprache, die Einrichtung der Klaſſen, Zahl der Schüler, die
Dauer der Schulzeit, den Handfertigkeitsunterricht der Taubſtummen
und deren Beſchäftigung nach ihrer Entlaſſung, über die Koſten der
Ausbildung, über die Ehe der Taubſtummen untereinander, über die
Erblichkeit der Taubſtummheit uſw. Da noch vielfach falſche Anſichten
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über die Ausbildung der Taubſtummen verbreitet ſind, ſo ſieht es
Herr Direktor Jarand gern, wenn ſeine Anſtalt beſucht wird. Die
geeignetſte Zeit dazu iſt der Vormittag.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsver-
ſammlung der Südgruppe findet am 14. Nooember abends in der
Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7, ſtatt. Es wird ein Vortrag über
einen „Katechismus für Heimarbeiterinnen“ gehalten werden, auch
werden Eintrittskarten zur Weihnachtsfeier ausgegeben. Gäſte ſind
willkommen.

Chriſtlicher Hilfs und TransportarbeiterVerband. Jn der
Verſammlung der Ortsgruppe in Schauſeils Gaſtwirtſchaft, Brüder
ſtraße 7, am 15. November abends wird u. a. der Bezirksleiter
Hiemiſch ſprechen über: „Bedeutung und Nutzen der engliſchen
Arbeitszeit“.

Der Damenfriſeur- und Perückenmacher-Gehilfenverein zu
Halle a. S. (gegründet 1899) veranſtaltet morgen Sonntag im
„Auguſtiner-Bräu“ ſeinen diesjährigen erſten Modeabend. Der Verein
wird die ſchönſten und gediegenſten Friſuren der jetzigen Mode zeigen.
Nach dem Friſieren findet ein Tanzkränzchen ſtatt.

Fußballſport. Dresdener „Sportluſt“ gegen
Halle 96. Das Wettſpiel des Gaumeiſters von Oſtſachſen gegen
unſere 96 er beginnt worgen nachmittag 3 Uhr auf dem Sportvplatz
am Zoo. Die Gäſte haben ihre beſte Elf angemeldet und es dürfte
daher unſeren 96 ern nicht leicht werden, den Angriffen der Reſi-
denzler zu widerſtehen. Da vorher noch eins der wichtigſten Ver-
bandsſpiele der zweiten Klaſſe zwiſchen „Favorit I“ und „Halle 96 II“
auf dem Sportplatze am Zoo ſtattfindet, iſt ein Beſuch ſicher lohnend.

Apollotheater. („Aus der Art geſchlagen“ von
Joh. Weinhold.) Das Volksſchauſpiel „Aus der Art ge-
ſchlagen“ iſt unter großem Beifall bereits im vorigen Jahre von
dem oberbayeriſchen Bauerntheater zur Aufführung gebracht
worden. Auch die geſtrige Aufführung brachte dank der vorzüg-
lichen Darſtellung, die kaum einen Wunſch offen ließ, einen
vollen Erfolg. Unter den handelnden Perſonen ſind nament
lich die beiden Kaplane Lippmann und Rüſch mit großer Sorg-
falt charakteriſiert, der erſte ein Ränkeſchmied ſchlimmſter Sorte,
der, auf eigenen Vorteil bedacht, ſeinem Kollegen aus einer harm-
loſen Sache er hat mit den Bauern geſcherzt und geſungen
und dabei nach Anſicht ſeines Amtsbruders die Würde des Geiſt-
lichen verletzt einen Strick zu drehen ſucht. Jhm gegenüber
iſt der andere Kaplan eine liebenswürdige, ſhmpathiſche, durchaus
moderne Perſönlichkeit, die zwar von dem Buchſtabenglauben
nichts hält, aber in Wirklichkeit ſeine geiſtlichen, insbeſondere
ſeelſorgeriſchen Pflichten tief ernſt nimmt. Beide Per-
ſonen fanden in den Herren Joſeph Meth und Edi Hertl
ausgezeichnete Vertreter. Der alte, gute, gemütliche Pfarrer
von Schwarzingen, ein Geiſtlicher vom alten Schlage, wurde von
Herrn Werner trefflich verkörpert. Eine höchſt gelungene
Dorfſchullehrertype, bei der das demütig Kriechende gegenüber
den Vorgeſetzten wirkſam herausgearbeitet wurde, bot Herr Beni
Glas eine vortreffliche, biedere Haut war der Lumpentoni des
Herrn Direktor Dengg, den Weihringer gab Herr Kiem in
ſympathiſcher Weiſe, die Wirtſchafterin Barbara Frl. Späth
recht beifällig. Auch die meiſten anderen Rollen, unter denen ich
noch Frau Dengg, Herrn Reiter, Frl. Meth, Herrn
Halmbacher beſonders erwähnen möchte, waren angemeſſen
beſetzt. Als Ganzes betrachtet, zeigte das Stück, das reiche Ge-
legenheit zur Entfaltung echt oberbaheriſchen Volkslebens bot,
das rührige Enſemble des Direktors Dengg wieder auf der

Höhe ſeiner Leiſtungen. t.Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Bauerntheaters im Apollo
theater. Heute, Sonnabend, findet Nichtrauchabend ſtatt. Zur Auf-
führung kommt das bekannte Volksſtück „Der Meineidbauer“ von
Ludwig Anzengruber. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, wird
bei kleinen Preiſen „Die Bräuroſl“, Bauernpoſſe mit Geſang und Tanz
von Chriſtian Früggen aufgeführt. Zu dieſer Vorſtellung hat jeder
Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr wird
„Sündige Liab“, Charaktergemälde mit Geſang und Tanz von Hans
Werner, gegeben. Ab 14. November bis 21. November veranſtaltet
die Direktion, vielfachen Wünſchen entſprechend, einen ſieben Abende
umfaſſenden Anzengruber-Zyklus, in welchem „Der Pfarrer von Kirch
feld“, „Die Kreuzlſchreiber“, „Der G'wiſſenswurm“, „Der Fleck auf der
Ehr'“, „Der ledige Hof“, „Das 4. Gebot“ und „Der Doppelſelbſtmord“
zur Aufführung kommen.

Gaſtſpiel der „Urania“ zu Berlin. Wir wollen nicht unter
aſſen, auf das am Montag, den 14. und Dienstag, den 15. November,

nachmittags 4 Uhr ſtattfindende Gaſtſpiel des Berliner UraniaTheaters
nochmals hinzuweiſen. Die Vorführungen erfolgen genau in derſelben
Weiſe wie in der Urania zu Berlin. Das Gaſtſpiel der Uraniag, das
ſich beſtrebt, auch im Lande die wundervollen Vorführungen der Berliner
Zentrale zu bieten, hat bereits in den Hof und StadtTheatern der
größten Städte des Reiches mit großem Erfolge gaſtiert.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Heute Sonnabend findet
das Gaſtſpiel Spontelli ſtatt, wobei das Senſations-Mimodrama
„Die Nihiliſtin“ zur Aufführung gelangt. Es handelt ſich bei dieſem
Gaſtſpiel vor allem darum, daß die Direktion des Walhallatheaters
dem vornehmen und gebildeten Publikum ein Künſtlerpaar vorführen
will, das auf dem Gebiete drr Pantomime heute unzweifelhaft zu den
bedeutendſten gehört. Wenn man den Franzoſen Severin als den
genialſten Pierrot- Darſteller bezeichnet, ſo muß man Spontelli und
ſeiner jungen, ſchönen Schülerin und Partnerin Saint Orettä nach
rühmen, ſie ſeien die bedeutendſten Darſteller moderner Mimodramen.
Jn der „Nihiliſtin“, die von Sain Orettä mit wahrhaft ergreifender,
ſchlichter Größe dargeſtellt wird, handelt es ſich um eine Epiſode aus
dem letzten Ruſſenaufſtande, um die unheilvolle Tragödie einer vor
nehmen Ruſſin, die als Volksbefreierin einen ſelbſtgewählten Märtyrer
tod ſtirb. Saint Orettä und Spontelli wiſſen in ihrer ſtummen Ge-
bärdenſprache nicht nur zu feſſeln, ſondern geradezu zu packen und zu
erſchüttern. Wir zweifeln keinen Augenblick, daß das Walhallatheater
mit dieſem Gaſtſpiel vor allem künſtleriſche Erfolge erzielen wird.
Heute finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Auch nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen (ein Kind frei) das geſamte herrliche Programm, welches
nur noch bis Dienstag auf dem Spielplan ſteht.
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beginnt der grosse

die duroh
In sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammengestellt,

S ganz enorme Preiswürcigkeit
ich schon jetzt zum Einkauf für das Welhnachtsfest elgnen.

Dienstag, den 15. November

Weihnachts-Worverkauf!
J. LBWVI

Geschäftshaus

Marktplatz 2 und 3.



Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, vormittags bis
12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittäpreiſe von 30 Pfg. für
Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder. Nachmittags konzertiert das ge
ſamte Orcheſter unſerer 36 er. Am Bußtag gelten die er
mäßigten Eintiittspreiſe den ganzen Tag über.

Bad Wittekind. Am Bußtag und am Totenſonntag
finden nachmittags Rezitationsvorträge ſtatt, und zwar durch Herrn
Walter Sieg, den Regiſſeur unſeres Stadttheaters. Die Rezitationenwechſeln ab mit ſerihſen Klavier und Violinvorträgen. Mit Be
gleitung des Pianoforte wird Herr Sieg am Bußtag u. a. auch
E. v. Wildenbruchs gewaltiges Hexenlied rezitieren. Der Eintritts
preis beträgt 50 Pfg., ein Abonnement zum Beſuche ſämtlicher Ver
anſtaltungen der Winterſaiſon wöchentlich zwei Künſtlerkonzerte) koſtet
dagegen nur 3 Mark ausſchließlich Billetiſteuer.

Welt Panorama, obere Leipzigerſtraße 36. Von morgen
Sonntag ab bis Ende der Woche gelangt der ſüdliche Teil des Schwarz
waldes zur Ausſtellung in ſchönſter Wiedergabe der Natur. Abonnements
haben nur noch bei dieſer Serie Gültigkeit, da am Totenſonntag die
letzte diesjährige Ausſtellung ſtattfindet.

Die Verpeſtung des Geſchlechtslebens. Mit dieſem Thema
ſetzt Herr Dr. Arnold am 14. November feine freien öffentlichen
Verſammlungen im „Wintergarten“ fort. Nur Männer können dieſer
Verſammlung beiwohnen, Weitere Verſammlungen für Männer und
Frauen finden ſtatt am 16. November „Die ſofortige Tat der Be
freiung“ und am 20. November „Jeſus und das Rätſel der Zukunſt“.

Die Platzmuſik morgen, Sonntag, ſpielt die Kapelle der 36 er
auf dem Marktplatz. Spielfolge: Kolberger Marſch von Voigt;
Ouverture zur Oper „Wilhelm Tell“ von Roſſini Phantaſie aus der
Oper „Lohengrin“ von Wagner Holzſchuhtanz aus der Oper „Zar
und Zimmermann“ von Lortzing Ungariſche Rhapſodie von Reindel;
„Wiener Blut“, Walzer von Strauß.

Wo iſt der Betrüger Am 24. September iſt ein Kauſmanns-
lehrling hier von einem Unbekannten um 700 Mark in Gold, die jener
ſoeben auf einer Bank in Empfang genommen hatte, betrogen woiden,
indem der Betrüger ihn erſuchte, einen Wertbrief für ihn nach einem
Bankgeſchäft zu tragen, ihm aber ein Pfand zu geben. Da der
betreffende Lehrling den Betrüger ſchon etwa ein Vierteljahr vorher
kennen gelernt haben will und dieſer ihn ſehr oft abends gegen 71 Uhr
vor dem in der Nähe des Viktortaplatzes belegenen Geſchäft, auch häufig
mittags etwa um 12 Uhr vor der Hauptpoſt erwartet haben ſoll, ſo
muß der Schwindler hier gewohnt haben. Nach Ausführung der Tat
ſcheint er aber von hier verzogen zu ſein, da er ſeitdem hier nicht
wieder geſehen worden iſt und weil am 3. d. Mts. ein gleichartiger
Betrug in Erfurt verübt worden iſt und die dort abgegebene Beſchrei
bung des Täters mit der des hier in Betracht kommenden übereinſtimmt.
Der Betrüger iſt gegen 40 Jahre alt, 1,60--1,65 Meter groß, hat
blondes (dunkles) Haar, kleinen blonden (dunklen) Schnurrbart, und
hat vermutlich an der linken Halsſeite eine Narbe. Er trug ſchwarzen
(dunklen) Ueberzieher, ſchwarzen ſteifen Hut, Stehkragen (weißeu Kragen
ſchoner), grünen (dunklen) Schlips (Schlipsnadel mit weißem Stein)
und Klemmer mit Schildpatteinfaſſung. Es iſt möglich, daß der Be
trüger ſich hier mit einer Frauensperſon aufgehalten hat und beide
dasſelbe Paar ſind, das in Reſtaurants miteinander Karten ſpielte.
Mitteilungen, die zur Ermittlung des Betrügers geeignet erſcheinen,
wolle man der Kriminal Abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 83,
machen. Dort befindet ſich auch ein angeblich von dem Schwindler
herrührender Brief, ſo daß eine Schriftvergleichung erfolgen könnte.

Die Leiche des unbekannten Selbſtmörders, der ſich in der
Nacht zum 22. Oktober von der Eiſenbahn, in der Nähe des „Leucht
turms“, hat überfahren laſſen, iſt noch nicht erkannt worden. Der
Tote war etwa 20 bis 25 Jahre alt, hatte ſchwarze Haare und war
1,75 Meter groß. Er trug ſchwarze, gute Schnürſchuhe, dunkelgraue
Kammgarnhoſe, graue Weſte mit weißen Streifen, braunes Jakett,
grünen Hut, ein Taſchentuch gezeichnet A. B. Er hatte eine ſilberne
Remontoiruhr mit großgliedriger Nickelkette bei ſich. Jm Jnnendeckel
ſteht „Max Reichert, Coburg“, Nach einem bei der Leiche vor
gefundenen Lohnbuch, in dem ſich Skizzen von elektriſchen Anlagen
Schaltbrettern befinden, dürfte der Verſtorbene bei ſolchen Arbeiten
beſchäftigt geweſen ſein. Wer über die Perſon des Verſtorbenen

r Angaben zu machen vermag, wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei,Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 85 zu melden, woſelbſt auch die Eachen

des Verſtorbenen aueliegen,
Unfall. Heute wurde ein Radfahrer an der Ecke Merſeburger

und Ladenbergſtraße, welcher einem Stadtbahnwagen ausweichen wollte,
von einem ihm entgegenkommenden Wagen der Fernbahn Merſeburg
angefahren und beiſeite geſchleudert. Der Radler erlitt ſchwere Ver
letzungen am Kopfe und anſcheinend einen Armbruch. Er mußte ſich
in ärztliche Behandlung begeben.

Durchgegangen. Geſtern Freitag gingen aus einem Gehöft
der Mansfelderſtraße zwei Pferde mit dem Geſchirr durch. Das Hand
pferd ſtürzte auf das Straßenpflaſter und wurde ein ganzes Stück mit
r Das Tier hatte ſich alle Beine verletzt, wenn auch nicht
erheblich.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 11. November 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3833 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Bücherſchan.
W. Eiſenhart, Liberal und konſervativ. Zweite ver-

beſſerte Auflage. Naumburg a. S. 1911. Julius
Domrich. Preis 30 Pfg. Jn Partien billiger. Gegen
über der auf dem letzten nationalliberalen Parteitage aus
geſprochenen Hoffnung auf einen baldigen definitiven
Sieg der liberalen Sache weiſt der Verfaſſer nach, daß die
konſervative Gedankenwelt mit derſelben Naturnotwendig-
keit aus der Natur des modernen Staatslebens hervorgeht
wie die liberale. Die Krankheit unſerer Zeit liegt nach
ihm nicht in den Mangel an Freiheiten, wie Liberalismus
und Sozialismus immer betonen, ſondern ſie liegt in dem
Mangel an Autorität, Zucht und Ordnung, die der Ge-
danke des ſtaatlichen Zuſammenlebens ebenſo verlangt wie
die Freiheit. Sie liegt aber auch in der ſchwankenden Un-
ſicherheit unſerer Zeit über die letzten und höchſten
Probleme, ſie liegt im zunehmenden Atheismus und dem
in ſeinem Gefolge eintretenden Sittenverfall. Der konſer-
vative Gedanke verlangt vor allem die Pflege dieſer den
Staat allein zuſammenhaltenden Kräfte, wenn Deutſchland
nicht den verhängnisvollen Weg der Republiken des
Altertums gehen ſoll. Jm übrigen verweiſen wir auf die
in unſerer Zeit ſeinerzeit erfolgte Beſprechung der erſten
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Förſen und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 12. November 1910.

Z Zins Dividende KursS lauf orl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
83 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied 2778 90 do. III e 3 o. 7 T 92,40635 d. do. IL2,20645 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1618 4 dn. 224406
35296 do. do. l 3 do. muruhee35 do. do. do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. o 20

e Theater Anleihe von 1883 u. o zalleſche StadtAnleihe von 1886 a u. o l 7 28z d von 38092 Sei 3 z i u. i 27 378o. o. von 1900 Serie l m u. J7 75 de von 1900 u. I100,896o. o. von 1905 n. 10 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe a u. 7ge abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 227ener Stadt Anleihe 3 u. 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 8353 u. o 07
do. do. D. 1898 u. 1861 i u. o 7do. d. n 1898 u. udo. do. v. 1901 u. odo. do. v. 1908.. 2, u. o 7Hziberſtädier StadtAnleihe 5 3 verſchied.

aumburger StadtAnleihe 3 m u. 90,756Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. l
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 2/4 u. 10

do. do. von 1909 do. 1100,400Berbſter Stadtanleihe ePfaudbriefe.
Sandſgaftliche ZentralPfandbriefe z 29006

o. o. o. T 75Segſiſche landſchaftiiche Pfandbrieſe do. edo. ö. do. neue do. I100.00Bdo. do. do. e 3 do. 89,756do. do. do. 3 do. 81,300Rentenbriefe 3 verſchied. 2080Sächſiſche Provinzial Anleihe l do. 022,500UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) s u. 33.006
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
HaüeHetiſtedter Eiſenbahn 3 u. i 358,500

o. do a u. (100,206Halleſche Straßenbahn do. 099.766
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. i 97,256t do. unt. 1914 a i u. i I 760Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 97.756eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do. 1101.256Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. (1102250

Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 35.752

do. do. von 1908 4 do. 60BNaumrvurger Bratmeo len g Hyp.Anl. 4 de m 13(206
W o. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 J u. iSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. e 2 u. 27

do. do. I. rückz. 102 4 do. 28.006do. do. rückz. 1v290 4 u. i 101500Wald auer Braun7ohlen, rückz. 102 50 4 do.

o. e 4 do. 7 TWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. is90 4 u. 27750
do. do. v. 1808 4 u. o 1217760do. do. v. 1902 4 m u. /7do. do. rückz. 103 u. i 101.506Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 ſo u. 27.600do. do. do. rüchz. 1025 do. 101,75b0

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
ammendorfer Papierfabrtk ſelſchaf 4 u. 7760

o. do. rückz. 103 4 do. (102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do. 98,90BCröllwitzer Papierfabrit Hypothekekanſeite 4 do. S 99,000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

mit 102 an I u. i 101.256acher KammgarnSpinnerei Hyp. inl.rückzahlbar mit 102 90 Ly r i do. (101.256
Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Alt.Geſ. rüctz. 105 J 4 do.a Hyp. Anl., unkündb. b. 19015 4 do. 26.006
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 do. 101,250

Bank-Aktien, zHalleſcher Bankverein o 152.0020Spar und Vorſchußbank 4 4 2,00
Bergwerks-Aktien.

Dort ewi Ranmanned. Vraunt. Ind. ar. m 2

o. o. orz. 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 12 32 7Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 2 27S dar. Braumtohienept Aktien g n d 7 77do. o. St.Pr.-Akt. j. Em. J 4 sdo. do. do. do. I. Em. 4 s 7 1125.000

W h 4 12 123erſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 1411Zeitzer Paraffin u. Solarölfabritk o 10 168.006
do, do. do. do. junge Aktien 10 r 7JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik a 1222 3328,00b6Bernburger Maſchinenfabrik 4 72.508Cröllwitzer Papierfabhrit 4 1212 218.090Eönnerner Malzfabrik 4 5/6 io 10 160, vEilenburger KattunManufaktur 4 e 36 100,00bBEiſenwerk Brünner 10 s-n er Zuckerfabrik 4 o i 14 I176,006Halleſche Aktienbierbrauerei 10 0 o 179,006do. Raſchinenfabrik. 26 80do. Porllewehement. AueKen Mühlenwerke 4 12 4 183.008örbisdorfer Zuckerfabrik a io 12 176.,00BEyffhuferhütte 2 I s 8 150.000andeberger Malzfabrik 4 s 8 9 147,00BGottried Lindner 10 7 137.50b0Niemberger Malzfabrik 4 o 2 9 137,600Nienburger Schlößmälzerei. 1 xVegelin u. Hübner a 1212 222.250gimmermann u. C. 4 b 7 108,000Maſchi Vorz Akt.. 115, 00Beitzer Maſchinenfabrik 4 11g. rraffinerie Halle. z I44, 7öbG
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 370,00Bdo. do. do. do. La. B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. r 6 101,250

Kuxe. bei.BruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 104

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz der heutigen Vörſe war durchweg feſter, da aus
London die Erklärung für den geſtrigen, hier ſtark verſtimmen-
den Rückgang der Konſols mit einem Run auf eine Bank gegeben
wurde. Eine Stütze bot auch die ſtetige New-Yorks.
Speziell auf dem Montanaktienmarkte waren Meldungen von
Preiserhöhungen am belgiſchen Eiſenmarkte von anregender

angeblich im Zuſammenhang mit Selbſtexekutionen einesAuflage dieſer Schrift.
an Kanada erfuhren anfangs einen erheblichen Rü a

arl
lers, erhöhten ſich aber W den geſtrigen Stand. Jm ſpäteren
Verlaufe gewannen in Montanwerten die Realiſierungen auf

Befürchtungen hinſichtlich der Geſtaltung des Geldmarktes zeitba Uebergenicht ohne daß jedoch das Kursniveau da

durch weſentlich verändert wurde. Durch Feſtigkeit zeichneten
fich Deutſch Ueberſee, Allg. Elektrizitäts und Schuckertaktien
aus. Oeſterreichiſche Werte waren bei ruhigem Verkehr be-
hauptet. Von ruſſiſchen Werten waren Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank gebeſſert. Tägl. Geld 4—-3 Prozent.
Privatdiskont 416 Prozent. t

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte war die Stimmung auf Paris und Käufe
der Exporteure per Mai feſter. Dezember gab im Verlaufe auf
große ruſſiſche la ren nach. Für Roggen beſtand nur ge
ringes Jntereſſe. Realiſierungen riefen leichte Preisabſchläge
hervor. Futterartikel waren wenig verändert. Rüböl war etwas
niedriger. Wetter: regneriſch.

Weizen, feſt. Dezbr. 201,50 Mai 201,75 Juli
A. Roggen, ſtill. Dezbr. 150,00 Mai 157,00 Ac,

Juli A. Hafer, ſtill Dezember 149,50 Mai156,25 C. Mais, ſtill. Dezember 131,50 Mai 131,50
Rüböl, geſchäſtslos. Aug. Okt. A. Dez.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 11. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.25--2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Parnen: Roggenſtroh 2,10-2,25 Weizenjtroh 2,10-2,25
in einzelnen Fuhren: Noggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C. in einzelnen Fuhren 3,25 3,50 c

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 A,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier ,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Tages-Markktberichte.
New-York, 11. Novpb.x, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Novbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,80 (14.80), Lieferung Dez. 14 60
(14,63), Lieferung Febr. 14,64 (14,65), in New Orleans 145
(141 Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 11,85 (11,95), Rohe Brothers 12,15 (12,50), Mais per
Dez. 551 (551 Mai 56 (56), Juli Weizen,roter Winterweizen loco 961 (96), Weizen per Dezbr. 971/,
(97), per Mai 103 103 per Juli 1002 (101), ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 12 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Dez. 9,25 (9,10),
per Febr. 9,36 (9,25), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00),
Zucker 8,36 (3,86). Zinn 35,7586,278 (35,75 86.00),
Kupfer Standard loco 12,40--12,45 (12,40 12,45).

Chicago 11. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Novbr.). Weizen.

Dez. 901 (90 per Mai 96 (96 Mais per
Mai 48 (48 Schmalz Nov 11,25 (11,47), per Jan. 10,32
(10,40). Speck ſhort clear 10,72 11,12 (10,87 11,12). Pork per
Jan. 17 45 (17,55).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur o22Drt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrig S
Stand Stand 2

Hallel) 751,7 5 W 8 bedeckt 4 1 4
Torgau?) 749,2 2 NW s 5 1 4Nordhauſens) 7653,9 2 N W 4 heiter 3 0 5
Magdeburg 751,3 2 WNW 7 bedeckt 4 1 9
Gardelegen) 751,1 2 NW 4 bedeckt 2 1 13
Brocken S SGeſtern und nachts Niederſchläge in Schanern. Nachm. und
nachts Niederſchläge in Schauern. Geſtern Niederſchläge in Schauern,
nachts ſchwacher Regen. Vorm. Schnee, nachm. und nachts Regen.

Vorm. Schnee, nachm. und nachts ger. Niederſchläge.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der geſtrige tiefe Luftwirbel iſt ſchnell oſtwärts weitergezogen
und liegt heute früh zwiſchen Oder und Weichſel. Bei ſeinem
Vorübergange ſind im Dienſtbezirk verbreitete Schneefälle auf-
getreten, nachmittags gingen die Niederſchläge meiſt wieder in
Regen über. Der ſchon am Vormittage ſtark böige Wind friſchte
nachts vielfach bis zur Sturmesſtärke auf. Da das über
Frankreich befindliche Barometermaximum ſchnell nach dem
Kontinent vordringen dürfte, ſo haben wir ruhigeres, ziemlich
heiteres, trockenes Wetter mit Nachtfroſt zu erwarten, tagsüber
iſt milderes Wetter wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 13. November: Ruhiger, ziemlich heiter, trocken, Nachtfroſt,
tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 13. November: Zunächſt heiter,

trocken, Froſt und Reif, ſpäter zunehmend bewölkt, windig, etwasmilder, Riederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 14. November: Ziemlich trübe,
milder, windig, Niederſchläge, ſpäter kälter werdend, abwechſelnd heiter
und wolkig, böig, Schnee- oder Graupelſchauer.

Waſſerſtände am 12. November
Saale: Halle Untp. 2,18, Obp. Trotha Untp. 2,78,

Grochlitz 2,08, Bernburg Untp. 1,86, Kalbe Obp. 1,79, Kalbe
Untp. 1,56. Elbe: Leitmeritz 1,80, Außig 2,29, Dresden

0,54, Torgau 2,60, Wittenberg 1,09, Roßlau 2 42,
Barby 2 52, Magdeburg 2,02, Tangermünde 2,72, Witteu
berge 2,06, Hobnſtorf 1,36. Mulde: Düben 0.06.
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Der Kaiſer in Donaueſchingen.

Cehte Drayt. und Fernſprech e eeNachrichten. hund feſtgeſtellt und hat bereits geſtanden.
Doppelraubmord.

Breslau, 12. November. Räuber haben an derDonaueſchingen, 12. November. Der Kaiſerliche Son ruſſi Grenze in ei Walde bei Raſim dem Steuerderzug lief um 12 Uhr 35 Min. ein. Der Kaiſer be S L r e w und eher r er
grüßte den Fürſten von Fürſtenberg aufs herz mordet und 4000 Rubel geraubt. 150 Rubel in der
lichſte ſowie die anderen Anweſenden. Unter den Hochrufen Taſche des Erhebers fanden ſie nicht.
des Publikums, unter den Klängen der Nationalhymne und
unter Glockengeläut fuhr der Kaiſer mit dem Fürſten zu Zum Konflikt in der Kölner Schuhwarenbranche.
Fürſtenberg im Automobil durch den Park nach dem Köln, 12. November. Der Schuhfabrikanten-
Schloſſe, wo der Kaiſer von der Fürſtin und den anderen verein hat beſchloſſen, zunächſt noch einmal mit dem
fürſtlichen Damen empfangen wurde. Zentralverband der Arbeiter in Unterhandlungen zu treten.

Erſt wenn dieſe zu keinerlei Einigung führen, ſoll wieder
Preußiſche Klaſſenlotterie. die Ausſperrung durchgeführt werden.

Berlin, 12. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen:100 000 Mk. auf Nr. 49 141; 15000 Mk. auſ Nrn. 123 846 Frankreich und die Eingeborenenrekrutierung
174 880; 10 000 Mk. auf Nr. 190 540; 5000 Mk. auf Nrn. 37 425 in FranzöſiſchWeſtafrika.
140 160 148 898; 3000 Mk. auf Nrn. 5361 5778 21 385 20 788 Paris, 12. November. Oberſtleutnant Magin, der

102 977 109 864 111 812 114 992 128 956 131 962 149 567 153 555
57327 4905 51 419 50080 62 180 78 852 97 242 98 018 100 594 im Sieg des Kriegs und Kolonialminiſteriumsz in

156 335 162 717 165 848 168 661 169 591 170 886 172 290 177 808 Franzöſiſ eſtafrika die Eingeborenenrekrutierung ſtudiert
181 890 184 492 187 479 195 922 205 612 206 956 209 822 212 492 hat, iſt geſtern in Vordeaux eingetroffen. Er erklärte einem
213 894 220 494 228 070 229 203 288 259 241 775 243 887 247 972 Berichterſtatter es ſei ein Leichtes, innerhalb von, vier
251 687 258 440 258 728 260 912 274 687 281 646 285 828 288 905 Jahren eine Armee von mindeſtens 20 000 Eingeborenen
900 549 291 888 292 481.

Der Moabiter Aufruhrprozeß.
Berlin, 12. Nov. Nachdem das Gericht einen Antrag der

anzuwerben. Die Bevölkerung Frankreichs werde durch die
Bewohner Franzöſiſch-Weſtafrikas um 12 Millionen und
durch die Eingeborenen Algeriens um 5 Millionen ver

Verteidigung betr. die Abtrennung der eingelnen Strafſachen ab mehrt. Die Schaffung einer ſtarken Truppe ſei möglich,
gelehnt hatte, ſtellten Rech
Bahn wegen Beſorgnis der Be
der dritten Strafkammer
lehnungsantrag. Da ein
nicht zuſammengerufen werden k

tsanwalt Heine und Rechtsanwalt die die Armee des Mutterlandes um ungefähr 32 000
fangenheit gegen vier Mitglieder Mann verſtärken könne.

des Landgerichts J einen neuen Ab
Hilfsgericht in der kurzen Zeit

onnte, verkündete der Vorſitzende Paris, 12. November. Jm Auftrage des Marine
Aus der franzöſiſchen Marine

den Beſchluß, daß die Verhandlung auf Montag 12 Uhr ver miniſters werden zwei Unterſeeboote zu Ver-
tagt wird. ſuchszweckon mit Funkentelegraphen-

Aufhebung der Ausfuhrſperre auf dem Berliner apparaten ausgerüſtet werden.
Zentralviehhof. Hochwaſſer in Frankreich.Berlin, 12. November. Die Ausfuhrſperre auf dem Paris, 12. November. Die Seine iſt im Laufe der

Zentralviehhof iſt heute morgen aufgehoben worden. Nacht weiter geſtiegen. Unter den Bewohnern im
Ueberfallen und ſchwer verletzt.

Hanau, 12. November. Der 67 Jahre alte Oekonomie-
rat Backhaus und ſeine Ehefrau in Lauterbach ſind

Weichbild von Paris herrſcht Beſorgnis. Nach den aus der
Provinz vorliegenden Meldungen ſind die Hochwaſſerſchäden
ſehr beträchtlich.

von mehreren Männern in ihrem Schlafzimmer über Wagenmangel.
fallen und ſchwer verletzt worden. Das Ver Paris, 12. November. Auf dem Hafenkai von Havre
brechen ſoll der 18 Jahre alte Enkel, ein Gymnaſiaſt lagern gegenwärtig 300 000 Zentner Weizen und 150 000
Voigt aus Naumburg, angeſtiftet haben, der mit l Zentner Mais, die infolge Wagenmangels auf den verſtaat

Karsnotierungen der Berliner Börse vom I2. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Knurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

lichten Weſtbahnen nicht verfrachtet werden können. Ver
Bürgermeiſter erklärte einem Berichterſtatter, ein Teil des
Getreides, der vor Regen nicht geſchützt ſei, ſei verdorben.
Der dem Getreidehandel verurſachte Schaden ſei bedeutend.

Beſtrafter Weinpanſcher.
Paris, 12. November. Der Gerichtshof in Epinal hat

einen Weinhändler wegen Weinfälſchung zu vier
Monaten Gefängnis und 4000 Francs Geld-
ſtrafe verurteilt, außerdem einer Zollſtrafe von
4000 Fr.

Selbſtmordverſuch der Gräfin Tolſtoi?
Petersburg, 12. November. Wie aus Tula gerücht

weiſe verlautet, hat die Gräfin Tolſtoi zweimal einen
Selbſtmordverſuch gemacht.

Die Spionageaffäre des Leutnants Brandon.
London, 12. November. Es verlautet, das britiſche

Auswärtige Amt habe um Erlaubnis nachgeſucht, bei der
Gerichtsverhandlung gegen den unter Spionageverdacht
verhafteten Engländer Leutnant Brandon durch Hauptmann
Trench vertreten ſein zu dürfen.
Die Vergiftungsaffäre in der deutſchen Kolonie in Toluca.

Mexiko, 12. November. Die von der deutſchen Ge
ſandtſchaft angeſtellte Unterſuchung hat' zu dem Ergebnis
geführt, daß der Tod von 12 Mitgliedern der deutſchen
Kolonie in Toluca, die nach einem kürzlich veranſtalteten
Feſteſſen geſtorben ſind, auf den Genuß von vergifte
ten Würſten zurückzuführen iſt. 25 andere
Deutſche ſind noch ernſtlich krank. Man glaubt,
daß das zur Herſtellung der Würſte verwendete Fleiſch
Trichinen enthalten hat. Der Schlächter und der
Wurſtfabrikant ſind verhaftet worden.

Hautausschläge, Geschwüre.
Dieſe Zuſtände beruhen auf einem ungeſunden Blutzuſtande. Reine

Haut hat nur derjenige, welcher reines Blut hat. Jſt das Blut
unrein, ſo gibt die Natur Warnung durch obige Beſchwerden und es
iſt dann höchſte Zeit, eine blutreinigende Kur durchzumachen. Tieſes
wird am beſten und ſicherſten durch Dr. Wegener's Blutreinignungs-
tee erzielt, indem man morgens nücht rn und abends vor dem Schlafen
gehen eine Taſſe davon trinkt. Die Wirkung iſt eine angenehme und

nachhaltige. (99)Dr. Wegener's Tee beſteht aus edlen Kräutern und koſtet das
Packet 1,50 Mk. Zu haben in den meiſien Apotheken und wo nicht
vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft, Frank-

furt a. M., Kronprinzenſtraße 55. 9630

Wechsel-Kurse.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. November, 1Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaunseill Co. Halle a. S.
Proz. Dividende vorlge letzte Dividends vorige letrte
3 FHächsische Rente 833,0002 Große lLeipriger Ltrabendahn 98 10 200,00B
392 do. FStaatzadleihe 97,600 falſesche Stradenbahn 45 6 101,006
32 lLeipriger Stadtanleite 92,796 l1eipriger Elektfr. Strabenbahn 5 55 120,006
89 o. v. 1904 091.306 Cröſlwitrer Papierfabrit 12 124 Cröliw. Paplerf.-Obl. (099,000 Pörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 0 21,006
4 all. Straßenbabn-Obl. do. do. Vorz. 5 oUHaasf, Gewert. -Obl 3. 2338,000 Bleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 10 144,506

do. do. 1893 696,90B Glauxiger Zuckerfabrik 111 14 178,756
do. lo. 1897 960900fallegche Zacker-Raffinerie 8 10 145,500

4 de. da. 1902 (097 000 fKörbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 1166,006
4 o. do. 1908 102,806 Leipriger Baumwolispinnerei 16 16 244 595
4752 Haumdurg. Braunk.-Odl.. do. öGierbragerei Riebeck 892 II187, 00B
4 do. 97,7560 do. Kammgarnspinnerei 8 ſt 184.7504 Zeitrer Paraffin-Obl. 98.00B do. Halzfadr, Schreuditr s 2 86006
z 1102,006 Nansfelder Kuxe 9 76564 Hypothenbant Leipzi Haumburger Braunkohlen 11 12
Pfdbr. Il unkündb. bis 1914) 099800 Portland-dementfabrik Halle 5 o 85,0006

392 Rommunalhbank för KRgr. Stähr à Co., Aammgarnspinn. 12 16 205,750
Sachsen Anl.-Scheine 25.500 Türinger 6as 16 16 279,000

4 do. 100,800 ſittel à Krüger, S. Wollganf.. 7 10 141,000
Aktien Wernshans. Kammgarnspion. 9 10 156 500

r n e e e un üatdts 10 i. 306Enschtiehrader Ed. Akt. Lit. A. 125.17 231, 256 pur T rer 18 43.000
o. de „Hit. B. 102,1052 250,756 reich Mühien .7 7,m Deutzcde Kredh-Austalt- Hartmann Maschinen 1110 156,50B

en 1173,1550 pittler Werrzeug-Masainen 20 20 3639.256
Rredit- und Sparbank leiprig 6 6 106.,000 Lmmermannaſco. Haſiest.-ait. 7 110006

vo 8 8 159,756 do. Vorruge-Ailjen l herz zische San Akt. e 9 8 155.500do. Bod.-Kred-Anszt. 7 7 145,600 Tendenz: rublg

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. November 1910.,
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

Hachfr. Angeb. Hachfr. Angeb-Adler-Vorz.- Aktien III 11690 118 90 Hattorf-Verz. Aktien e 1459 14770
Adler-Stamm-Attien üefigenrods 8460 8660Adolfsglück-Aktien e 7 Heldburg- Aktien o1 92Alexandershball ehe 11760 12100 Heldrungen l 3100 3150
Zelen e. 6960 6200 Hermann l. 3675 8750Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohlen 1425 14765
Binkl. 40 Zuzahlung J 13690 13892 jmmenrode 6800 60990
Bruckdorf- Nietleben 4600 4700 Jehbannashall 5160 5250
Burbath 17000 17 Krägershal! e 1329 133Conlsfond 7150 7400 ludwigshall
Desdemona e wagen 8250 Moltkeshall hDeutsche Kali e e 155 1562 NMordhäuser Kaliw. 12696 12890
Deuttchland 6175 6275 fegiser Draunkohbien. 3200 3375
kinigkeit 7700 8200 foeſdenburg. 3476 3525frednch: rei iiien 116 W 1169Fachsen- Weimar 7600 7700
Elöckauf-Sondershauzen. 20000 21400 Faſzmünde 750 5850Eroszherzog von Sachen 9500 9600Fſegfried I. 6250 6400
nthershall. 6500 6676 Teutonia 11690 11790Uallesche Kaliw.- Aktien 9390 94 Twöringen. III 6550 6650

Henner. Rali-Akien e 7990 814 Heimboldsbausen THansa Silberberg 6100 5250 Tendenz: sgtill.

u e

Es ſtärkt.

sei Co., Naſſo a. Bitterkeld, Delt tasoh, Bilenburg. i ver e Se er

aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach (Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes u. ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfohlen, empfiehlt in Gebinden, Flaſchen u. Siphonsß EBxporfhier L. ohmner, Generalvertreter, Halle a. S., Fandsbergerſtraße 7.

S
Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [5063
Es nährt.

Es nährt.

Es ſtärkt.
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Kleiderstoffe

Halb fertige Rohen.

I So Rabatt

Mein billiger Weihnachtsverkauf beginnt Dienstag, den 15. November
und bietet ganz besonders vorteilhaften Einkauf in nur neuen und modernen Waren, als

Seidenstoffe
wie Damen- Konfektion

Plüsch Paletots Tuch-Paletots Engl. Paletots Plüsch- und Tuch- Jacketts Rostüme Kostümröcke Blusen Unterröcke (arnierte Kleider,

Waschstoffe
[5277

Ball und Gesellschafts Shawls.

in Marken.

Leipzigerstr. 97. Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.

r e [==Z
Das Pianola
gewährt doppelte Freude, einmal den Genub,
jede Musik, Stimmung und Stunde ent-
sprechend, zu Hause zu hören und dann
den Reiz, eben diese Musik selbst und
nach pergaönlichem Geschmack mit
persönlichem Vortrage zu spielen.
Das Instrument verkörpert für alle Musik-

freunde unvergleichliche Anregung.1 Man verlange Prospekt.

9706] Piano- Magazin
Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635.

D

o
Dr. med. Blümsl, Magdevurgerstr. 47.

Spezialarzt r Lungen- u. Halskht.,
von der Reise zurück. [9439

9000000886800000688000090060e0900000009000
Herm. Sohindlor

Uhrmachermeister,
K. Urichetruse 35.

Bekannt als tüchtig. Pachmann
mit bestem Ruf, empfehle ich
mein gut, sortiertes Lager in

Herren u. Damen-Uhren.
Technisch vollkommene Werke.

Gediegene, formschöne Gehäuse.

Gold, Silber, goldplattiert, Tula, Stahl ete.
mattgold, mit sehr schönenamenuhren 9 Dekorationen
neuesten Stils, mit sehr schönemimmeruhren, Gongsehlag.

Grosse Stand- u. Tafeluhren. Kuckucksuhren. Wanduhren.
Küchen- und Weckuhren. [5284

Niedrige Preise. Mehrjährige Garantie
Uhrketten aller Art, für Damen und Herren,

in schöner Auswahl.
W 550 Rabatt in Marken oder bar.

Reparaturen werden sauber, gewissenhaft und
pünktlich ausgef. zu solid. Preisen,

v Langjührige Erfahrung. Selbständig seit 1883.

Pflege Dein Antlitz
Sehr wohltuend und angenehm wirkt

Gesichts-Massage
2 l Geſichtsmnſſage inkl.

Dampfbad 2 Mll Abonnement I. 0 Mk.

Fritz Mischkoe, (oiffeur,
An der Univerſität 1 (Ecke Schulſtraße). [9696

e eeeesee e

werde Kinderaufnahmen
fertigt [9068

koſphot. pieperhoff,

Krawatten, Handschune, hernhemten
[9653stets das NeuestoC. Barthoel, Gr. Steinstr. 82.

3 D.18. 11. 6 VI. R. BRrm.
Während des Winterhalbjahres

finden meine [9674Sprechstunden
wie folgt ſtatt:

Montag, 8--10 Uhr,
Dienstag
Donuerstag, Wo r
Freitag, 9 12, 3-—5 Uhr,
Sonnabend, 9--12 Uhr,
Sonntag, 10--11 Uhr.Augenarzt Dr. Beck.

JosephsMusſk-Institut. s
Anmeldungen täglich. Gr. Ulrichſtr. 30.

Klavierunterricht wird gründ-
lich erteilt Landwehrſtr. 11, pt.

Habichs KohLehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

h ren tie
iter

G Sfeinstrobs.

n

Vertreternliefero ich jede Garnitur Dauer-
wäsche, Weiss u. bunt, bestebend
aus Kragen, Manschetten u. Vor-
hemd, zu Mark 2, Also ohne
Kapital Kann sich jeder ein Ver-

sandhaus einrichten, Zephir-
Dauerwäsche Industrie „Komet“,

Hamburg 36, Sehliessfach 86.

Dame ſucht gute,
ruhige Pension,

2 Zimmex. Offerten mit PreisArznde an Hauptpoſtamt R. 0.

Shweiß. -Sotken

(aus reiner Wolle geſtrickt),

19671

garantiert nicht filzend,
nicht einlaufend.

Schlüssler Co.
Gr. Steinſtr. 80.

rn Reform-Korſetts
und für Magenleidende.

A. ObersKy, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Rheumatismus.
Gelenk, Muskel, Nerven Rheu-
matismus, Flechte, Ausſchlag beiKindern heile unter Garantie. [5282

b. Teiohmann, Halle a. S.,

Krondorferstr. 6e.
Sprechſtunden: Vorm. 9--1 Uhr.

Perlaugte Veſonn]

Dienerſchuled. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. i

w. z. Novemberkurfus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Dezbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An-meld. tägl. Größt. Jn i Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Divekt.

Kutſcher,
verheirat., möglichſt Soldat geweſen,
über Mittelfigur, der mit ſeinen

ferden nebenbei leichte landw.
rbeiten auszuführen hat, n ſof.

od. bald. Antritt geſucht. Meld.mit Zeu ne ohnford. und

eventl. 5274Fürftl. Domäne Köſtritz i. Th.
Zum 1. Jan. oder früher ſuche

ich eine nicht was zuverläſſige
An Virti häftsfräulein.

Bedingung iſt vollkommen perf.
und ſelbſtändiges Kochen.

au Curt Steckner,
Martinsberg 12

[5276

W Landwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein hab. die größte
Auswahl an Stellen bei Frau
Marie Wantzlöben,ge werbsmäßige Stellenvermittlerin
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch-
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſteu. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

Junger Mam, 23 Jhr
alt, bis vor kurzem in einem J
Guts und Amtsbureau tätig S
geweſen, ſucht für bald oder S
J. 3 1911 Stellung als s

Bureau-
Gehilfen

bei beſcheidenen Anſprüchen. S
Gefl. Angeb. erb. P. Struck,Dom. Hanſeberg bei äönige J

berg eHerrſchaftl. Auſſcher, j. M.,
27 J., verh., ged. Kavall., ſucht
geſtützt auf gute Zeugn., Stellung
ſofort oder ſpäter. Offerten unt.
F. W. 107 oſtl. Wolferſtedt
bei Allſtedt (S.-W.). [9546

Kräft. 21 jähr. Pferdeknecht
ſucht für nächſtes Jahr Stelle.
Knechte-, Tagelöhner-, Arbeiter
u. Kuhfüttererfam. ſuchen 1./1.
Stellen durch Hermann Elsner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel 2073.

Schäfer, 39 Jahre alt,
4 Kinder, dabei 17 j. Sohn,in Lammzucht u. Maſt erf.
Oberſchweizer m. g. Zeugn.

Kuhfütterer, Knechte.
Mehrere Knechte ſuchen
per 1. 1. 1911 Stellung
durch Richard r

gewerbsHoffm an n, mäßiger
Stellenvermittler.

Halle a. S. Tel. 2111.
Kleine Klausſtr. 14, part.

ledige u. verh., ſuchenKurchte, ſofort und Neujahr

Stellung. Richard Renner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Tüchtige, erfahrene

e Pflegerin
ſucht Stelle

ſofort zu Wöchnerin,
oder kranken Dame.

Lindern
Offerten

Sophienſtraße 6 7, erb. [8591

Suche für junges, fleißiges,
1.Jſolides Mädchen nen

in beſſerem Hauſe als Stuben od.
Hausmädchen. Frau H. Häberer,
RNoßleben a. U., Bahnhofſtr. 2.

M ſell 19 J., ſucht ſof.(umſe od. 1. Jan. Stelle.

Anna fFleckinger, n
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

unter D. 4425 Marthahaus,

Möbeltransporte jeder Art
und Größe unter Garantie.
Möbelaufbewahrung in ſtaub-
freien Einzelkammern. Zülimann

Lorenz. Fernruf 53 u. 55.
Herrſchaftl. Wohnung, 9--10

Zim., reichl- Zubehör, im Norden
d. St. in ruh. Lage, part. oder
I. Etg. mit Garten 1. 4. 1911 geſ.ff. ünt. 632 an Pritschow, Ann.

Exp., Bernburgerſtraße 28.

ſVermietnngen.

2 Steinweg 25
Bad, Speiſek., Mädchenk., Jnnentl.
per 1. 4. 11 mit Gartenbenutzung,

1350 Mk., desgleichen
herrſch. l. Etage,s8 Zim., Küche,

S Bad, Speiſek., Mädchk., Jnnentl.

1 4. 11 mit Gartenben., 1200 Mk.,
ä herrſch. II. Etage, 5 Z. Küche,
O Speiſek. Mädchk., Garienbenutz.,

per ſofort, 700 Mark. Näheres
G Steinweg 25, Baubureau.

(Sonnenſeite,Se ydlitzſtr. 19 ohne vis- à-vis)n Wohnung, 4 Zimmer,

Balkon, reichl. Zubehör u. Garten
benutzung, modern eingerichtet, an
einzelnen Herrn oder Dame eventl.
einzelnes Ehepaar zu vermieten.

Geldverkehr.
Ackerhyvnotfhek.
Zur Anlage von [9582

100 000 Mk.
ſuche ich gute Ackerſicherheit.
Es darf auch zweite Stelle ſein,
eventl. würde ich das Geld auch
in mehreren Teilen ausleihen.
Baldige Geſuche sub A. I. 486
an Rud. Mosse, Magdeburg.

4000 h. zu 5vor 10 000 Mk. u Beamter

auf 5J. Off. u. B. R. 4388
an Rud. Mosse, Halle.

J. Etage, 7 Zim., Küche,

Ackerhypotleen,
Hapitoaltien in eder Föhe
sehen mir e Ausu getfe Obpelete, aus
r eweife Sftelten,er Verfrigcu- [5127

B. J. Baer,
LCeipeeigerstrasse 40.

Eine größere ſtädt.
Sparkaſſe nimmt Ein-
lagen in jed. Höhe von

Sparkaſſen,
Stiftungen,

Vereinen nſw.
Näheres zub B. 194
V. II. durch Rudolf

M.

800 000 M.
auf Acker von 4 an auszuleihen
H. Silberherg, Satrerheet

Bau ges[, Halle c. S.,

Bankgeſchäft,

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 35. Folhaus d. aft. Promenade

bält sein reichhaltiges Lager
moderner Gold- und Silberwaren

bestens empfohlen.
Fernruf 23830. R. -Sp.-Marken.

eirat!
Fräul., ſehr wirtſchaftlich,90 000 We e Se „möchteſich glück

lich verheiratetn. Bewerber, wenn
ſelbſt auch ohne Vermögen, wollen
reell gemeinte, nicht anonyme
Anträge ſenden an ger
karte „66 Berlin W.

Hypothekengelder etder 3
10 Jahre feſt, Privatg. 3000035000.4,40000 auszul. Tch
Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdort,

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
Ecke Wwfenltrahe Fernſpr. 3495

Rob. Franzſtr. 7, I. Tel. 1709. [9655 9667

Gestern abend 11 Ubr

im 59. Lebensjabre.

unseres Vereinshbauses,

in Kenntnis zu setzen.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere lieben A, H. A. H. u, i. a. B.
i. a. B. von dem am 10, November erfolgten Ableben des langjährigen Wirtes

terrn Heinrich Hackoert,
Wir betrauern in ihm einen Mann, der lange Jahre hindurch dem Verein in Freuöd

und Leid treu ergeben War,

Wir werden sein Andenken setets in Ehren halten.

Der Akademisch-Landwirtschaftliche

Verein Halle a. S. eLohstöter, Voreitzenädoer.

Waurp, den 12. Novewber 1910.

Familie Rüprich.
Die Beerdigung ßudet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt.

Familien Nachrichten.
starb nach schweren Leiden

mein lieber Mann, unser trensorgender Vater, Bruder und
Schwager, der Mühlenbesitzer

Gustav Rüprich
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schnee und Hochwaſſer.

Aus weiten Gebieten des Deutſchen Reiches gehen Mel
dungen über Schnee und Hochwaſſer ein. Durch die Ueber-
ſchwemmungen und den teilweiſe bei heftigem Sturm fallenden
Shnee iſt bereits erheblicher Schaden angerichtet worden.
Im Thüringer Walde iſt der Schneefall ſo ſtark geweſen,
ſaß der Schlittenverkehr bereits begonnen hat. Die nach
ſtehenden Meldungen geben weitere Aufſchlüſſe aus der Provinz
Sachſen und den angrenzenden Staaten:

Magdeburg, 11. November. Jn der Provinz Sachſen
herrſcht heftiges Schneetreiben. Bereits hinter Magdeburg ſind
die Telegraphen und Telephonleitungen geſtört.

Wernigerode, 11. November. Heute früh iſt auch in
der Stadt der Winter eingekehrt. Bei ſtarkem Winde haben wir
nhaltendes Schneetreiben, ſo daß die Straßen ein völlig winter-
ſiches Ausſehen haben.

Nordhauſen, 11. November. Seit heute früh herrſcht
bei uns ſtarker Schneefall und winterliches Schneetreiben.

Heiligenſtadt, 11. November. Seit heute früh tobt
auf dem Eichsfelde ein gewaltiger Schneeſturm, der
en ganzen Tag über andauerte. Der orkan artige Sturm
rüttelte an den Häuſern und rief viele Schäden an Dächern und
an den Bäumen im Walde hervor. Zahlreiche Bäume liegen ent
wurzelt da oder wurden umgeknickt. Der Sturm war ſo heftig,
daß zeitweiſe das Paſſieren der Straßen äußerſt erſchwert wurde.
die eichsfeldiſchen Berge ſind wieder völlig mit Schnee bedeckt.
Sei Küllſtedt wurde ein hochbeladenes Fuder Klee auf der
Ztraße vom Sturm umgeworfen.
S Heiligenſtadt, 11. November. Bei dem hier
zjerrſchenden furchtbaren Schneeſturm fand ein
Knecht des Rittergutes Friedland beim Ackern
den Tod.
Koburg, 11. November. Nach ſtarkem Froſt herrſchte am
ganzen Nachmittage heftiger Schneefall. Auf den Höhen liegt
der Schnee ein viertel Meter hoch. Jm ſüdlichen Thüringer
Walde hat der Schlittenverkehr und der Skilauf bereits be-
gonnen.

Dresden, 11. November. Heute in den Abendſtunden
trat hier ein lebhafter Schneefall ein, der von einem heftigen
Sturm begleitet war.

Plauen, 11. November. Seit heute mittag herrſcht hier
ununterbrochen ſtarker Schneeſturm.

st. Ammendorf, 11. Nov. (Aus der Gemeindever-
tretung. Hoher japaniſcher Beſuch.) Einen
ſeltenen Beſuch hatte unſere Gemeindevertretung in der heutigen
Sitzung. Die Herren Geheimen Regierungsräte des landwirt-
ſchaftlichen bezw. Handelsminiſteriums Hildeharn Shu-
kuri und Dr. Nonami aus Tokio in Japan hatten auf
Empfehlung der japaniſchen Botſchaft in Berlin den Herrn Re-

2. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung

gierungspräſidenten zu Merſeburg gebeten, ihnen Gelegenheit
zu geben, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe einer größeren Land
gemeinde kennen zu lernen, worauf der Herr Regierungspräſident
die Herren nach hier ſandte, weil er die hieſigen Verhältniſſe für
das Studium der beiden Herren beſonders für geeignet hielt.
Die Herren nahmen an der heutigen Sitzung teil. Vor Eintritt
in die Tagesordnung erwähnte Herr Gemeindevorſteher Hähn,
daß die genannten Herren bereits am Vormittage bei der hie-
ſigen Gemeindeverwaltung geweſen waren, wo ihnen über die
verſchiedenſten Orts- und Verwaltungsverhältniſſe Auskunft er
teilt worden ſei. Alsdann hielt der Herr Vorſitzende eine An
ſprache, in der er u. a. folgendes ausführte: Zunächſt danke ich
Jhnen für das Jhrerſeits mir durch die Wahl zu Jhrem Ge-
meindevorſteher entgegengebrachte Vertrauen. Jch werde hier
ſehr wohl in meiner Arbeit Befriedigung finden. Manches kann
noch geſchaffen werden. Hierbei dürfen wir aber unſere Steuer-
verhältniſſe und die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde nicht außer
acht laſſen. Darum meine Parole: Um ſicht und keine
Steuerüberbürdung. Es wird meine erſte Arbeit ſein,
zunächſt die Finanzlage unſerer Gemeinde zu ermitteln, worauf
die geſamte Tätigkeit des Gemeinweſens baſiert. Nicht zuletzt
aber möchte ich Sie bitten, mir Jhr Vertrauen entgegenzubringen.
Möge unſere gemeinſame Arbeit zum Wohle der Gemeinde
Ammendorf gereichen! Hierauf trat die Verſammlung in die
Erledigung der Tagesordnung ein. Zunächſt wurde Herr
Fabrikbeſitzer Mollnau als Gemeindeverordneter eingeführt.
Sodann wurde dem Herrn Gemeindevorſteher das Gemeinderecht
verliehen. Auf Grund der vorgenommenen Druckproben iſt feſt
geſtellt worden, daß infolge des teilweiſe undichten Rohrnetzes im
Monat September ein Gasverluſt von 3207 Kubikmetern, im
Oktober ein ſolcher von 2297 Kubikmetern eingetreten iſt. Den
Schaden hat die Firma Raab u. Co. zu erſetzen. Von Herrn
Steuerſekretär a. D. Graul lag ein Antrag auf Errichtung
eines Seitengebäudes auf dem Grundſtück Schachtſtraße 3 vor.
Einwendungen wurden nicht erhoben. Der Firma Gottfried
Lindner A.-G. wurde die Erlaubnis erteilt, in der Schachtſtraße
ein zweites normalſpuriges Gleis anzulegen. Die Königliche
Eiſenbahndirektion Halle hat gegen den Bebauungsplan für den
Hopfenberg Einſpruch erhoben. Die Verſammlung beſchloß, das
Terrain der Eiſenbahn außer acht zu laſſen; die alsdann ent-
ſtehende Sackgaſſe ſoll ebenfalls fortfallen. Mit der Frage der
Errichtung eines Feuerwehrdepots hat ſich die Verſammlung
wiederholt beſchäftigt. Nach dem jetzt vorliegenden Projekt iſt
ein etwas größerer Bau, als der urſprünglich geplante, in Aus-
ſicht genommen. Die Arbeiten werden demnächſt ausgeſchrieben.
Mit den Bedingungen für die Verpachtung des neben dem Fried-
hofe gelegenen Ackers an den Schrebergartenverein erklärte ſich
die Verſammlung einverſtanden. Nach Schluß der Sitzung
verſammelten ſich die Gemeindevertreter zu Ehren des hohen
Beſuches im „Gaudichſchen Reſtaurant“ zu einem gemütlichen
Beiſammenſein. Hier ergriff Herrn Geheimrat Hildeharn
Shukuri das Wort und führte in japaniſcher Sprache aus,
daß er an dem heutigen Tage in Ammendorf ſehr viel Jnter-

13. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
eſſantes gehört und geſehen hätte. Er dankte für das ihm ge-

eigte Entgegenkommen und für die Bereitwilligkeit der Aus-künfte. Jn längerer Ausführung ſprach hierauf Herr Fabrik
beſitzer Roehming über die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Japan und Deutſchland. Die Rede gipfelte in dem
Wunſche des Weiterbeſtehens der freundſchaftlichen Beziehungen.

Radewell, 11. November. (Wir hören von einer
hochherzigen Spende,), die eine Dame bei ihrem Wegzuge
aus Radewell zu Ehren des Andenkens ihres verſtorbenen Gatten
der Bezirksvertreterin des Vaterländiſchen Frauenvereins über-
wieſen hat. Die laufenden Zinſen ſollen in der Kranken- und
Armenpflege in dem betreffenden Bezirk Verwendung finden.

t Oſendorf, 12. November. (Nicht wegen einer Ver
letzung), die ſich der Schmied Jänicke in der Ziegelei des Herrn
Gottſchalk zugezogen haben ſollte, iſt jener im „Bergmannstroſt“ auf-
genommen worden, wie geſtern berichtet wurde, ſondern weil die Be-
fürchtung beſtand, daß er von einer Blinddarmentzündung heimgeſucht
worden ſei.

V Aus dem Saaletal, 11. Nov. (Weinbau.) Da die
Weinernte auch in dieſem Jahre im Saaletal ungünſtig aus-
gefallen iſt, wollen viele Weinbergsbeſitzer die Weinſtöcke heraus-
hacken und die Grundſtücke mit Beeren- und Kernobſt bepflangzen.

x Droyßig, 11. November. (Lutherfeier.) Der Zweig-
verein Droyßig des Evangeliſchen Bundes gedachte geſtern abend
in einer beſonderen Feier des Reformators Luther. Der Saal
des Preußiſchen Hofes“ war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Herr Paſtor Beck ſchilderte in packender Rede Luther als
Familienvater, als Kinderfreund, als Freund der Künſte, als
ſtarken Gottesmann, kurz: Luther im Hauskleid. Ein von Schul-
kindern dargeſtelltes Deklamatorium behandelte die Vertreibung
der Salzburger und ihre Aufnahme in Preußen. Zur Verſchöne-
rung des Abends trugen auch Geſangsvorträge der Liedertafel
bei. Für den Guſtav-Adolf-Verein wurden freiwillige Spenden
geſammelt.

Weißeunfels, 11. November. (Fortbildungsſchule.
Polizeihund „Cleo“.) Das Stundenhonorar für die Lehrer
an der gewerblichen Fortbildungsſchule iſt von 2,25 auf 2,50 Mark
erhöht worden. Der nach hier von der Erfurter Polizeiverwaltung
erbetene Polizeihund „Cleo“ ermittelte den Urheber, der mutwillig die
Einfriedigung eines Grundſtücks zerſtört hat.

t Naumburg, 11. November. (Städtiſche s,) Die Stadt-
verordnetenverſammlung wählte den Stadtverordneten Otto Starke
zum Kreistagsabgeordneten. Der zum unbeſoldeten Stadtrat gewählte
Architekt Crato wurde vom Oberbürgermeiſter verpflichtet. Von dem
Provinzialausſchuß iſt die Beſchwerde des Stadtverordneten-Kollegiums

Gossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe gassel. Herhbstkuren.

Beste Heilerſolge. Moderner Komſort.Leitender Arzt: Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in
Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917
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Montag, den 14. November 1910
beginnt der bekannte

Weihnachts- Verkauf

in welchem Waren, die in Sortimenten nicht mehr Vollständig sind, oder am Lager gelitten
haben, sowie Restbestände, welche uns von unseren Lieferanten besonders billig überlassen wurden,

zu einem Sonder- Verkauf zusammengestellt sind und

Gelegenheit u Vorteilhaften Einkäufen
Parterre:

bieten.

Seidenwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Sammete,
halbfertige Roben, Ballkleiderstoffe, Ball-Umhänge, Boas, Korsetts,
Oberhemden, Schirme, Gürtel, Strümpfe, Trikot-Unterwäsche, Weiss-
waren, Bänder, Herren-Krawatten, Handschuhe.

I. Stock: Damen-Jacketts, Herbst -Mäntel. Abend- Mäntel, Blusen, Kleicder,
Kostüme, Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke, Matinees, Schürzen,
Pelzmuffe, Pelzstölas, Pelzjacken, Pelzmäntel, Damen Leibwäsche,
Herren wäsche, Taschentücher, Damen- und Kinderhüte.

II. Stock: Garcdinen, Vorhänge, Stores, Portieren, Dekorationen, Vitragen,
Lambrequins, Teppiche, Vorleger, Felle, Läuferstoffe, Möbelstofke,
Moquettes, Bett- u. Steppdecken, Tisch- u. Diwandecken, Reise- u.
Schlafdecken, Linoleum, Wachstuche, Kissen, Gobelins, Tisch- und
Bettwäsche, Handtücher.

III. Stock:
Schlafzimmer- Einrichtungen.

Netto Barverkauf
Kein Umtausch
Keine Auswahlsendungen. A. Huth Co.

Garten- u. Balkon -Möbel, Dielen-Möbel, Bettstellen. Vollständige

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86-87

Marktplatz 21.

We re Veihnachts- Verkauf an 13. November geschlossen.



kaul Sehunne,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.

Atelier für moderne Photographioe.,
Aufnahmen bis abends 7 Uhr bei elektr. Bogenlicht.

Weihnachts- Bestellungen erbitte rechtzeitig.
gegen die vom Regierungspräſidenten feſtgeſetzte Gehaltsordnung der
ſtädtiſchen Beamten abgewieſen und Zwangsetatieſierung verfügt worden.
Die Verſammlung beſchloß, dagegen Klage beim Oberverwaltungs-
gericht zu erheben. Die Obſiplantagenkaſſe hat für 1908 eine Ent
täuſchung gebracht, indem bei 662,60 Mk. Einnahmen die, Ausgaben
15326 Mk. betrugen, während nach dem Rentabilitätsplan für 1908
ein Reingewinn von ca, 23 000 Mk. zu erwarten ſein ſollte. Die
Straßenbahnrechnung hat für 1908 einen Kämmereizuſchuß von
2558,57 Mk. erhalten. Dem Reſervefonds wurden 9942 Mk zugeführt.
Die Hennenbrückenkaſſe bedurfte eines Kämmereizuſchuſſes von
2052,75 Mk. Die Schuldenlaſt beträgt noch 94 034,13 Mk, Ein
weiterer Beſchluß geht dahin, die Waſſerentnahmegebühr von 4 Proz.
auf 3,2 Proz. des Gebäudenutzungswertes herabzuſetzen. Die
Bürgerrettungskaſſe ſchließt für 1909 mit einem Beſlande von
121 794,28 Mk. ab.

Reinsdorf, 12. November. (Jn Haft) kam in Leipzig
ein 30 Jahre alter Maurer aus Reinsdorf bei Querfurt, der
ſich eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig
gemacht hatte.

4 Teuchern, 11. November. (Verſchiedenes.) Geſtern
waren hier zwei Vertreter des Königlichen Konſiſtoriums an-
weſend, um mit den kirchlichen Körperſchaften über verſchiedene
Angelegenheiten in der Geſamtparochie zu verhandeln.
Jm nahen Deuben iſt der Bau einer neuen Schule mit
zwei Klaſſen und zwei Lehrerwohnungen nunmehr geſichert. Auch
iſt Vorkehrung zur Einrichtung einer dritten Klaſſe getroffen,
falls eine ſolche nötig ſein ſollte. Allem Anſcheine nach wird
das faſt rein evangeliſche Deuben in nächſter Zeit noch eine
katholiſche Kapelle bekommen. Der Grund und Boden
dazu iſt ſchon vor längerer Zeit erworben worden. Auf der
Strecke Deuben-Corbetha wurde heute ein den beſſeren Ständen
angehörender, im beſten Alter ſtehender Mann, vom Zuge
überfahren und tot auf gefunden. Ob Selbſtmord
oder ein Unglücksfall vorliegt, konnte noch. nicht feſtgeſtellt
werden.

Staßfurt, 11. November. (Ueber das Vorleben
es Mörders Paul Tippe) erfahren wir noch folgendes:
Der junge Menſch, der namenloſes Weh über ſeine Familie ge-
bracht hat, wurde am 27. Juli 1890 im nahen Neundorf ge-
boren, wo er auch jetzt noch mehrere Verwandte hat. Seinen
Schulunterricht hat er in Staßfurt genoſſen, da ſeine Eltern
wenige Jahre nach ſeiner Geburt nach unſerer Stadt über-
ſiedelten. Bezeichnend für ſeinen Charakter iſt, daß er einen Tag
nach ſeiner Schulentlaſſung einen Brief an ſeinen Klaſſenlehrer
ſchrieb, in dem er dieſem androhte, er werde ſich für die in der
Schule empfangenen Prügel rächen. Der Knabe war trotz Er-
mahnungen nicht zu bewegen, die Rüpelei abzubitten. Jm Br. ſchen
Geſchäft war er bis zum vorigen Jahre Hausburſche. Trotz-
dem ihm der Geſchäftsinhaber ſeinerzeit den Laufpaß gegeben,
erſchien er vor wenigen Wochen ungeniert in deſſen Geſchäfts-
laden, um Anſichtskarten zu kaufen. Man kann ſich des Ge-
dankens nicht erwehren, daß dar gefährliche Burſche die Gelegen
heit zu einer ſchwarzen Tat auskundſchaften wollte.

Halberſtadt, 12. November. Schlägerei im Abteil
vierter Klaſſe.) Zweimwal die Notbremſe gezogen wurde
auf der Strecke zwiſchen Buckau und Dodendorf. Die Urſache lag in
einer Schlägerei, die in einem Abteil vierter Klaſſe zwiſchen jungen
Leuten ausgebrochen war, wobei einer der Angegriffenen die Notbremſe
zog. Nach Feſtſtellung der Namen der Beteiligten fuhr der Zug weiter.
Jn Dodendorf mußte eine der feindlichen Parteien den Zug verlaſſen.
Ein gerichtliches Nachſpiel wird unausbleiblich ſein.

z. Artern, 11. Nov. (Beſuch des Herrn Oberpräſi-
dentey.) Heute vormittag weilte Se. Exzellenz der Herr Ober-
präſident v. Hegel in unſerer Stadt. Derſelbe beſichtigte ver-
ſchiedene ſtädtjiſche Einrichtungen und die Königliche Saline.
Sodann nahm er im Rathausſaale die Vorſtellung der Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden entgegen und folgte darauf einer Ein-
ladung der Stadt zu einem Frühſtück im Rathauſe. Se. Exzellenz
fuhr nachher nach Nicolausrieth, um dort der Einweihung der
neuen Kirche beizuwohnen.

Nordhauſen, 12. Nov. (Das hieſige Schwur-
gericht) verhandelte in ſeiner dritten und vierten Sitzung gegen
den 53jährigen verwitweten Landwirt und Weber Auguſt

wegen Meineids.Beate aus Rehungen (bei Bleicherode)

ſo daß er koſtenlos

verſchiedene Geſänge recht wirkungsvoll zu Gehör.

Die Geſchworenen e den Angeklagten nichtſchuldig,
reigeſprochen wurde.

W. Nordhauſen, 11. November. (Die Nachforſchungen)
nach dem verſchwundenen Eiſenbahnzugführer Lüdecke ſind bisher
ergebnislos geweſen. Das Gerücht von einer Feſtnahme in
Fürth beſtätigt ſich nicht.

W. Langenſalza, 11. November. (Verluſt der beiden
Beine.) Am Südausgange des hieſigen Kaſernenhofes geriet ein mit
Dünger beladener Wagen, wahrſcheinlich inſolge Verſagens der Bremſe,
ins Rollen. Der im dritten Jahre dienende Jäger zu Pierde H. von
der er en Schwadron ſah dieſes und ſprang hinzu, um die Pferde auf
zuhalten. Tabei wurden ihm beide Beine dicht unter dem Knie ſo
unglücklich überfahren, daß er ſofort ins Krankenhaus übergeſührt
werden mußte. Man befüchtet, daß eine Amputation der ſtark ge-
quetſchten Beine ausgeführt werden muß.

W. Suhl, 11. Nov. (Zur Bluttat.) Wie die „Henne-
berger Zeitung“ meldet, hat ſich die Bluttat in Suhler- Neuendorf

achträglich als Raubmord herausgeſtellt. Der Mörder, der
Luka Meſic heißt, r ſeinen Arbeitskollegen auf der Straße,
raubte ihm 70 Mark und flüchtete dann. Er hatte noch etwa
280 Mark eigenes Geld bei ſich. Der Mörder iſt 30 Jahre alt,
hat hellblondes Haar und Bart und war bei der Flucht mit heller
Hoſe und dunklem Jakett bekleidet.

V Liebenwerda, 12. November. (Familienabend.)
Vorgeſtern, am Geburtstage unſeres Reformators Dr. M. Luther,
hielt der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes im
Büchnerſchen Saale einen Familienabend ab. Mächtig
erſcholl das alte Lutherlied: „Ein' feſte Burg“ zu Beginn der
Feier durch den weiten Saal. Herr Superintendent Nebel-
ſieck begrüßte die zahlreich erſchienenen Teilnehmer aus allen
Ständen unſerer Einwohnerſchaft. Darauf nahm der Feſtredner,
Herr Paſtor Kaiſer aus Trebnitz a. Elbe, das Wort zu dem
Vortrage über: „Wer ſtört den konfeſſionellen Frieden?“ Der
länger denn eine Stunde währende Vortrag machte einen ge-
waltigen Eindruck. Der Frauenchor und Kirchenchor brachten

Nicht minder
dankbar wurden einige Streichquartette verſchiedener Kunſt-
freunde aufgenommen. Eine Sammlung ergab den Betrag von
ca. 50 Mark. 24 neue Mitglieder traten dem Verein bei. Herr
Rektor Grangeé, der Vorſteher des Vereins, dankte in ſeiner
Schlußrede beſonders dem Herrn Feſtredner ſowie allen, die zum
Gelingen der erhebenden Feier beigetragen hatten.

i Jeßnitz, 12. November. (Stadtverordneten-
wahl.) Bei der geſtern ſtattgehabten Stadtverordnetenwahl
wurden gewählt: Gerichtsſekretär Hartmann, Kupferſchmied
Steckel, Schuhmachermeiſter Hühler, Müller (Volkshaus), und
Tiſchlermeiſter Auguſt Ramdohr. Während nur zwei den bürger-
lichen Parteien angehören, ſind drei Sozialdemokraten.

(Weitere Provinz- Nachrichten in der 3. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der Univerſität Kiel für

das Rektoratsjahr vom 5. Mai 1911 bis dahin 1912 wunde der Pro-
feſſor der Hygiene und Vakteriologie und Direktor des hygieniſchen
Jnſtitus Geh. Med.-Rat Dr. Bernhard Fiſcher gewählt. Prof.
Fiſcher ſteht im 59. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Koburg.
Für das Fach der Philoſophie habilitierte ſich an der Univerſität
Roſtock Dr. phil. Emil Utitz. Dem a. o. Proſeſſor und Direktor
der Poliklinik für Ohren-, Naſen- und Halskrankheiten in Göttingen
Dr. Kurd Bürkner wurde der Charakter als „Geheimer Medizinal-
rat“ verliehen. Bürkner iſt am 28. Januar 1853 zu Dresden geboren.
Seine Ausbildung erhielt er u. a. auch in Halle als Schüler von
Schwartze. Profeſſgr Dr. Otto Kühling, Piivatdozent für
organiſche Chemie an der Berliner techniſchen Hochſchule, wurde zum
Kaiſerlichen Regierungsrat und Mitglied des Patentamts ernannt.
An den Stadtkrankenhäuſern Friedrichſtadt und Johannſtadt in
Dresden iſt vom l. Januar 1911 ab je eine Oberarztſtelle für
Ohren-, Naſen- und Halskranke begründet worden mit der Maßgabe,
daß den Oberärzten das Halten einer Privatklinik oder die Beteiligung
an einer ſolchen ſowie alle Behandlung von Krankenkaſſenmitgliedern
unterſagt iſt, nicht dagegen Konſiliarpraxis gegenüber Kaſſenmitgliedern,

Aus Gießen wird nus geſchrieben Unterm 26. Oktober wurde der
a. o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Veterinärklinik an der

Univerſität Gießen Dr. med. vet. et med, Friedrich Gmeiner
zum ordentlichen Profeſſor ernannt. Dr. Gmeiner iſt ein gehorener
Münchener (1870).

Paris, 12. November, Die Akademie der Jnſchriften hat den
Profeſſor v. Wilamowitz-Möllendorf in Berlin zum wirklichen
auswärtigen Mitglied erwählt.

Die Fritz Reuter- Ausſtellung im Feſtſaal des Abgeord,
neten hauſes zu Berlin (Eingang Leipziger Straße 4 und PrinzAlbrechtſtraße 5) iſt dank dem Entgegenkommen des Herrn Präſidentet

v. ger bis Sonntag, den 20,. November einſchließlich, verlängert
worden.

mee
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.
Neues Palais, den 8. November 1910. v. Legat, Major im
Generalſtabe der Kommandantur von Königsberg i. Pr., in den
Großen Generalſtab, v. Schwartzkoppen, Hauptm. im GroßenGeneralſtabe, kommandiert zur Sienſueiſtun beim General

ſtabe der Kommandantur von Königsberg i. Pr., in dieſen Ge
neralſtab, verſetzt. x Frey, Hauptm., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
16. Div. enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 71
kommandiert.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 31. Oktober 1910.

Hähnlein, Lazarettinſp. auf Probe in Magdeburg, zum
Lazarettinſp. ernannt.

mu-J

Perſonaluachrichten.
Zu Landgerichtsräten ſind ernannt die Landrichter Leſſer

in Halberſtadt und Müller in Magdeburg. Zu Ametsgerichtsräten
ſind ernannt die Amtsrichter Trappe in Zeitz und Gericke in
Wanzleben, Zum Amtörichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Worm
in Eisleben. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt ernannt der
Fabrikbeſitzer Johannes Rabe in Halle a. S. bei dem Landgerichte.

Der Staatsanwalt Schweitzer in Naumburg a. S. iſt zum
Staatsanwaltſchaftsrat ernannt. Zu Gerichtsaſſ. ſſoren ſind ernannt;
die Referendare Wilhelm Schulze und Dr. Hauſe im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Bei dem Grrichtegefängnis
in Gommern iſt eine Jnſpektornelle zu beſetzen.

Verliehen wurde dem Superintendenten und Pfarrer
Friedrich Ort hmann zu Wittenberg, dem Kreisarzt, Medi-
zinalrat Dr. Erwin Wachs zu Wittenberg, dem Oberlehrer
Prof. Dr. Richard Knake zu Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe; dem Stadtverordneten Rentner Johannes
Evenius zu Wittenberg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe; dem Hauptlehrer a. D. Wilhelm Siegfried zu Elx-
leben im Landkreiſe Erfurt der Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern. Die Erlaubnis zur An-
legung des Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich
Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken
iſt erteilt dem kaufmänniſchen Direktor der Zuckerfabrik Klein-
Wanzleben, Oberamtmann Erich Rabbethge in Bergen,
Kreis Wanzleben, und dem Fabrikdirektor Maurice Clerc da-
ſelbſt; des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Haus
ordens Albrechts des Bären: dem Fabrikbeſitzer Dr. Paul
Brumme in Löbejün, Saalkreis.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Deutſche Touringklub hat ſein Winterſport-

programm für die Saiſon 1910/11 herausgegeben. Jn erſter
Linie ſind es zwei große Skikurſe unter Leitung Matthias
Zdarskys vom 8. bis 15. Januar in Schlierſee und vom
29. Januar bis 5. Februar in Tegernſee unter der Leitung von
Thorleif Wibe aus Chriſtiania. Neuartig verſpricht der erſte
Rodelkurs zur theoretiſchen und praktiſchen Erlernung des
bayeriſchen Rodelns in der Zeit vom 2. bis 7. Januar in Ober-
audorf zu werden. Das Programm iſt koſtenlos erhältlich durch
die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Touringklub, München,
Prannerſtraße 24.
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städt. Höheres Lehrerinnenſeminar zu Erfurt.
Umwaudlung der Michaeliskurſe in Oſterkurſe.

Auf Beſchluß des Magiſtrats und mit Genehmigung des Königliche
Provinzialſchulkolle iums werden die an der Anſtalt bisher beſtehenden2 Michaelisaufnahmen finden
nicht mehr ſtatt. Oſtern 1911 wird eine neue III. Klaſſe des Höheren

Anmeldungen reſp. Vormerkungen für dieſe neue
werden ſchon jetzt bei der Seminardirektion, Swillerſtraße 6,

Daſelbſt iſt das neue Programm der Anſtalt unent-

Michaeliskurſe in Onerkurſe umgewandelt.

Seminars eröffnet.
Hſterklaſſe

entgegengenommen. grgeltlich zu haben. Sprechzeit des Direktors täglich 11 12.
Der Magiſtrat.

n

Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für die Oſtſeite des
Grundſtückes der Hildebrandſchen Mühlenwerke an der Mühl-
pforte in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Gemäß 8 7 des Geſetzes
vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mitdem Bemerken, daß Finwendungen gegen den Plan, der im

ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, zur
halb einer Ausſchlußfriſt von vier
ind.f Halle a. S., den 11. November 1910.

4 ausliegt, inner-
ochen bei uns anzubringen

Der Magiſtrat.

das moderne

Maschmittel
wäscht in halber Zeit
Billigst im Gebrauch

Unschädlichkeit garantiert.

Henkel 4 Co., Dusseldorkf,

kenkels Bleich:Soda-

Maß -Schuhmacherel.

ſj elegantem Gesundheits SchnhwerkK.
Ausſchreibung.

Der auf dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze an der Freiimfelder
ſtraße lagernde gebrauchte Aſphalt ſoll meiſtbietend verkauft werden.
Schriftliche Angebote ſind bis Freitag, den 18. November 1910
vormittags 10 Uhr im Magiſtratsbureau l, Zimmer Nr. 2 des
Vagegebäudes einzureichen. Die Beſichtigung des Materials kann an
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 1 Uhr erfolgen, die Abfuhr ha
innerhalb 14 Tagen nach Zuſchlagserteilung zu geſchehen.

Halle a. S., den 11. November 1910.
Städtiſches Tieſbauamt.

Füsse, Platt- und Senktüsse geeignet.

z Fues-Schmerzen in kurzem bedeutend gelindert.

t Geiststrasse 10. AMartinstrasse 3/4,
Glauchaerstrasse 61.

Nikolaistrasse 6
(Hündelhaus),

pochemachende Erfindung auf dem lebiete der

Dreiſach patentiert.
Unterreichnete capfehlen zich zur Anfertigung von modernem,

Besonders für ewptindliche
Hierbei wird nach besonderen Grundsätzen

4 und zwecxmüssig verbesserten Leiston dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze
gegeben und das Körpergewicht völlig gleichmüssig auf Fass und Schuhsohle ver-
teilt demzufolge werden Ballen und Grosszehben bedeutend entlastet und sämtliche

Bestellungen nehmen entgegen

H. Metzner,

Gegen

I einzigstes Radikalmittel

ANTISWALZu Fahrikpreisen in Original-
packungen zu beziehen durch
I Samenhandlungen, Drogerien

J eto.; wo nioht, erhältlich durch
I GäFl), Dresden. I. 1630.

R. Hoffmann,
Beeseuerstrasse 6

(Wolfstrassen- Eckoe).
T

mm Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 20. bis 24. Oktober 1910

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in
dem Monat Juli 1909 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nummer von 60561 bis 65 264 und Pfandſcheine in grünem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewor-
denen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt
vom 14. November 1910 bis 13. November 1911 bei der Kaſſe
des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quit-
tung in Empfang zu nehmen. Alle in dieſer Zeit nicht abge-
hobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder verfallen dem
Reſervefonds des Leihamts bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 11. November 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

e

Sie doch einmal gelegentlich in Jhren
Bekanntenkreiſen, namentlich bei kinder-
reichen Familien etec., wo täglich Cacao
getrunken wird und auch ab und zu ein-
mal eine gute Tafel Chocolade den
„Weg alles Jrdiſchen“ geht, den Stand
des Allgemeinbefindens. Als auffallende
Erſcheinung werden Sie ſtets wahr-
nehmen, daß dort, wo aufregende, ſchäd-
liche Getränke keinen Platz finden, der
Cacao-Topf dagegen nie fehlt, vor-
wegend Frohmut und Wohlbehagen
herrſcht, wenn nicht gerade das pſychiſche
Wohlgefühl durch irgendwelche Umſtände
beeinträchtigt iſt. Jn der Tat wirkt
eine Taſſe des prächtig duftenden Tell-
Cacaos erhebend und ſtärkend auf
Gemüt und Körper. Die ſtändige
Cacaozufuhr auch in Form von
Chocolade trägt dazu bei, unſern
Körper widerſtandsfähiger zu machen,
unſere Kleinen überſtehen die Kinder-
krankheiten beſſer und damit ſind
ſchon die Vorbedingungen einer glück-
lichen Häuslichkeit erfüllt. Man
achte aber auf die richtige Marke

Cacao Chocolade

[9641

Vertreter: Friedrich Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

Pfd. 90 Pfg. [9637
Nactoren-Iaba 9 Jn 10 Pfo c Benlein franko nur 9 Mk.

Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.

ad f. Seher
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirohe. [9064

hervorragend leichte und milde Qualität,

netenAn
z a Stuttgarter

behensversiherungshanka. ſ.
(alte Stuttgartev). [9666 z

Generalvertreter: Otto Korth
alio a. S., Leipzigerstr. 36 III. Tel. 1727.

zum Feinſten kaufen Sie am beſten und

Pelzwarenfabrik

von

Fernruf 1680.
Verkauf zu Fabrikpreiſen.

lligſten direkt

Umarbeitungen und

W enſtets das Neueſte in größter Auswahl, nur eigene Fabrikate vom Einfachſten bis
i

Aderhold Müller, mremnernebt,
o Halle Saale, Gr. Ulrichſtr. 42.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Lagerbeſuch beſtens empfohlen-

Ausverkauf
von [9006

Petrol.ängelamnpen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

llermann Vehnlze,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel. 958.

C

vom Fabrikanten in der

Reparaturen gut und billig.

Bank für Fandel und Industrie
Filiale Falle a. S.

(Darmstädter Bank.)
Alte Promenade 5 gegenüber dem Stadttheater.
Nklticenkapifal 160 Fillionen FIark.
Reserven: 31 FlIillionen FlIark.

Bar Einlagen zur täglichen Verfüqung oder gegen
Kündiqung werden zu den günstigseten Bedingungen
verzinst.

An- und Verkauf von Wertpaopieren:
Provisionsfreie Abgabe verschiedener Städte-,
Provinz und Kommunal- Obligationen sowie nur
durchaus sicherer, erstklassiger Hypothekenbank-
Pfandbriefe.

Aufbewahrung und Verwaltung, Oberwachung der
Verlosung sowie Beleihung von Wertpapieren.

Annahme verschlossener Depots.

Vermietung von Schrankfächern in unserer feuer-
und diebessicheren Stahlkammer unter eigenem
Verschluh des Mieters.

Christſan

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Clubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel
Geldsehrünke Ia Pianos10 000 Mk. Garantie bel Einbruch 20 jähr. Garantie

tiefern wir an solvente Personen zu
Original Preisen gegen 5 Zinsvergütung

auf Teilzahlung nach Belieben.
Da Verfrefer dem nächst in dortiger Gegend ist, verlange

man den kaostenlosen Bexuch desselben ohne Voerbindlichkoeit.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. n

[4460

BERIH, Köpenicker-Str. 126, Viktorlahof.

e Rönisch- Flügel

Hallesche Briefmarken-Börse,
einziges Spezialgeſchäft am Platze. Größte Auswahl in ca. 500
verſch. Sätzen und 20 000 verſchiedenen Einzelſtücken. Großes Lager
in Briefmarken Alben und Einſteckbüchern zu Original-Verleger-
Preiſen, Kataloge ſowie SammelsUtenſilien.

Ankauf ganzer Sammlungen und einzel ner Marken zu höchſten
Preiſen. Nur Martinſtraße 11, obere Leipzigerſtraße, vis-à-vis

Piano-Ritter. [5230h en 7Erich Alt
Geiststr. 46 l. Telephon 2485. Harz II.
Werkstätten für Höhbelfabrikation

Innen Ausbau Von Villen
und Landhäusern

Braut-Ausstattungen
Ledermöbel

(5287

Dekorationen.

rWweceeeeeeeeten

Voigt, veip zigerstr. 16,
Tel. 2066.

I eIZWWSaIFV G.
[9248

zen Gimritzer Edelmilch aus
5 (Stadtgut Giwritzer Sanititsmwolkerei)
p ist wobl das beste und reinste, was in Milch geboten werden kann.

Kindermilch (Trockenfütterung) 1 Ltr. 28 Pf., X Ltr. 15 Pf.

S Vollmileh hW YXoghurt 1 190 650e Bei vorheriger Bestellung prompt ins Haus x
nur in Flaschen MolKereiſfüllung.

c Gimritzer Milch-Zentrale,m verbunden mit ruhiger Trinkstube, Familienaufenthalt,
III Brüderstrasse 6. Tel. 3718. VNBB V

DVUn übertroffenbei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut, Engl.
Krankheit, Hals-, Lungenkrankheiten, Husten,
J zur Kräftigung schwächlicher skrofulöser Kinder
empfehle eine Kur mit

bahusen's „Iodella“-Dbehertran.
Bedeutend wirksamer als alle anderen
Lebertran-Präparate und Emulsionen. Leicht zu
nehmen und zu vertragen. Preis Mk. 2.30
und 4. 60. Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Alleiniver Fabrikant Apotbeker WILH.
LAHUSEN in BREMEM. Zu haben in
allen Apotheken in Halle und Umgebung.

Seiten Groß Oktav mitWie man ſchneidern ſoll ne
2 e Tauſende Anerkennungen.Leichtfaßliches wandbuch zur praktiſchen Ausübung der Damen

ſchneiderei nebſt den neueſten 5 Schnitten für Rock, Bluſe, Taille, Jackett
und Aermel gegen Voreinſendung von 4,20 Mk. franko (per Nachnahme
30 Pfg. teurer) oder das Buch bezw. die Schnitte allein für 2,20 Mk.

V durch [5165Försters Buoh- u. Sohnittmusterversand,

c

Albert Hoſfmanmm- zie Berlin SW. 29, Rittenwalder Str. 14 H.

S

s

e a

S

S
u
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mit Ventilsteuerun

Sparsam m Beotrfob Niedrige Verbrauchsziffern!

NRICH LANZ MANNHEIN.
P T F. T III

d eimac ne Tee S-Die bevorzugteste und modernste Betriebskraft.
Kein Kesselhaus!

Maschinenfabric BADENIA, Weinheim i. B.
vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.

Spezial Fabrik von

Lokomobilen
Aeltestes,

Kettenbahnen, Feld-,

Otto r R c Halle (Saale).
Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt.

erfahrenstes
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Moedaille.

Purc u eigene Originatteonstrufetionen.
Gleissellhahnen, Wagen auf Sehienen laufend,

Forst-,Hängebahnen für mechanischen und Handbetried,
Vorrichtungen, senkrecht und auf geneigter Ebene.

à

»System Lentz«

Sparsam m Raum bedarf r

Geschäft der Branche, 35 jährige
(9616

vom endlosen Seil bewegt.
Gruven- und Fabrikbanhnen, Bremsberge,

Aufzug- und miederiass-

(9632 S SFElevatoren
c Tuch-Transporteure HandfuhrgeräteSatt- m. ein D Förderrinnen rransportmotoren

von 4---600 Pferdestark Rangierselibahnenren S Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis.
Höchste Einfachheit, geringste Betriebskosten.

Elekitrische
Glühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallationsmaterialien 2
Telephon 556.

A. Binder, Halle a. S.
Dieſer Dünger-
de ren ausderMittezentrifugal-r laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Pueis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

modern u. gutLandauer, billig
P. Kohlbach, Gröbers.

lampe

Kostenanscnhinge aur Verſangev.

R. W 0 R F Magen ßihe
T riungeon der D. L. Sattdampf- und Patent-1910 Grosso bronzene DenkmlUnze

f. Patentselbsteinleger Wolt. Heissdampf-
Dreschsätze Wolf.

m Grosse slIiderne Denkmünze
fur Dreschmaschine Wolkt.

Neuestes, vollkommenstes System.
Günstigster onlen- n Wasserverbrauch.

Dreschmaschinen Wo mit vierfacher Windreinigang, Dauer-Schmierlagern, sehr grossem Strohschüttelwerk mit Nachschöüttler.

Spreu- und Kurzstrohgebläse. patent-Selbsteinleger Bauart Wolf. 19615
Sselbst bindende Glattstrohpressem Wolf.

S I Z7ieburea Tr T.
Westphal- Decke Tantch!

v e e ee Dauer
Trägerlose

Hohlsteindecke
„System Westphal“ T eh etaſſfadenſampe58 e e

52 Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal Co., m. h. H.

Nicht abtroprleng Aur alle Stroma ren
V

n an gebrhh>ä
e omersparnis,

LVheral/ eönäh

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

Arlterte hallezehe fanden in S
Lentralhelzungs- Imnlagen v

Firma im Bewrleb

Referenzenlis üsto zu Diensten.

S
2 W

bandwehrstr. 9. ALLE a. S. bandwehrstr. 9.

Technisches Bureau für Hochbau
von Karl Rößler, Halle a. S., Fürstental Nr. 10.
Anfertigung von Entwürfen, Kostenanschlägen, Baupolizei-
zeichnungen usw. und alle in das Baufach schlagenden

technischen Arhbeiten. [8298

Kliſchees Sinkätzungen Galvanos

ſeder Art fertigtHalle a. S. adolf müller, Königſtr. 83.
Eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

r Fedbahren, arg Anſſlnſgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Biberschwänze, Falzziegel,

Portland- Dement, Balk,
Drainrobre, NMauersteine

liefert billigst [5135
Paul Bertram, teneas

e Fernopreocher, 1188.

Kutotypien holzſchnitte

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch und

Wasohküchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im HFetfrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Alteete Helmangefrmo on Piotno.

2welggerchätto Dresdes and Bevthes o en.

Jelegr- Adresse:JalousleRudolph
HALLESAALE

fernspnr 2106. Krausenstn 16

Huieungs- u. Litftungs-Anlagen

[ö122Hellgranu, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Insbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte r abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [9639
Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſegen u. Lager f. Halle u. Umgegend

D. Iineke Str ſt ere
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. h MerkewitzFür Höhnſtedt: A. Böhme.

Patentanwalt Eyck,fülerisirter Cönnernscher

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.Cement

Noderne Zeleuchtungskörper
für olektrisch in grosser Auswahl zu billigsten Preisen g te

G. Brose- Leipzigerstr. 96.Ersatz-, Glüh- u. Metalltadenlampen in allen Ferreretemnen

Naisfutter „)omco“
ſeit 5 Jahren in Deutſchland eingeführt, erfreut ſich

ſtändig des allerbeſten Rufes.

Maisfutter „Nomco“
iſt keine Händlermarke, ſondern eine Original-Mühlen-

marke in ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

Maisfutter „)omco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und
wird in neuen Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot

gezeichnet: [9621

Keſentlihe JnventarAukkion.

Am Montag, den 14. November d. Js.,
von vormittags 11 Uhr an

ſoll auf dem Gutshofe des Herrn Gutsbeſitzers Wülhelm
Radecke in Schadeleben deſſen geſamtes lebendes und totes

Termine bekannt zu gebendenWirtſchaftsinventar unter den im
Bedingungen verkauft werden.

Es kommen zum Verkauf:
8 erb 23 Bullen, 4 Sbſen, 3 Breitleitern, 1 Fchmal
leiter, 3 2ſpänn. Pflüge, 3 4ſpänn. Pflüge, 5 Paar
Eggen, 1 Ringelwalze, 1 Cambridgewalze, 1 Drill
maſchine, 1 Hackmaſchine, ſowie verſchiedene andere
landwirtſchaftliche Geräte. (5206

Kaufluſtige werden hiermit höfl. eingeladen.

Jm Anftrage des Veſitzers:
Nussbaum G Friedmann, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.
Kaufe

Zuter u. Futterrübenſanen
alle Sorten, z kulanten Bedingungen und zahle die höchſten m
preiſe gegen Kaſſe. Bitte e bemuſterte Offerte.

HochachtungsvollOtto ust, früher Albert et
Samenagenturen, Aſchersleben, Neueſtrafße

Telegr.Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 5Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche; dasſelbe eſteht

ſeit über 30 Jahren, dies allein beweiſt die Reellität zur Genüge
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 13. November 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Vermiſchtes.
nge. Vom Bückeburger Hofe. Prinz Stephan zu

Schaumburg-Lippe, der vierte, 19jährige Sohn des re
gierenden Fürſten Georg, war in den letzten Jahren Schüler der
Hauptkadettenanſtalt zu Groß-Lichterfelde. Der Prinz unter-
zieht ſich daſelbſt in den nächſten Tagen der Offizierprüfung und
wird nach deren Ablegung, ehe er in ein Regiment eintritt, aufeinige Monate nach Kars gehen, um ſich in der franzöſiſchen
Sprache zu vervollkommnen.

nge. König Chulalongkorns ſeltſame Sammlerpaſſion. Chu-
lalongkorn, der verſtorbene en von Siam, den ſein
Volk in dieſen Tagen mit feierlichem Pompe zur ewigen Ruhe
beſtattet, war, ganz wie die meiſten europäiſchen Monarchen, ein
leidenſchaftlicher Sammler. Aber er ſammelte weder Münzen,
noch Briefmarken, auch nicht altes Porzellan oder Spazierſtöcke,
ſondern 7 leere Streichholzſchachteln! Er beſaß
deren viele hunderte aus aller Herren Ländern und war auf ſie
nicht wenig ſtolz. Er kannte keine größere Freude als die, ſeine
Sammlung um ein neues Stück zu vermehren. Und eines Tages
hätte dieſe Leidenſchaft ihn faſt das Leben gekoſtet. Das geſchah,
als er ſich zum Beſuche des Königs Eduard VII. in London be-
fand. Von zwei Herren des engliſchen Hofes geleitet, ging er
die eleganteſte und belebteſte Straße des Londoner Weſtens,
Bond Stret, entlang. Da erblickte er mitten auf dem Damm
eine achtlos weggeworfene Streichholzſchachtel. Mit einem Satze
ſtürmte er nach ihr hin, bückte ſich, ſteckte ſie in die Taſche, wäre
dabei aber um eines Haares Breite von einem Wagen über
fahren worden. Seine Begleiter hatten ſich kaum von ihrem
Schrecken erholt, als er ſchon wieder bei ihnen war, ſeinen Weg
ſortſetzte und ihnen freudeſtrahlend ſeinen koſtbaren Fund
t te esei Sſurm und Hochwaſſer. Sturm und Hochflut richten in

Weſtdeutſchland große Verheerungen an. Sämmtliche
Seitentäler des Rheines ſind überſchwemmt, auch weite
NRiederungen des Oberrheines. Einzelne tiefer gelegene
Ortſchaften mußten in den letzten Nächten Sicherheits-
dien ſt einrichten. Die reißende Nahe hat die Anlagen des
Badeortes Kreuznach ſtark mitgenommen. Der Ellerbach
iſt zu einem reißenden See geworden. Jm Unterlaufe der
Wipper mußten zahlreiche Schleifereien den Betrieb einſtellen.
Jm Orte Fiſchenich wurde morgens 4 Uhr eine Bauersfrau,
die ihre Waren zum Markte bringen wollte, von heftigem Sturm-
wind erfaßt und gegen einen Güterzug geſchleudert. Die un-
glückliche Frau wurde vollſtändig zermalmt. Der
Kölner Pegel zeigt 514 Meter.

Zur Kataſtrophe der „Preußen“. Während die Agentur des
Lloyd aus Dover berichtete, daß die Lage der „Preußen“ unvber-
ändert wäre, und die Meldung, daß der Hinterteil des Schiffes
zerbrochen ſei und die Eigentümer es aufgegeben hätten, irr-
tümlich wäre, beſagen ſpätere Nachrichten der Londoner Abend-
hlätter, daß die Mannſchaft infolge des heftigen Sturmes ge-
zwungen ſei, das Schiff im Stich zu laſſen und heute
früh nach Dover gebracht werden ſolle.

Ein intereſſantes Urteil. Ein nicht unbedeutſamer Prozeß
ſpielte ſich wie man der „Tgl. Rdſch.“ ſchreibt vor der
Strafkammer in Rakibor ab. Ein dortiger Kaufmann unterhielt
mit der Frau eines Ratiborer Bürgers ein Verhältnis, während
dem die Frau ihrem Ehemanne nach und nach den Betrag von
6000 Mk. entwendete und einen Teil dieſes Geldes dem Ange-
klagten aushändigte. Vor Gericht behauptete der Angeklagte,
daß er das Geld nur als Darlehen empfangen habe. Der
Gerichtshof erachtete dieſen Einwand für belanglos, da feſt
ſtehe, daß gegebenenfalls dieſe Darlehen aus Mitteln kamen, über
die die Frau nicht verfügen durfte. Das Urteil gegen den An-
geklagten lautete wegen „gewerbs- und gewohnheits-
mäßiger Hehlerei“ auf ein Jahr drei Monate Zuchthaus
und Ehrverluſt.

Dreimal verheiratet und die diamantene Hochzeit gefeiert.
Daß eine Frau, die dreimal verheiratet war, ihre diamantene
Hochzeit feiern kann, iſt gewiß eine Seltenheit. Jn Alt-
WVartenburg im Ermlande iſt dieſer Fall zu verzeichnen.
Dort hat der Altſitzer Kieszporski, der 86 Jahre alt iſt, mit ſeiner
90jährigen Frau die diamantene Hochzeit gefeiert. Kieszporski
war das dritte Geſpons ſeiner beſſeren Hälfte. Die beiden Alten
ſind körperlich und geiſtig noch recht friſch.

Eine „verrückte“ Villa. Nach amerikaniſchem Muſter wurde
kürzlich in Berlin-Südende eine Villa transportiert. Der Vor-
gang rief naturgemäß ungewöhnliches Aufſehen hervor. Es
handelte ſich um ein dreiſtöckiges Gebäude, deſſen Verſetzung eine
Südender Baufirma übernommen hatte. Der ſeltſame Trans-
port wurde in folgender Weiſe bewerkſtelligt: Das ganze Bau
werk, das vorher unten freigelegt worden war, war auf ſchwere
eiſerne Tragebalken geſtellt. Die Balken mußten vorher auf ihre
Tragfähigkeit hin eingehend geprüft werden. Dieſe runden
Träger ruhten wiederum auf anderen Rollen, die ſich auf
eiſernen Lagern auf einem Unterbau von Beton und Eiſen be-
wegten. Durch drei Winden wurde dann das ganze Rollſyſtem in
Bewegung geſetzt. Und das Manöver glückte auch. Langſam
wurde die Villa von der Stelle fortbewegt und noch an ſeinen
neuen Standort geſchoben, wo das Bauwerk wieder in das Erd-
reich eingebaut werden wird.

Prämiiert auf der Brüſſeler Weltausſtellung. Die General-
Jury der von April bis November 1910 in Brüſſel ſtattge-
fundenen Weltausſtellung erkannte der Continental Bodega
Company für ihre vorzüglichen ſpaniſchen und portu-
gieſiſchen Weine zwei Grand Prix, davon einen für die
Kolonialabteilung, ſowie ein Diplome d'honneur zu.

fügt und zahlreiche Depoſiten hat.

Sturm im Kanal. Man meldet uns aus Calais: Jn der
letzten Nacht überraſchte ein heftiger Sturm zahlreiche Fiſcherboote
anf den Meere. Mehrere ſcheiterten. Etwa 30 Leichen wurden an-
getrieben,

Die ausſtändigen Fuhrleute in NewYork haben beſchloſſen,
unter den von den Geſellſchaften bewilligten Bedingungen die Arbeit
am Montag vorläufig wieder aufzunehmen, falls die Ausſtändigen in
New Jerſey dies ebenfalls tun. Hierzu beſagt eine ſpäter aus
NewYork einlaufende Meldung: Die Rollkutſcher New Yerſeys wieſen
die von den Speditionsgeſchäften angebotenen Zugeſtändniſſe zurück.
Der Ausſtand dauert infolgedeſſen fort.

Run auf eine Londoner Bank. Am 11, November begann, wie
vermutet wird infolge eines böswilligen anonymen Rundſchreibens, ein
Run auf die hieſige Birchbeckbank, die über ein groß s Kapital ver

Die Gläubiger der Bank drängten
ſich in langer Reihe zum Baukgebäude in Holborne. Alle Depoſiten
wurden ordnungsmäßig ausgezahlt. Nach einer offiziellen Meldung
wird die Birchbeckbank von der Bank von England nachdrücklich unter
ſtützt. Die Bank wird heute um 10 Uhr wieder eröffnet werden.

Der Prozeß gegen die Beſitzer des Karerſechotels, der von 26
beim Hotelbrand zu Schaden gekommenen Perſonen angeſtrengt wurde,
iſt vorläufig beendet, die Parteien ſind auf den Privatklageweg ver
wieſen worden. Man glaubt, daß die Anſprüche der Kläger alle abge
wieſen werden, weil nicht nachgewieſen werden konnte, daß es im Hotel
an der nötigen Vorſorge gegen Feuersgefahr gefehlt habe.

Der Moabiter Krawallprozeß.
Heute, Sonnabend, vormittag kurz vor 10 Uhr eröffnete der

Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Lieber, die Sitzung im Moabiter
Krawallprozeß. Die Angeklagte Frau Reinhardt iſt vom
Gerichtsarzt unterſucht worden. Dieſer hat feſtgeſtellt, daß ſie
an Herzanfällen nervöſer Natur leidet und ſich im Zuſtande
großer nervöſer Erregung befindet. Daher ſei ſie nicht verhand-
lungsfähig. Es wurde deshalb der Fall gegen Frau Reinhardt
abgetrennt. Auch wurde ſie aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Witterungsbericht vom Brocken.

Vom Brocken wird uns unter dem 11. November geſchrieben:
Faſt überall in der Ebene iſt das Wetter meiſt trübe und wolkig;
faſt überall ſind Niederſchläge gefallen. An den Küſten herrſcht
Sturm und Regen; auch heute lautet die Parole: Gefahr
nicht vorüber, Signal: Südweſtſturm hält weiter an.
Wie ungünſtig der Witterungscharakter bis heute im Monat
November auf dem Brocken war, erſieht man daraus, daß wir
bis heute an acht Tagen furchtbare Südweſtſtürme hatten, und
die Sonne nur einmal auf eine Stunde zum Durchbruch kam,
ſonſt herrſchte in der Regel dichter Nebel und Schnee-
treiben. Auch die letzten Tage haben hier oben wenig Ab-
wechſlung in das rauhe, kalte und un freundliche
Witterungsbild gebracht. Trotzdem das Barometer am
9. und 10. November langſam im Steigen begriffen war, hielt
der furchtbare Südweſtſturm, begleitet von heftigem Schnee-
treiben, ohne Unterbrechung an; geſtern abend 9 Uhr hatten wir
4 Grad Kälte und der Weſtſturm tobte auf dem Brockengipfel mit
19 Metern Geſchwindigkeit, und ſeitdem tobt hier oben ein hef-
tiger Schneeſturm bei 6 Grad Kälte aus ſüdweſtlicher Richtung,
welcher augenblicklich (11 Uhr vormittags) weiter anhält. Der
Schneefall in den letzten Tagen hat nur geringe Schneemengen
gebracht, es konnte an Stellen, die gegen den Wind geſchützt ſind
und daher frei von Verwehungen waren, eine Schneedecke von
ungefähr 20--25 Zentimetern Höhe gemeſſen werden. Jn der
letzten Nacht betrug die Neubildung des Rauhreifs 11 Zentimeter.
Jn der Nähe des Brockenhauſes haben ſich Schneedünen
von über 16 Meter Höhe angeſammelt und der Schnee-
ſturm hat hauptſächlich ſtarke Schneeverwehungen unterhalb der
Kuppe verurſacht. Froſtwetter und weitere Schnee-
fälle ſind zu erwarten. Mit dem November hat die
eigentliche Periode der kurzen und trüben Wintertage eingeſetzt,
in der nun vier Monate hindurch bis zum Ausgang des Februar
die Sonne als ſeltener Gaſt tief am Himmel erſcheint, um ſelbſt
bei heiterem Wetter ſchon früh am Nachmittage weit unten im
Südweſten wieder zu verſchwinden.

(Originalbericht. Nachdruck verboten.)

W. Weißenfels, 11. November. (Beide Beine abge
fahren und getötet.) Als geſtern abend auf dem Schienen-
gleiſe bei Oberwerſchen der Bäckermeiſter Rentſch aus Hohen
mölſen ſeinem vom Winde entführten Hute nachlief, wurde er von
einem heranbrauſenden Zuge erfaßt. Es wurden ihm beide Beine
abgefahren, ſo daß der Tod bald darauf eintrat.

Prittitz, 12. November. (Ein tödlicher Unglücks-
fal]) hat geſtern hier ein junges Menſchenleben vernichtet. Der
26jährige Sohn des Viehhändlers Scheibe hier glitt auf dem
Felde vom Rücken ſeines Pferdes und blieb mit dem Fuße im
Gurte hängen. Das Pferd ſcheute infolge der ungewöhnlichen
Lage ſeines Reiters und riß aus. Dabei wurde der un
glückliche junge Menſch zu Tode geſchleift.

Lindau i. Anh., 10. November. (Wer iſt der Brand
ſtifter?) Die Bewohner unſeres Städtchens befinden ſich jetzt
in einer leicht begreiflichen Aufregung, hervorgerufen durch die
wiederholten Brände in letzter Zeit, deren Entſtehungs-
urſachen immer noch nicht aufgeklärt ſind. Sicher iſt Brand-
ſtiftung anzunehmen, denn auch vorgeſtern kam es bald
wieder zu einem Brande. Auf dem Grundſtück des Ackerbürgers

Krüger hier wurde ein Selbſtzünder gefunden (einer
Streichholzpackung ähnlich), der an beiden Enden mit Pech ver
klebt war und in der Mitte mit Benzin getränktes Löſchpapier
enthielt. Dieſer Fund hält hier alles in Aufregung, und kein
Menſch wagt mehr, ſeine Behauſung zu verlaſſen. Möchte es
bald gelingen, des Miſſetäters habhaft zu werden.

y. Neundorf, 11. Nov. (Nicht Selbſtmord, ſondern
Unglücksfall.) Vorgeſtern nachmittag wurde der ſo plötzlich
um ſein Leben gekommene Knabe Otto Möker zur ewigen
Ruhe beſtattet. Die Sezierung der Leiche hat außer allem
Zweifel ergeben, daß kein Selbſtmord, ſondern ein Unglücksfall
vorliegt.

(5) Zerbſt, 11. November. (Geſchichtsverein.) Jn der
Hauptverſammlung des Zerbſter Geſchichts vereins wurde
der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Lebhaftes Jntereſſe für
den erſten evangeliſchen Fürſten von Anhalt, den Fürſten Wolf-

gang, rief ein Vortrag des Vorſitzenden des Vereins, Geheimen
Archivrats Dr. Wäſchke, hervor, der ſich über die Jugendgeſchichte
dieſes proteſtantiſchen Glaubenshelden verbreitete. Bekanntlich
beſteht hier die Abſicht, dem Fürſten Wolfgang ein Denkmal
zu errichten. Jn der Verſammlung wurde allgemein als geeig-
neter Platz für das Denkmal die Schloßfreiheit angeſehen.

Leipzig, 12. November. (Zur neueſten Erpreſſer-
aſfäre.) Gegenüber anderen Berichten über die Verhaftung des
Erpreſſers Hommes erfahren die „L. N. N.“ aus ſicherer Quelle,
daß Hommes mit den Brüdern Koppius niemals etwas
zu tun gehabt hat und daß er insbeſondere nicht der zwar von
Koppius genannte, wahrſcheinlich aber überhaupt nicht exiſtierende
„Rudolph“ iſt. Auch iſt den Brüdern Koppius ſeitens der Unter
ſuchungsbehörde niemals die Urheberſchaft der Erpreſſerbriefe 13 und
14 zur Laſt gelegt worden. Dieſe Briefe ſind vielmehr nach der Er
mittelung der Brüder Koppius nebſt einer Reihe anderer Briefe ſofort
ausgeſchieden worden. Auch ſteht noch keineswegs feſt, daß
Hommes der Schreiber der Brieſe 13 und 14 iſt. Hommes, der ſich
bei der Durchführung ſeines Planes ſehr ungeſchickt benommen hat, iſt
lediglich ein plumper Nachahmer des Karl Koppius.

Dresden, 12. November. (Die Umſatzſteuervorlage
angenommen.) Die Stadtverordneten haben nach mehr als vier-
ſtündiger Debatte in namentlicher Abſtimmung mit 39 gegen 39 Stimmen,
wobei die Stimme des Vorſtehers den Ausſchlag gab, die Ratsvorlage
auf Erhebung einer Umſatzſteuer auf Großbetriebe
im Kleinhandelsgewerbe angenommen.

W. Eiſenach, 11. November. (Turnunterricht in der
Fortbildungsſchule.) Der Schulvorſtand ſprach ſich im
Prinzip für die Erteilung des obligatoriſchen Turnunterrichts in
den hieſigen Fortbildungsſchulen aus.

W. Eiſenach, 11. November. (Bandendiebſtahl.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte heute wegen bandenmäßigen Diebſtahls
den 19 jährigen Schloſſer Julius Schrumpf zu 2 Jahren Ge-
fängnis, ſeinen 17jährigen Bruder, Kaufmann Karl Schrumpf
und den 17jährigen Mechanikerlehrling Georg Walter, ſämtlich
von hier, zu einem Jahre Gefängnis.

W. Weimar, 11. November. (Kirchliche s.) Der Großherzog
hat dem Pfarrer Walter Lehmann in Sprötau die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Kirchendienſte des Großherzogtums gewährt.

W. Jena, 11. Nov. (Zu dem Bahnprojekt Arnſtadt--
Göſchwitz) hat, wie das Jenager „Volksblatt“ meldet, das Staats-
miniſterium in Weimar dem Landtagsabgeordneten Dreimann mit-
geteilt, daß nach dem Ergebnis der überſchlägigen Ermittlungen das
Anlagekapital ohne die Koſten des Grunderwerbs und der Bettriebs-
mittel ſo hoch ſein würde, daß ſich die Aufwendungen durch den zu
erwartenden Ertrag nicht rechtfertigen ließen.

W. Altenburg, 12. November. (Bei den geſtern er
folgten Stadtverordnetenwahlen) wurden in der
dritten Abteilung ſämtliche Sozialdemokraten gewählt.

W. Münchenbernsdorf, 11. November. (Bei der geſtrigen
Bürgermeiſterwahl) wurde der von der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgeſtellte Kandidat, Gerber Karl Lucas, gegen den bürgerlichen
Kandidaten mit einer Mehrheit von 50 Stimmen gewählt.

W. Kronach, 11. November. (Greiner f.) Jm Gefängnis
zu Nürnberg iſt am Mittwoch der hochbetagte frühere Oberamtsrichter
von Kronach, Oberlandesgerichtsrat a. D. Greiner, geſtorben. Wie
erinnerlich, wurde Greiner in dieſem Frühjahre wegen jahrelang
betriebener Unterſchleife zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 2. Beilage.)

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Hygiene- Ausſtellung in Dresden. Das ſächſiſche

Miniſterium des Jnnern hat der Leitung der internationalen Hygiene
Ausſtellung Dresden 1911 mitgeteilt, daß die öſterreichiſche
Regierung die ihr vom deutſchen Botſchafter übermittelte Ein
ladung, an der Ausſtellung teilzunehmen, angenommen hat. Sie
wird einen beſonderen Ausſtellungspavillon errichten. Die erforder-
lichen Schritte, um eine möglichſt intenſive Beteiligung aller in
Betracht kommenden Faktoren ſicher zu ſtellen, ſind bereits eingeleitet
Die Beſchlußfaſſung der ungariſchen Regierung ſteht noch aus.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

[9618Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrüoklich
den Namen Dr. Hommel.

Kostüme ne

Backfisch-, Mädchen-
und

Knaben- Kleidung

garn. Kleicler, Kostümröcke, Blusen e
Jede Grösse und Weite vorrätig. ananus Vorzüglicher Sitz ananas Beste Verarbeitung und gute Stoffe.

Grosse Poſten Damen Konfektion
schwarze Paletots, engl. Paletots, Frauenmäntel,

Plüsch- u. Sammet-Paletots, Kimonos, Golfjacken,
zu Ungemein Mligen Preise.

Mor genröcke verkaufen Wir

Brummer s Benjamin
in reizenden Neuhelten.

ev 22,

[9683

/23 Gr. Ulrichstrasse 22/232.
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für Knaben- und Mädchenstiefel s--12. 50 II. je nach Grösse 27—-39,
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10 Geiststrasse 10.
„-J„J--JJZJZJ„Z;„;„;„;;„;„Telephon 2748.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Guſtav Wanda's Operette „Der ledige Gatte“, die bei ihrer

Uraufführung im Dresdener Reſidenztheater kürzlich großen Erfolg
hatte, wurde von einer Reihe von Bühnen bereits zur Aufführung
angenommen und kommt u. a. als erſte Novität der nächſten Saiſon
im Neuen Operetten-Theater in Berlin zur Aufführung.

Dresden, 11. November. Von Adolf Winds, dem bekannten
Schauſpieler und Theaterſchriftſteller, erſcheint im Laufe d. Mis. ein
Theaterroman „Schminke“ (Verlag von Heinrich Minden, Dresden
und Leipzig).

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Tierklinik der Univerſität Halle. AufWunſch des Vorſtandes der Tierklinik der Univerſität Halle, Wil-
helmſtraße 27/28, bringt die Kammer zur Kenntnis, daß die
Tierklinik der Univerſität Halle in erſter Linie dem Unterricht
der ſtudierenden Landwirte dient, indem an daſelbſt einge
ſtellten Tieren die Geſetze des Exterieurs, durch Erkrankung ent-ſtanden Abweichungen der äußeren Form u. a. m. demonſtriert

werden; ferner kommen im Jnſtitut ſämtliche erforderlichenchirurgiſchen Operationen zur Ausführung; für die Regelung
und den Beſchlag abnormer und kranker Hufe iſt ein tüchtiger
und bewährter Hufſchmied jederzeit am Platze. Kliniſche Demon
ſtrationen durch den Vorſtand finden wöchentlich einmal ſtatt,
und zwar im Winterſemeſter: Sonnabends von 11-—-1 Uhr vor-
mittags, im Sommerſemeſter: Sonnabends von 7—-9 Uhr vor-mittags Den Landwirten und Tierärzten wird die Benutzung
der Klinik beſonders empfohlen zur Behandlung ſolcher Fälle,
welche ohne ſachverſtändige Aſſiſtenz nicht operiert werden können

privater tierärztlicher aus oder laſſen ſie doch nur in
Ausnahmefällen zu. Zuſchriften werden direkt erbeten nach
Wilhelwſtiale 27,28.

Verſicherung tragender Stuten. Auch in dieſem
Jahre iſt die Kammer in der Lage, intereſſierten Landwirten
auf Anfordern Antragsformulare für die Verſicherung tragenderStuten zu überſenden und die Verſicherungsabſchluſe koſtenlos

zu übernehmen, da das Abkommen, das ſie mit einer großen
Viehverſicherungsgeſellſchaft getroffen hat, ſich auch auf die dies
jährige Abfohlperiode erſtreckt. Gegen einen Prämienzuſchlag
von 1 Proz. der Verſicherungsſumme der Stute kann auch das zu
erwartende Fohlen in die Verſicherung eingeſchloſſen werden.Damit der Verſicherungsſchutz über die volle Dauer von vier
Monaten ausgenutzt werden kann, empfiehlt es ſich, die Ver
ſicherung ſofort zu beantragen, ſobald man die Ueberzeugung ge
winnt, daß die Stute tragend iſt.

Sport und Jagd.
Die Delegiertenverſammlung der deutſchen Rennvereine

begann am Freitag im Saale des Union-Klubs zu Berlin. Anſtelle
des erkrankten Vorſitzenden der techniſchen Kommiſſion Ullrich
v. Oertzen, führte Fürſt Pleß den Vorſitz. Zu Punkt 1 der
Tagesordnung, Feſtſetzung des Stimmverhältniſſes unter den Renn-
vereinen, ſprach General v. Se u rn im Namen der tech
niſchen Kommiſſion des Union-Klubs. Er machte den Vorſchlag, die
Vereine in fünf Gruppen zu teilen. Die Stimmenzahl eines
Vereins ſoll ſich nach der Höhe der von ihm gegebenen Geldpreiſe
richten und die Einteilung ſoll eine derartige ſein, daß drei Gruppen
zuſammen erſt eine Majorität bilden. Der Vorſchlog ward ohne De
batte angenommen. Hingegen entſpann ſich bei Punkt 2, Feſt
ſetzung der Renntermine, eine lange Debatte.

4 Jagdergebniſſe. Quedlinburg, 2. ſtädtiſcher Jagd

Haſen. Staßfurt. Bei der an zwei Tagen dartgeandene
Jagd der Firma C. Bennecke, Hecker Co. wurden über 2
Haſen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
11. November. Angekommen: „Patricia“ 10. Nov. in Boſton.
„Bolivia“ 10. Nov. in Malaga. „Thuringia“ 9. Nov. in Valpa-
raiſo. „Arabia“ 10. Nov. in Penang. Abgegangen: „FürſtBismarck“ 10. Nov. von Tampico. Satamanea 10. Nov. von

Boulogne-ſur-Mer. „Troja“ 10. Nov. nach St. Vincent. „Li-
beria“ 11. Nov. von Cuxhaven. „Naſſovia“ 10. Nov. von Buenos
Aires. „Prinz Adalbert“ 10. Nov. nach Hamburg. „Bosnia“
10. Nov. von Cuxhaven. Paſſiert: „Hamburg“ 10. Nov. Gi-
braltar. „Batavia“ 10. Nov. St. Catherines Point. „Sloterdyk“
10. Nov. Southpoint. „La Plata“ 10. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,i. November. Prinzeß Alice“ Donnerstag in Schanghai an.

„Schleſien“ Donnerstag in Suez an. „König Albert“ Donners-
tag von Genug ab. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von New-
De ab. „Derfflinger“ Donnerstag Hurſt Caſtle paſſ.

ampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyds vom 13. bis
19. November: „Kronpprinz Wilhelm“ 15. Nov. nach NewYork
über Southampton und Cherbourg, „Bülow“ 16. Nov. nach Oſt
aſien. „Kaſſel“ 17. Nov. nach Philadelphia und Galvbeſtkön.
Hannover 17. Nov. nach Kuba und Galveſton. „Friedrich der
Große“ 19. Nov. nach NewYork direkt. „Wittekind“ 19. Nov.
nach u

vermann-Linie. Hamburg, 11. November. „Lucte
Woermann“ Donnerstag von Victoria ab. „Erna Woermann“
Donnerstag in Monrovia an. „Martha Woermann“ Donners-

Behandlung 2 Mk. f

Vierwin am lapäwirtsehaktliehen Institut er Vnirersitlt,

Wilhelmſtraße 27--28.
Die Ruinik nimmt äußerlich kranke Pferde zu allen

Tageszeiten auf die I rege einſchl. Pflege und t0 ür den Tag
Verbandsmittel zum Selbſtkoſtenpreiſe.
von kranken Pferden wochentags von 8--1

Pfg-
orſtellung
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bei Futterlieferun
Unentgeltliche
O Uhr.

Der Vorſtand.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverſahren über
das Vermögen des Materialwaren-
händlers Paul Ziegs in Halle a. S,
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungender Schlußtermin auf

den 13. Dezember 1910,
vormittags 11! Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtr. 13-- 17, Zimmer 45
beſtimmt.

Halle a. S., den 8. Nov. 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Delikateßhändlers
Oskar Kloſe, früher in Halle a. S.,
jetzt in Hannover, wird nach rechts
kräftig beſtätigtem Zwangevergleich
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 8. Nov. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Jagdgelegenheit
iſt vermögend. Herrn geboten, Nahe
Berlin, auf ca. 7000 Mg. Hochwild
Jagdrevier alleinige Jagd auszuüb.,
wenn tücht. Landw., welch. im ſelb.
Dorf das Lehn rgetheh ca. p Mg.

erwerb. will. 1 z. Anzahlung geg. Hypoth. Ciarey leiht.

Off. erb. unter Jagdliebhaber, Char
lottenburg, Poſtamt 1. [9702
Pleiveherei-Grundstück, et

ſſtedt.
Gutgehende Rind u. Schweine-

ſchlächterei mit elektriſchem Be
triebe, der Neuzeit entſprechend
eingerichtet. Umſatz 50000 Mk.,iſt beſonderer Umſtändehalber ofori

zu verkaufen. Off. u. Z.
an die Exped. d. Ztg. 9665

T Geweihe,
Abwurfſſtanzen nſw. jed. Poſten
kauft, erb. Preisangeb., Sohrader,

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt- u. Gartenbau, Roſen-u. Blumen
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Gewächſe heben wir beſonders hervor

Linden
in prächtigen Hochſtämmen für Alleen,
Parkanlagen und freie Plätze. Alle
anderen Alleebäume: Ahorn, Eſchen,
Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier-
ſträucher und Schlingpflanzen,

Obsthäume
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,Pflaumen, Mirabellen, Reine-
clauden, Aprikoſen Pfirſich,
Beerenobſt, Childs große japaniſche
Weinbeere, Stachel-u. Johannisbeer
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten
Riesenhaselnüsse,

U Weinreben, Wo
beſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [9200

Kletterrosen
in den reichblühendſten Prachtſorten.

Ed. Poenicke Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

r n hebr. Phastons, Coupés,
Kutſ ſpr. agd u. Ponywagen, Dogtarts,
nur la, Fabritate und Geſchirre.
H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Wagen- Verkauf
1 gebr. CLandauer
1 J er guterh. Halbverdeck,

agdwagen (zweiſpänn.),

1 wagen G ragkraft),verſchiedene Meiczenge und

Geſchirre Magdeburgerstr. 52.

An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

Wiesen und Weiden
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehbl und
liefern ausschliesslich in plombierton Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe Verseben. [9631

lhomasnhosphatfabriken r
6. m. b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offerto Wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellen oder direkt an die vorgenannte Firma,

16 Stück neue u. gebr.
Leitspindeldrehbänke
v. 0,5--7,5 m, Horizontalgatter,
0,7 m D., Bandſägen, 500 u. 990
Rollen, Kreisſäge mit Saiebetiſch,
2 Fraismaſchinen, 2 Abricht- u.
Dicktenhobelmaſch., 500 mm, Hobel-
meſſer, Gatteru. Bandſägenſchleif-

lärtnerei-Bedarfsartikel
Gewächshaus- ſowie Heizungs

anlagen, Frühbeetfenſter, Blumen
kübel, Blumentöpfe uſw. empfiehlt
Max Krug, Taubenſtraße 4.
C

apparat, [96148 bokomohilen
v. 15-—50 PS. (fahrb. u. ſtat.), 10 PS-
Gleichſtrommot., 440 Volt, Dampf-
keſſelv.4 60qm. Riderdampfmaſch.
v. 4--60 PS., 4/15 PS.,-Motore(ſahrb. u. ſtat.), 10 Stck. Bohrmaſch.,

d re
Herm. Schindler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtraße 35.

f. Damen u. Herren,
M gut erhalt., verk. f.

35, 45, 55, 65 Mt.
feine Straenr. m. Freil. 65 u. 85 Mk.

neue u. gebr, Ventile, Wellen,
Lager, Stellringe, Kuppelungen,

Riemenſcheiben, Nieten
Schraubſtöcke verkauft billigüermann Pisentraut,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 29.
Eleg. modernes Kupee

mit Gummireifen u. Halbverdeck,
wie neu, billig zu verkaufen.
Ehert, Magdeburg, Annaſtr. 28.

Roggenstroh,
Weizenstroh,

herstenspreu
jedes Quantum zu kaufen
geſucht. Offerten erbeten
unter W. 30 914 an Haasenstein

Vagler, A. G., Halle a. S.
Briefmarken

garantiert echt.S Auswahlen verſende S
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen W

4“ Leiterwagen u. SchrotmühleCharlottenburg, Berlinerſtr. 104. beide f. neu zu verk. Wettin 141
2 Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

n kaufen geſufht
alte Zahngehisse

und die einer ſachverſtändigen Nachbehandlung bedürfen. Da- bezirk (Pächter Oekonomierat v. „Dippe): 807 Haſen, 12 Hühner tag in Gr.-Baſſam an. „Lome“ Donnerstag in Lome an. „Hen-
gegen ſchließen Natur und Aufgaben des Jnſtituts, welches nur und 1 Faſan. Neundorf i. Anh. 1085 Haſen. Die Strecke riette Woermann“ Donnerstag in Monrovia an. „Reichstag“zu Lehrzwecken gegründet und dotiert iſt, die Beteiligung an l übernahm Wildhändler diähel Aſchersleben für 3,06 Mark pro Freitag Cuxhaven paſſ.

r Ia. schwere Holländ. Austern u. Austerngerichte Von frischen Austern. Sonntagd U e n Hiners u. Souners in Versch. Preislagen u. gesohmaokvoller Zusammenstellung, sofort zu servieren. Diner- u. Souper-

m Reichhaltige Abendkarte Spezialgerichte zu kl. Preisen Krammetsvögel franz. Wachteln. Musik. es

Wo PVn o V-

Ein interessanſes
Wachstfum

h
Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die
enorme Umſatzſteigerung von PILMIN
(Pflanzenfett) und PFIILMONM Pflanzen
Butter-Margarine) in Deutſchland inner-

1903
53

halb der letzten 7 Jahre. Ein ſtärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PFLMIN
und PRLMONEH und für die Beliebtheit e

unſerer Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHLINCK CIE., H.-G.

Bl ſſiner Fire
vorzügl. erhalten, faſt neu, desal.

Einige gebrauchte [9256
Sohreibmasehinen,
ut erhalt., billig e verkauf.
ug. Wedoy, Leipz gert 22.

Eigene Reparat. -Werkſtatt
für alle Syſteme.

S kmhallage e len e Giftweizen,
Maäusepilien

u hohen Preiſen. Ein u. VerLaufe entrat e, Kl. Klansſtr. 18. stots frisch und sicher wirkene.X verk. billig J. Sternlieht, Ernst Jentzseh, bepagerst. 51X Tel. 1946. Alter Markt 11.

e Ka äußerſtfeurich- Flügel
gibt ab B. Döll, Gr Ulrichſtr. 33.
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gel,
desgl.

iußerſt
reiswert

ſtr. 33.

S

irkend.
ſgerstt. 51

Aussfeuer Beftfedern
die beſten Qualitäten

verkauft

ſehr

billig
nene
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Als ein apartes überraschendes

Weihnachts Geschenk
elgnet sich ein

farhiges Glasfenster
für Salons, tlerren-, Damen- u. Spelsezimmer,
Erker u, Logglen, Bad, Treppenhäuser, Vestibül etc.
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Spezltalofferten, stliigerechte Skizzen 7
und Beratungen sowie Besuch auch a
nach auswärts, ohne irgend welcheVerbindiichkeſten stenhen auf wunsen w

zu jeder Zeit gern zu Dliensten. 7
Um der Ausführung die genügende 2
Sorgfalt zu widmen, empfiehlt es 3
sich, werte Bestellungen schon 8

3
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D
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7
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2

7
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Bringe ausserdem meine Spezial-
Abtellung für moderne 4

lilas Frmensehülder
in empfehlende Erinnerung.

Kunstgewerbliche Anstalt e

Tel. II32. Lindenstr. 4. Gegr. 1898.
Prima Referenzen. S

Felfestes und renommiertestes Geschätt am Plafze.

machen.

Z Z d

Florentinische Maler der Prührenaissance.
5 Vortràge (m. Lichtbildern) von Privatdozent Dr. Martin Wackernagel

im Audlitorium maximum der Universität. (5179
Montag, 64 Uhr präzise, den 14., 21., 28. November, den 5. und 12. Dezember.
Dauerkarten zu 5 AK., einzelne Vorträge 1.50 MKk., beim Pförtner

im Seminargebäude.

„J=— J JLLILILLILILIIII

eingetragene

einladen.

A. Soeharig.

Sie 14 ordentliche Generalverſammlung

Kornhaus-Genossenschaft Halle a. S.,
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflieht,

findet am

Der Vorſtand.
F. Otto. C. Nielo. E. Roderwald.

Mittwoch, den 23. November 1910, vormittags 10 Uhr
im großen Saale des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder m

Lieder- u.

Als Solistin emptiehlt sich den Herren Dirigenten

Gertrud Pankow-Mayhauer,
Zeugnis künstlerischer Reife der Königl. Hochschule f. Alusik, Berlin.

und Vereinsvorständen

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 9,

Oratoriensingerin (boher Koloratursopran).

Filialen:

I A B. Ahervorragend gute und milde S Pfg. Zigarre, auch verwöhnten

Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.
Rauchern sehr zu empfehlen.

Pa. Mastkalbfleisech,
Keulen u. Rücken empfßeblt

Paul Bauermann, Harktplatz Hr. 20.

tücher, Tiſchzeug

Ergänzungen für

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen

Linon, Satin, Bettdamaſt uſw, zu Ausſtattungen, Einrichtungen und

Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei.
Weborei-Duteruehmen W. Thiel Sohn, eder Schey

bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,

Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das

Waren von 20 Mk. an franko durch [474
Wüustewaltersdorf im

Autertgilen et
Große Auswahl.Sohneo Nacnt., Gr. Steinſtr. 94.

i aKao.
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50

empfiehlt [9654
a Breiteſtr. u. Markt-(arlBooeh, platz, im Turm.

e

eigenes
abrikat,

5pül Apparate
und sanitäre Redarfsartikel,

Kataloge m, ärztl. Empfebl. gratis

a E. Kertzscher,
Spezrialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden eto.,

untere Leipzigerstr.
Vierter Laden von Ecke Poststr.

R

Waschgefässe
dauer haft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Zander, a i
LIAAIIIII8 Empfehle 2

s Mö hell
S in allen Holz und Stilarten.

Beſonders9

Czbinzel-Möhel
s zu ſehr billigen Preiſen. S
2 Schreibtiſche, Bücherſch änke,
g Büfetts, Kredenzen, Vertikows, S
8 Lleiderſchränke, Trumeanx- und S
g Pfeilerſpiegel, Stegtiſche, Rohr
t u. Lederſtühle, 22 u. 4 Zugtiſche, G
J lüſchgarnituren, Stoff und S
8 P üſchſophas, Chaiſelongues, 9
G Bettſtellen mit Matr., Waſch
S tiſche mit u. ohne Marmorpl.,
2 Wäſcheſchränke, Nachtſchränkchen, S
8 Küchenſchränke, Flurtoiletten.

S Komplette Wohnungs G
S einrichtungen im Preiſe von 8
2 150 5000 Mark in großer

Auswahl am Lager. G
7 I 0 2z Friedrich Peileke,

3 Möbel-Magazin.
8 Gegr. 1883.c Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
2 Eigene Tiſchlerei und Polſter
g werkſtätte im Hauſe.
2e8996000000006000

Verein für Feuerdestattung in Halle a. 8. u. Umgegend, E.

gegründet 1900, Jahresbeiltrag 3 MIc.,
leistet seinen Mitgliedern bezw. deren Angehörigen folgende Vergünstigungen:

1. Rrmässigte Preise bei Ausführung einer Einäscherung und unentgelt-
liche Uebernabme aller Besorgungen dazu

2. Zuschuss von 30 M. zu diesen Kosten nach näheren Vereinsbestimmungen.

Mitaliederzahl z. Z, ca. 770 9

S „3. Vermittle. begquemen Versiecherung, d. Einäscherungskost. zu Vorzugsprämien.
h 4. VUnentgeltliche Lieſerung der Zeitschrift Die Flamme“ (2 Nummern monat-

lich) gegen 1 Alk, jühbrliche Zustellungskosten,
Gesamtkosten einer Einäscherung von Halle aus nach Leipzig 136 M.

Auf Wunsch Zusendung von Satzungen, Mitgliederverzeichnis und Orientierungesehrift
Anmeldungen für 1911 nimmt entgegen der Vorstand des Vereins. 9654

]xjndk—

Neu eroffnet
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4 Geschw. Wolf

Leipzigerstr. 37, parterre,
Manufakturwaren, Spezialität Resteverkauf.

l Neun eingetroffen

Wir empfehlen zu spott billigen Preigen:
Grosse Posten

ollstoff Reste
für

aus- u. Strassenklieider, Röcke,
Blusen, Kinderkleider ete.,

hesonders für Welhnachts Geschenke
geeignet!

[9684

VVVVVVVVV T

Täglich Eingang von Neuheiten in

Manufakturwaren.

VVVVVVVVVVVvvvvn

V V

Wer

das vollständig

franko.

Viele Dankschreiben.

Todfeinde
n ſFeiblicher und männlieher Schönheit r

sind: Gesichtspickel, fanle Farhe, matte
Augen, Nervosttsät, schlechte Verdauung,

chlaflosigkeit, Rheumatismus und
W vorzeitiges Altern. W

Salben, Seifen und Instrumente helfen hier nicht, sicher
unsehädliche,

keinerlei Diät erfordernde und jahbrelang erprobte Haus-
mittel für Jung und Alt:

aber

B. PERLS JUNGBORHTEE
Probepaket M. 2,00, 5 Pakete (grosser Erfolg) R. 9,00

Postanweisung oder Nachnahme. r
Laboratorium Perls Co. Berlin-Oharlottenbarg 461. S

Operettensänger G.
Berlin, schreibt uns: „Ich überzeuge mich immer mehr
von der vorzüglichen Wirkung des Tees und werde

denselben nach Kräften empfeblen.“

gutschmeckendoe,

[5136

Nur für Groſſiſten
und Wiederverkäufer

Beſte Bezugsquelle in

Dauerwäsche,
BuntZephir und WeiſzLinon

zu Fabrikpreiſen. [5280
S. J. A. Miller, Berg. -Gladbach.

Fernruf 302.

Echt bayriſche [o322
T loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnese Hashf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. (9234

S H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

a

er Se S

aller Art. [5128
Zu allen Spülungen verwende man

Cynin.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Alappenbaeh. br. Ulrichstr. I

ngang vom Kaulenberg-

xzrw Rich. Iretzvelmar, Inlle g. ſ. e

fertige Betthezüge

Spezial-Wäschegeschäft. 1854.
Als passende Weihnachtsgeschenke

empfehle besonders
in Linon, Damast u.

karriert, 2üchen,
Küehenwäsehe, Drell- und Damast-Handtücher,

fertige Betttücher in Dowlas, Halb-
leinen und Leinen,

Inletts, Betttedern und Daunen, fertige Betten,

woll. Sehlaldeeken u. Steppdeeken nen

Damen-,
Stets geschmackvoll Neuhelten in

Wirtschafts- u. Kinderschürzen.
8896]

CHAMPAGNE
ERC ER EPERNAV

Fernruf 2674. 5--7 Uhr. Auf

Tlerschutz- Verein für Halle a. s. und VUmgegend.
Tier-Aſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.
unſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos

Damen
Kopfwäsche (Shamponieren),

Ondulieren, Frisleren beste Aus-
führung. Grössto Auswahl in
Zöpſen, LocKen, Puen in
garantiert feinster Qualität. Spez.:
Haareinlagen, eig. System,
das Vollkommenste für volle, luftige
Frisuren. Roeelle, billige Preise.

E. Zeutschler,
Spezial- Damenfrisier-Salon,

Madeburgerstr. 65 (Grand Hotel Berges).

Privat-Tanpaunterrieht re
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kaffee
per Pfund

von L.20--2. 20 Mk.
besonders feine

Mischungen von ber-
vorragend, Geschmack.

Penheiten für Geſichts- und Ragelpfegebilligſt in der Parfümerie ß

Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. n. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
Unt ſei 7 [9635ur Feipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Palkenberg, Halle a, S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Ziehung 77. November

Lotterie
der Grossen Berliner

Kunstausstellung 1910
I im ungünstigsten Falle gewinnt
edes 10. Los eine Original-ithographie, ausserdemGewinne

d im Werte von Mark

Los I MIaEine Serie von 10 Losen, auf
die ein Gewinn entfallen muss,
10 M. Porto u. Liste 25 Pf. extra.

Zu haben bei Königl. Preuss.
I Lotterle-Einnehmern ä. in allen d.
Plakatoe Kenntl. Verkaufsstellen.

Lose- Vertriehs Ges.
Berlin N. 24.

A. Molling, lannover

Eerlner fafelgümme

Max Künzoel,
Magdeburgerſtr. 59.

r h



Mein binger WEinnachtsuerkauf beginnt am

November.
ist. biehermann, Wäsehe,

Krawatten,
Bernburgerstrasse 30. Handschuhe

halla Jhesfep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Heute einmaliges Gastspiel
des Sensations-Mimodramas [9678

Die Nihilistin
mit Spondelli u. Saint Oretto in den Hauptrollen.
Dieses Mimodrama bringt uns eine Episode aus dem letzten Russen-
Aufstand, die Tragödie einer vornehmen Russin, die ein Opfer
ibres Fanatismus wird. Am Sechlusse des Stückes stürzt ein Teil
des herrlichen Zimmers vor den Augen des Publikums zusammen.

Hierzu das glänzende Programm.
Der Seheintoto Noran u. Wiser, Gottlieb Reeck.

Iilly Walter Sehreiber Jathaltrio Henseh od. Affo ete,

Letzter Sonntag Letzter Sonntag

2 Vorstellungen eNachm. kleine Preise. 1 Kind frei. Gesamtes Programm.

Robert franz Singakademie.
(Musikalisohe Leitung Professor O. Reubke.)

Am 20. Novbr. (Totensonntag) abends punkt 8 Uhr
in den Kaſsersälen:

Geisfliche Musikaufführung
zum Gedächtnis der Verstorbenen

Johannes Brahms:
Ein deutsches Requiem

für Soli, Ohor und Orchester.

Solisten Fräulein Tilia Hill Borlin,
Herr franz Frank Halle a. S.

Orchester Die Kapelle des füs.-Regts. Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal (Magdeburg) Nr. 36.

Pintrittekarten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. zowie Texte
und Musikführer in der

Hofmusjkalienhandlung Reinhold Koch,
G Alte Prowenade Ia. Pernsprecher 11909.,

Saal d. Loge z. d. fünf Türmen (Albrechtstrasse)
Dante- Vorlesungen u aer „liöttlichen Komödie

von Maria Bassermann (5269

Operngläser, a

Konrad Nachtigall,

Sonntag, 13. Novbr. abds. 8 Uhr I. Vorlesung „Hölle“.
Dienstag, 15. nachm. 5 II. „„Vegeberg““.
Freitag. 18. abds. s III. „„Paradies““,

Abonn.- u. Binzelkarten i. d. Hofmus.-Hdlg. Reinhold Koch.

I Kaisersäle: Nontag, 14. Novbr. abends 8 UhrRingziger Liederabencdl
[5270

Susanne Dessoiv.
Am Klavier Bruno Hinze Reinhold.
Lieder aus alter Zeit. Kunstlieder. Volksweisen. Kinderlieder.

Karten in der Hofmus.-Hdig. Reinhold Koch.

Als Instrumente von Weltrur empfehle

Grotrian Steinweg Nachf.-
Flügel und Pianinos. [5271

wör-IIotnuvikalienhandlung Reinhold Koch.

Mozartsaal Weidenplan 20
Mittwoch (BRusstag), 16. Nov., abends s Uhr
Rezitations Abend

von

Dr. Paul Tyndall
Dr. Max Töwe.

Programm: Der Tor und der Tod von Hoffwannsthal
(Dr. Töwe). Dichtungen von Hebbel, Hauptmann, C. F. Meyer,
Falke, Wille, Lilieoncron, Zweig u. a, (Dr. Tyndall).

Karten zu K. 2,10 und 1,05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstr. 33.

Saalschloss Jrauerei.
Sonntag, den 13. November, nachm. 4 bis 11 Uhr

zwei Konzerte
der Kapellen Henseohel-Görlach und des Füſ.Regts. General
Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Operetten- und Walzer- Abend.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

9660] F. WinkKler.

[96095

S. von Sallwürſ, e enuus,
Porträts Vergrösserungen
Kinderporträts Weihnachtsvorzugspreise.

P Bitte mein Schaufenster zu beachten.
Mit Preisen stehe unverbindlich gern zu Diensten.

Sur Ver Theo Raven.
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber K. Kruthoffer
Fritz Kothner, Bäcker O. Rudolph.
BalthaſarZorn, Zinn-

gießer H. Berghol,.Ulrich Eißlinger
Würzkrämer. W. Paetow.
Auguſtin Moſer,

Schneider K. Tallard.
Hermann Ortel,

Seifenſieder. C. Hammes.
Hans Schwarz,

Strumpfwirker Alb. Reber.
Hans Foltz, Kupfer

t ſchmied Ludw. Trier.
Walther v. Stolzing,

ein junger Ritter
aus Lähnemann.David, Sachſens Lehr

bube Fr. GruſelliEva, Pogners Tochter Bruger Drevs
Magdalena, Evas

Optiker Sehaeler, a 25.

Neues C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Das Land der Jugend.
85: Zum 1. Male: Novität!
Die goldene Ritterzeit,

Montag Die goldene Ritterzeit.

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 13. Nov. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

5. Volks Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Sultan Saradin A. Friedrich.
Sittah, deſſen

E. Schlöſſer.Schweſter
Nathan, ein reicher

Jude in Jeruſalem W. Sieg.
Recha, deſſen ange

nommene Tochter M. Schlomka

Daja, eine Chriſtin,
aber in dem Hauſe
des Juden als Ge
ſellſchafterin der

Recha M. Brandow.
Ein jung. Tempelherr Dr. Tyndall.
Ein Derwiſch G. Rudolph.
Der Patriarch von

Jeruſalem W. Eichſtaedt
Ein Kloſterbruder Georg Thies.
Kaſfenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 5! Uhr.
Abends 7 Uhr:

63. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die

Meiſterſinger v. Nürnberg.
Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Th Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Hans Sachs, Schuſter Fr. Schwarz.
Veit Pogner, Gold

ſchmied V. van Horſt.
Kunz Vogelgeſang,

Kürſchner Ed. Göbel.

Amme Ruth Aſhley.Nachtwächter, Bürger und Frauen
aller Zünfte, Geſellen, Lehrduben,

Mädchen, Volk.
Ort der Handlung: Nürnberg. Zeit:
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 61 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. (9642
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:
Steyr. Kücken nach Richelieu,

friſche Waldſchnepfen m. Croutons,
friſche gebratene Krammetsvögel,
prachtvolle holl. u. engl. Auſtern

mit welsh rarebits,
S perlender MaloſſolKaviar,
delikate kleine Fleiſch und Fiſch

gerichte in großer Auswahl,
firſich, Petit Duc,
türkiſcher Kaffee. [9634

Vorzügl., gutbekömmliche Weine.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Carl Sochneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

r rnDoolog. X Garten

Sonntag, 13. November,
nachmittags von 3 Uhr ab

Grosses
Militär Konzert

vom geſamten Orcheſter der 36er
Königl. Obermuſikmſtr. Fister).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Großen

Oherhayrischen
Bauerntheaters.
Dir. Michael Dengg aus Tegernſee

Hente, Sonnabend, d. 12, Nov.

Nichtrauch- Abend.
„Der Meineidbauer“

Volksſtück mit Geſang in
7 Bildern von L. Anzengruhber.
Sonntag, den 13. November,

nachmittags 4 Uhr

Die Bräurosl“,Dauernvoſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akt. v. Chr. Függen.
V Kleine Preiſe!
Jeder Erwachſene l Kind frei!

Abends 8 Ubr
„Sündige Liab“,Charaktergemälde mit Geſang

u. Tanz in 3 Akt. v. H. Werner

Ab Montag, den 14. Nov., bis
Montag den 21. Nov.

Anzengrubere
I.

Montag, den 14. November
„Der Pfarrer von Kirehfeld“.
Dienstag, den 15. November
„DieKreuzlscehreiber“
Donnerstag, den 17. November

„Der G'wWissenswurm“
Freitag, den 18. November

„Der Fleck auf der Ehr““,
Sonnabend, den 19. November

„Der ledige Hof“.
Sonntag, den 20. November

„Das 4. Gebot“.
Montag, den 21. November

„Der Doppelselhbstmord“,

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Apollo- Theater

Direktion Gustav Poller.
Am 14. u. 15. Novbr.,

nachm. 4 Uhr:
Unwiderruflich nur

zwei Gastspiele des
Wissenschaftl.

Theaters er
Urania Herlin
unter Leitung des Dir. W. Lang.

I. Tag: Ueber den Brenner
nach Venedig.

II. Tag: Kairo und die
Pyramiden. ([9675

Preiſe der Plätze: Loge 2,10,
I. Rang 1,55, I. Parkett
num. 1,30, Mittelloge 1,05,
Saal unnum. 0,85, II. Rang
0,30 inkl. ſtädt. Billettſteuer.

Panorama,Wel ob. Leipzigerstr. 36.

Schwarzwald.
Pntree 10 Pfg. nur noch diese Soerie.

Angenebmer Ausflug

nah e Gutenberg
zur Fruchtweinsthenke.

Vorzügliche Fruchtweine, Biere,
Kaffee, kräftigen Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Kaisor- 6199
Panorama,.

Die Tauernbahn
von Bad Gastein bis Spittal-

Noten
alle

65tönigen Spielapparate
schon von M. 3.00 an
nur bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Leipzigerstr. 73. Halle a. S.

Brillen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Gläſern kauft

man am billigſten bei 5256
Otto Heinicke, Hechanlker u. Optiker,

Gr. Brauhausſtr. Nr. 30
(Paſſage), Nähe Leipzigerſtraße.

on Lehrern 10 Ffg.

KalsersHle: Freitag, 18. Novomber, 7/, Vr I
2. Philharmonisches Konzert.

Leitung Professor Uans Winderstein. s
Mitwirkende Kamwersänger Felix Senius (Tenor),

Heinrieh Kieſer (Violoncello Männerchor
Neuer Leipziger MHännergesang verein(birigent: Max Puttmann). 19694

Programm: Carl Bleyle, Konzert für Violoncello (neul).
Beethoven, Adelaide mit Orcheeter. LUlszt, Eine Faust-Symphonie
für grosses Orchester, Tenor-Solo und Männerchor.

Harmonium aus dem Magazin von B. Döll
Nachabonnements auf 5 Konzerte 10.50, 8.00, 5.25 Mk.

RinzelKarten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 K. bei
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38. e

Verein für VolksKunst.
KONTE R Tam Dienstag, 15. Nov., S Uhr, i. d. Kaisersälen,

Ausführende: Der Stadtsingechor (weltliche Gesänge à capella),
Herr Walter Sieg, Rezitation,
Herr Karl Klanert, Klavier.

Chöre von Humperdinck, Brahms, Mendelssohn, Volkmann,
Reger und Reinecke.

Dichtungen von Liliencron, Heine, Fontane, H. Seidel.
Klavierstücke von Mozart, Schubert, Liszt.

Programme à 30 Pfg-, zum Vintritt berechtigt, ber
M. Morgner, Triftstr. 20, Kaufmann Brenner, Gr. Brunnenstr. 27,
Lehrer Recke, Gr. Brunnenstr. 23, I, Konditorei und Café von

Paul Linke, am Rannischen Platz.

Hotel Europa
am Riebeckplatz. Toel, 562.Vornehmes Famiiien-Restaurant.

Diner von 12-3 Ubr, ohne Weinzwang, auch im Abonnement.
Erstklassige Blere. Vorzügliche Küche. ff. Woine.
Jeden Abend Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

9061] Karl Kamis.
Grosser Saal Wintergarten“

Freie öffentliche Verſammlung.
Redner Dr. Arnold.

Montag, den 14. November, abends S Uhr:
Die Verpestung des Geschlechtslehens,

(Zu dieſer Verſammlung können nur Männer eingeladen werden.)
Eintritt frei. Kein Garderobenzwang-

[-J„J JJ r

Kgl. B. Hof -Handschuhfabrik, nen

Filiale Halle a. S.
Gr. Steinstr. 4., W. Bin.

Kunstgewerhbe- Verein a
Von Donnerstag, den 10. November ab, vorm. 11--1 Uhr

Tapeten-Ausstellung
in der Aula der Staatlich-StädtischenHandwerkerschule, Gutjabrstr. 1,

zusammengestellt vom Verband deutscher Kunstgewerhbe-Vereine.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg., Schüler in Begleitung

Der Vorstand. G. Wolff.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Madame

Butterfly. Montag Der
Freiſchütz.

Altes Theater: Sonntag: Die
geſchiedene Frau. MontagSigenneriebe,

Schauſpielhaus: Sonntag: Simſon
und Delila.

Neues Operetten-Theater: Sonn-

9672

Operngläser
tag Lord Piccolo. Montag:

ch tiſch Reiche Wareachromatit agdeburgſchwarz von 6 Mk. an. u DWntag:
allenſteins Tod. Abends:Perlmutter Der Bajazzo. Hierauf: Der

reizende Neuheiten
von 12 Mk. an.

Barometer
Walten von Worms.

alberſtadt
StadtTheater: Sonntag: Kaſernen-

luft. Montag Das Muſi-
kantenmäde rf t

ur
neueſte Muſter Stadt Theater: Sonntag Das

billigſt. r Montagie Großſtadtluft-Thermometoer eimar
HofTheater: Sonntag: Rienzi.gutzeigend Montag Der Barbier vonvon 50 Pfg. an. Sevilla.

z AltenburgBr äüllen HofTheater: Sonntag Der Graf
in Stahl, Nickel, Double von Luxemburg. Montag

u. Gold. Madame Butterfly.CoburgModerne HofTheater: Sonntag: Siegfried.

Klemmer Japan Waren
in grosser Auswahl. (9679

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459.

H. Sohnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. (9235

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

c „GceRä

elegant, gut ſitzend
ſehr große Auswahl

empfiehlt

Dtto Unbebannf

7 1 a. Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Ueb
auf



Uhr

str. 1,

reine
itung

tet
Nadame

Der

g. Die
Nontag:

Simſon

Sonn
Nontag:

Nachm.
Abends:

f Der
rms.

aſernen
Muſi-

Das
Montag

Rienzi.
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Eonntag 4. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 13. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ff. Tafel-Biskuitts grossartige Auswahl,
beste Fabrikate, reizende Neuheiten

stets frische Sendungen bei
Pottel Broskowshkl.

Gerichtsſaal.
l. Ausſchreitungen Streikender. Während des Streikes

der Holzarbeiter der Lindnerſchen Waggonfabrik in
Ammendorf kamen nach den Angaben, die geſtern der dort
ſtationierte Gendarmeriewachtmeiſter vor der Halleſchen Straf-
fammer machte, mehrfach Ausſchreitungen Streiken-
der gegen Arbeitswillige vor. Auch wurden wieder-
holt Fenſter der Fabrik durch Steinwürfe zerſtört. Der
Wachtmeiſter mußte ſich zu ſeiner Unterſtützung noch zwei Gen-
darmen erbitten. Namentlich bei Abholung Arbeits
williger vom Bahnhof fanden ſeitens der Streikenden,
die ſich nebſt Angehörigen und Neugierigen mitunter bis über
hundert angeſammelt haben ſollen, arge Beläſtigungen
und Verhöhnungen ſtatt. Auch die Beamten
mußten ſich mitunter höhniſche Fragen und ab-
fällige Bemerkungen gefallen laſſen. Um den
Zugang zur Fabrik frei zu halten, ſahen ſich die Beamten ver
ànlaßt, die Schachtſtraße zu ſperren und unter ſteter Beobachtung
zu halten. Leute, die dort ſtehen bleiben wollten, wurden zum
Weitergehen aufgefordert. Jn der nicht geſperrten Friedenſtraße
hildeten ſich ungeſtört deſto zahlreichere Trupps. Eines Nach
mittags mußte auch der Arbeiter Weber von den Beamten
aus der Schachtſtraße fortgewieſen werden. Da er den wieder-
holten Aufforderungen nicht rechtzeitig Folge leiſtete, wurde er
notiert und ſpäter mit einem Strafmandat bedacht. Sein Ein-
ſpruch gegen den Strafbeſcheid wurde vom Schöffengericht wie
von der Strafkammer verworfen.

l. Kammergericht und Oberverwaltungsgericht. Der
Kohlenhändler Friedrich Ohme in Schkeuditz war in
eine Polizeiſtrafe genommen worden, weil er am 20. Juli die
Straße längs ſeines Grundſtückes in der Wilhelmſtraße nicht
ordnungsmäßig gereinigt haben ſoll. Gegen die Strafverfügung
hatte er Einſpruch erhoben mit der Begründung, er habe ord-
nungsmäßig gereinigt. Das Schöffengericht trat in eine
Prüfung der Frage, ob ordnungsmäßig gereinigt worden ſei,
nicht erſt ein, ſondern hob den Strafbeſcheid deshalb auf, weil
die 55 1 und 2 der Schkeuditzer Straßenpolizeiverordnung vom
Jahre 1903, auf die das Strafmandat ſich ſtütze, ungültig ſeien.
Es werde darin den Grundſtückseigentümern die Verpflichtung
zur polizeimäßigen Straßenreinigung auferlegt; dieſe Pflicht
ſei aber eine Gemeindelaſt, die nicht einfach durch Polizeiver-
ordnung auf die Straßenanlieger überwälzt werden könne. Die
Uebertragung der Straßenreinigungspflicht von der Gemeinde
auf die Grundſtückseigentümer könne nur erfolgen durch Spezial-
geſetz oder Ortsſtatut doch ſeien ſelbſt über die Kraft des
letzteren die Anſichten der entſcheidenden Jnſtanzen in neuerer
Zeit geteilt oder endlich durch Obſervanz. Für Schkeuditz be
ſtehe weder ein Spezialgeſetz noch Ortsſtatut; das Vorhandenſein
einer Obſervanz aber ſei durch eine Kammergerichtsentſcheidung
vom Jahre 1908 verneint worden. Gegen dieſes Urteil des
Schkeuditzer Schöffengerichts legte der Amtsanwalt Berufung ein.
Zu ihrer Rechtfertigung berief er ſich auf folgendes: Nach der
Publizierung jener Kammergerichtsentſcheidung hatte die
Schkeuditzer Polizeiverwaltung an die betreffenden Hausbeſitzer,
die damals das obſiegende Urteil erſtritten hatten, eine Mit-
teilung ergehen laſſen des Jnhalts, ſie würden auch fernerhin
zur polizeimäßigen Straßenreinigung angehalten und im Unter-
laſſungsfalle beſtraft werden. Es ſollte auf dieſe Weiſe auch noch
eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes herbeigeführt
werden. Tatſächlich wandten ſich die Hausbeſitzer an dieſes,
wurden aber koſtenpflichtig abgewieſen. Jm Gegenſatz zum
Kammergericht war das Oberverwaltungsgericht der Anſicht, daß
ſich in Schkeuditz in der Tat eine Obſervanz gebildet habe. Die
Straßenreinigung ſeitens der dortigen Grundſtückseigentümer
ſei nicht erſt unter dem Drucke der Straßenpolizeiverordnung
von 1845 in Gebrauch gekommen, ſondern eben dieſe Verordnung
beſtätige nur das Beſtehen einer bereits früher vorhandenen
Obſerbanz. Die auf dieſe Oberverwaltungsgerichtsentſcheidung
geſtützte Berufung des Amtsanwalts wurde von der Halleſchen
Strafkammer verworfen. Jn der Urteilsbegründung wurde
geſagt, das Berufungsgericht könne ſich ſo wenig wie das Kammer-
gericht überzeugen, daß für Schkeuditz eine Obſervanz vorliege.
Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts beruhe auf Feſt-
ſtellungen, die ſchon früher einmal in einer Halleſchen Straf-
kammerverhandlung getroffen ſeien, ohne den damaligen Ge-
richtshof zu der Annahme einer wirklich erwieſenen Obſervanz
veranlaßt zu haben. Der Strafkammervbvorſitzende gab dem
freigeſprochenen Hausbeſitzer folgenden guten Rat mit auf den
Weg: „Sehen Sie nun aber zu, daß die Bürgerſchaft in Schkeuditz
ſich über dieſe Streitfrage einigt! Denn wenn das Oberver-
waltungsgericht Sie oder andere nun wieder im Zwangswege zur
gaereintgung heranzieht, ſo gibt es dann nur immer neue
Koſten.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerraffinerie Halle.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1909,/10 wird u. a. aus-

geführt: Jnfolge der unerwartet geringen Rübenernte Mittel-
deutſchlands ſind wir auch in der vergangenen Kampagne nicht
in der Lage geweſen, unſere Betriebseinrichtungen voll auszu-
nutzen, ſondern mußten die Verarbeitung auf die Menge von
1054 354 D.-Ztr. Rohzucker beſchränken. Die Unkoſten für den
Doppel Zentner verarbeiteten Zuckers ſtellten ſich trotz dieſes Um-
ſtandes etwas billiger, da auf einzelnen Konten Erſparniſſe mög-
lich waren. Der Betrieb iſt in allen Teilen ordnungsmäßig und
ungeſtört verlaufen. Die verfloſſene Kampagne iſt eine der
wechſelreichſten und für das Raffinationsgewerbe ſchwierigſten
geweſen, da die andauernde und zeitweiſe ſtürmiſch einſetzende
Aufwärtsbewegung der Preiſe ihre Urſache nicht nur in der
knappen Ernte der rübenbauenden Länder hatte, ſondern zum
großen Teile auch auf Spekulationen zurückzuführen war, die
gewiſſe Pariſer Faiſeure in einem bis dahin kaum gekannten
Umfange betätigten. Das Ungeſunde dieſer Operationen, ſowie
die Erkenntnis, daß die Knappheit an Ware doch nicht eine ſo
große wurde, als man im allgemeinen angenommen hatte,
führten einen erheblichen Rückſchlag herbei, von dem wir aber
nicht betroffen wurden, da wir gegen die gekaufte Rohware
unſere Raffinaden rechtzeitig verkauft hatten. Die Rohzucker-
preiſe büßten die während der Kampagne erzielte Steigerung

von etwa 5 für 50 Kilogramm wieder völlig ein, ſo daß Roh
ware zu Anfang und zu Ende des Geſchäftsjahres 1909/10 mit
rund 10 für 50 Kilogramm notiert wurde. zur
Bildung einer Verkaufsvereinigung haben auch in dieſem Jahre
unter unſerer Mitwirkung ſtattgefunden, ſind aber wiederum
fehlgeſchlagen. Der Rohgewinn für 1909/10 beträgt
840 306,03 die Abſchreibungen wurden auf 235 801,75
Mark bemeſſen. Wir bringen in Vorſchlag 500 000 M 10 95
Dividende zu verteilen, dem geſetzlichen Reſervefonds,
zur Abrundung auf 800000 Al, die Summe von 1220 A. zuzu
führen, 25 000 zu Gratifikationen an Beamte uſw. zu ver-
wenden, und den nach Abzug der Tantieme an Aufſichtsrat und
Vorſtand verbleibenden Ueberſchuß von 5 226,08 auf neue
Rechnung vorzutragen. Unſere finanzielle Lage am Schluſſe
des Geſchäftsjahres ſtellt ſich wie folgt: Guthaben bei den
Bankiers 7 751 105,86 ſonſtige Außenſtände 433 562,44
Wechſelbeſtand 129 823,45 Kaſſenbeſtand 12 992,08 zu
ſammen 8 327 483,83 ab: Kreditoren in laufender Rechnung,
einſchließlich 4 585 641,65 Schuld beim Königlichen Hauptzoll
amt für Verbrauchsabgabe 4674 860,14 bleiben 3 652 623,69
Mark, die unter Hinzuziehung der realiſierbaren Zuckerbeſtände
im Betrage von 763 314,50 mit 4 415 938,19 unſere verfüg-
baren Mittel bilden. Der Betrieb der neuen Kampagne konnke
diesmal bereits am 1. Oktober begonnen werden und vollzieht
ſich bislang befriedigend.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenſtand ſind zugelaſſen
Nom. 7 500 000 auf den Jnhaber lautende Aktien Nr. 1— 7500 zu
je 1000 der Aktiengeſellſchaft Geſellſchaft für Markt und
Kühlhallen Hamburg, Nr. 1--6000 mit voller Dividenden
ſur Nr. 6001--7500 mit Berechtigung auf halbe Dividende

r

Alkaliwerke Ronneuberg, A.G. Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, daß das Aktienkapital um 4 Millionen auf
14 Millionen Mark erhöht wird. Ferner ſollen die unverritzten,
im Beſitz der Alkaliwerke Ronnenberg befindlichen Felder der früheren
Bohrgeſellſchaft Mathildenhall und die bisher zur Gewerkſchaft
Hildeſia gehörigen Felder der EſcherbergForſigenoſſenſchaft a u f
e ch loſſſen und in ſelbſtändige Bergbaugeſellſchaften umgewandelt
werden.

Gewerkſchaft Deutſchland. Die Gewerkenverſammlung
beſchloß, ab 15. November 75 Ausbeute zu verteilen. Für
nächſtes Quartal ſind ebenfalls 75 c in Ausſicht geſtellt.

y. Gewerkſchaft Heldrungen J und II. Der Reinüberſchuß
des dritten Quartals beläuft ſich auf 31 432 C (i. V. 62 099
Der Reinüberſchuß der erſten drei Quariale beträgt 220 598
(220 158 AC).

Eine Arbeiterbewegung im Kalibergbau. Auf Anregung
des Gewerkvereins Chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands haben, wie
der „Magdeb. Ztg.“ berichtet wird, die Bergarbeiter des Königlich
Preußiſchen Kalibergwerks in Vienenburg einen Entſchluß
gefaßt, in dem es heißt, daß eine ſchleunige Feſtſtellung der im S 13
des Kaligeſetzes näher bezeichneten Durchſchnittslöhne und
regelmäßigen Arbeitszeit, ſowie deren baldige Bekannt-
machung durch ſtändigen Aushang auf dem Werke, ſowohl im Jntereſſe
des Werkes wie auch beſonders der Arbeiter liege. Der im Reichstag
und von den Vertretern der verbündeten Regierungen ausgeſprochene
Zweck der Beſtimmungen dieſes Paragraphen ſei, die Arbeiter gegen
Lohndruck und verlängerte Schichtdauer zu ſchützen. Dieſer Zweck
werde aber nicht erreicht, wenn die Arbeiter den im Geſetz näher be-
ſtimmten Durchſchnittslohn nicht bekämen. Die Reſolution bittet den
Bundesrat, die beſchleunigte Erledigung dieſer Forderung zu beſchließen
bezw. anzuordnen.

y. Aus der Brauinduſtrie. Der Aufſichtsrat der Verein s
brauerei Artern ſchlägt wiederum 6 Dividende vor. Der
Aufſichtsrat der Brauerei Kunterſtein, Akt.Geſ. in Graudenz
beantragt für das Geſchäftsjahr 1909/10 die Verteilung einer Divi
dende von 4 (i. V. 3 90). Die KloſterbrauereiRöder-
hof, A.G. wird für das Geſchäſtsjahr 1909/10 die Verteilung einer
Dividende von 5 (i. V. 31 0 in Vorſchlag bringen.

J. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken, A.G. Für
das abgelaufene Geſchäftsjahr wird wiederum eine Dividende von
71 in Vorſchlag gebracht.

—-y. Sächſiſche Webſtuhlfabrik Schönherr. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 15 feſt. Die Verwaltung bezeichnete
den Geſchäftsgang als ſehr günſtig.

Die Süddentſche JuteinduſtrieA.G. ſchlägt 7 (i. V. 59/0)
Dividende vor.

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen. Wie die „Voſſ. Ztg.“
hört, war der Geſchäftsgang in dem mit Ende Dezember ab
laufenden Geſchäſtsjahre 1910 g u t. Wenn nichts Unvorhergeſehenes
eintrete, ſei auf eine Steigerung der Dividende um 1
möglicherweiſe auch um etwas mehr, zu hoffen. Die Ausſichten
ſeien gegenwärtig ebenfalls als günſtig anzuſprechen.

Vereinigte Berlin- Frankfurter GummiwarenFabrikeu.
Die Verwaltung teilt mit, daß der Geſchäft sgang 1910 bisher

befriedigend war. 4Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten Akt.Geſ.
Die Verwaltung der Geſellſchaft unterbreitete den opponierenden Ge
werken der Gewerkſchaft Kaiſer Friedrich neuerdings eine
Offerte auf 3550 pro Kux, gültig bis 1. Januar 1911. Falls im
Prozeßwege ein höherer Preis für die Minorität erzielt wird, ſtellt
die DeutſchLuxemburgiſche Geſellſchaft eine Nachzahlung der Differenz
in Ausſicht.

Dibidendenſchätzungen für 1910. Hamburger Ver
einsbank wieder 9 Warenkreditanſtalt in Ham
burg wieder 6 Warenliquidationskaſſe inHamburg 14--15 (i. V. 1195). Deutſch-Auſtraliſche
Dampfſchiffahrts-Geſ. 7-8 (i. V. 7 Hamburg
Amerikaniſche Paketfahrt-Geſ. 8 (i. V. 6 9).
Norddeutſcher Lloyd bis zu 4 (i. V. 0). Hamburg
Altonaer Zentralbahn wieder 91 AngloContinentale Guanowerke 61-7 (i. V. 61 9).
Aſbeſtwerke Calmon wieder 6 Alfred Gutmann
in Hamburg wieder 7 Norddeutſche Juteſpinnerei
Lit. B 6 (i. V. 5 do. Vorzugsaktien 9 (i. V. 8 90).
Portlandzementfabrik Hemmoor wieder 4 Sprengſtoffabrik
Karbonit wieder 71

Wochen-Markktberichte.

Berlin, 10. November. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Geſchäftsverkehr im deutſchen Rohwollhandel konnte ſich in der
beendeten Berichtswoche behaupten, die Nachfrage blieb lebhaft und
die Abzüge von den verſchiedenen Stadtlagereien waren befriedigend

und in Schmutzwollen ſowohl wie in Rückenwäſchen um etwas höher
als in der Vorwoche. Die Anlieferungen neuer Wollen zeigten ſich
jedoch, ſo meldet die „B. B.Ztg.“, wieder verhältnismäßig gering, da
ſich die Abgeber in den Provinzen abwartend verhalten, in der An
nahme wegen der ſchwächeren Beſtände in nächſter Zeit höhere
Preiſe zu erzielen. Untergebote ſeitens einiger Reflektanten
fanden daher keine Berückſichtigung, da die Lagerinhaber durchweg auf
feſte Preiſe halten, ebenſo iſt die Tendenz als feſt zu bezeichnen. Es
gelangten während der Woche ca. 900 Zentner Schmutzwollen und
etwa 300 Zentner Rückenwäſche, für welche Tuch und Stoffabrikanten
in der Mark, der Lauſitz und in ſächſiſchen Fabriken Nehmer waren,
zum Verkauf. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen war der Verkehr
etwas ſchwächer. Die Tendenz und Wertlage blieb aber ebenfals feſt
behauptet. Die Umſätze vollzogen ſich nur etwas ſchwerer, da die
Reflektanten in den Erwerbungen wähleriſch vorgingen, aber
doch zu Abſchlüſſen führten. Bevorzugte Beachtung fanden
namentlich gut behandelte Schmutzwollen in den feinen bis
feinſten Sorten in Königsberg i. Pr., die bisherige Preislage blieb
hierbei maßgebend. Die Lagerabzüge in gewaſchenen wie in un
gewaſchenen Gerberwollen erreichten in letzter Berichtsperiode eine faſt
gleiche Höhe wie in der Vorwoche. Ordinäre und grobe Wollen fanden
in dieſen Sorten gute Beachtung. Grobe ausländiſche Gerberkamm-
wollen hatten meiſt ſchwachen Umſatz. Die Bedarfsfrage für über-
ſeeiſche Wollen hielt an und die getätigten Käufe vollzogen ſich ſchlank.
Kapwollen hatten einen Umſatz von zirka 1000 Ballen zu verzeichnen,
Auſtral- und Buenos Aireswollen wurden in Höhe von 500 Ballen
gehandelt. Käufer waren zumeiſt Fabrikanten und Kammgarnſpinner.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Manuſakturwarenhändler Hermaun Aderhold in Hergisdorf

bei Eisleben. Bäckermeiſter Karl Otto Kunze in Hermsdorf bei
Mittweida. Hermann Keil, Jnhaber einer Dumpfziegelei in Ober-
weimar bei Weimar.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
10. November er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän
Rehländer, mit Kahn Nr. 958, Schiffer Granenhorſt, mit Stückgut
von Hamburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Novbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,15 Februar-März 1911: Hamburg
9,15 Magdeburg 9,35 Februar- März 1912:Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sack 8,62-8,67x.Nachprodu kte 75975 ohne Sack 6,90--7,10. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel.ohne Faß 18,87-19,t2
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62-18,873
Gem,. Melis mit Sack 18,12X 18,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,02 G, 9,079 B. Mai 9,42 G, 9,45B.
Dezember 9,0722 G, 9,10B. Auguſt 9,624 G, 9,65B.
Jan. -März 9,25G, 9,30B. Okt.Dez. 9,57 G, 9,65B.

Tendenz: ſtetig-
Hamburg, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,006G. Mai 9,42 G.
Dezbr. 9,05G. Auguſt 9,606G.
Jan.März 9,22 G. Oktbr. Dez. 9,57 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 51 Mai 50März 51 September 50

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz unregelmäßig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 12. Novbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. alter bis

neuer 188 195 argent. A. Kanada 211
bis 221 Canſes 216 230 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 148 154 preußiſcher 150-154 Poſener
152--155, ruſſiſcher 159 162 bz. u. Br. Tendenz flau.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167——184, Saale-Gerſte 176 191 Mahl
nnd Futterware 120--155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 167 bis
174 neuer 160 167 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder
139 145 Cinquantin 173--182 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 37,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Novbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,50 Roggen mehl 01 22,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Weinhaus Broskowski

sind gut gelagert und bestbekömmlich. Durch direkten
Kauf ganzer Kreszenzen bei bestrenommierten
Produzenten und Waggonbezug ausserordentlich

preiswert.



Aktiva.

Aktien Malzfabrik „Goldene Aue
Bilanz am Zl1. An 1910.

5 xAn Grundſtück-Konto I 21000 Per Aktien-Kapital-Konto 400000Gebände-Konto 18669000 g7 otheken-Konto 75 0002 MaſchinenKonto 32 000 2 u 40 000UtenſilienKonto J 1000 ExtraReſervefondsKonto 7 5 000 den
Säcke-Konto 3 500 D Die n Rom 12 000Bahngleis-Konto 10000 denden Konto 270Brunnen-Konto 1500 r Kreditoren 590 150 80Darrumbau-Konto 5 000 Gewinn und Verlnuſt-Konto:GElektr. LichtaniageKonto 1500 Reingewinn per 1909/10 456786 117
Feuerverſicherungsprämie-Konto 5 600

7 e rnng8prämie-Fonto 807Kaſſa-K onto 2 a 2 e 2 294 75Wechſel-Konto 138 520 55Malz-Konto 153 897 40Effekten-Konto 2300Rontg Korrent Konto, Bankguthaben,

Debitoren 215 287 27658 206 97 658 206 97Debet. Gewinn und Verlust-Konto per 31. Juli 1910. Credlit.

An Betriebsunkoſten 83 785 33 Per c per 1908/0 2392 50Abſchreibungen 11 630 58 Ackerpacht 120Gewinn per 1908/10 45 786 17 7 BruttoGewinn aus Malz und Rebenprodukien 138 689 58

141 202 (08 141 202 08Roßleben a. U., den 1. Auguſt 1910.
Die Dividende wurde in der am 22
Roßleben a. U., den 11. November 1910.

September 1910 ſtattgefundenen Generalverſammlung auf 9 feſtgeſetzt.

Aktien-Malzfabrik „Goldene Aue“.
Der Vorstand. Wilh. Kindscher. [5272

Geſ chä ftshaus,
am Markt hannov. Stadt ge-

legen, in dem lange Jahre

Manufakturwaren
Konfektions- und Ausſtener-
Geſchäft betrieben u. Umſätze
bis 90000 Mk. erzielt wurden, für
48000 Mk. bei kl. Anzahl. verkfl.
enternetn Hanne.

I. Hotel
mit bedent. Umſatz in ſchön

gelegener Stadt
am Deiſter, nahe Hannover,
iſt inkl. reichhalt. Jnventar für
225 000 Mk. bei klein. Anzahl.

zu verkaufen
oder zu verpachten durch [3781
Bl herber 460., Hannover.

Zwei Straßenfronten. Jnmitten der Stadt in verkehrsreicher Lage.Fabrikbetrieb oder auch für iwe und Bureauzwecke geeignet.
von Läden und Wohnungen lmit 40 m hohem Schornſeſe, eine 70pferdige

Transmiſſion mit Vorgelegen c. ſind vorhanden. Jn
heizung und teilweiſe elektriſche
J. Fröhlich Ph. BaumKkaum, Baugeſchäft, Braunſchweig, Schleinitzſtr. 17.

kFabrkorunstüth Brauneehweig

der Verlagsbhuchhandlung und Buchdruckerei von

George Westermann
gehörig, ſoll wegen Vergrößerung und Verlegung des Geſchäftes in einen
Neubau im ganzen oder
beträgt ca. 3440 am. Sämtliche Gebäude ſind in gutem,

[9623

eteilt verkauft werden. Die Größe des Grundſtückes
zum Teil neuem Zuſtande.

Für jeden
Einrichtungcht möglich. Zwei liegende Dampfkeſſel (10 Atm9

und ca. 100 m lange
ſämtlichen Gebäuden Zentral-

Beleuchtungsanlage. Nähere Auskunft erteilen

Zwei zusammen-
hängende hittergüter
von je zirkna 400 Mor gen bei Risleben

sind im ganzen oder einzeln
preiswert u. mit wenig arsofort durch uns zu verkaufen.eckolt e Bank e, Halle a. J

Bank und abtergesenaft.

5 Einfamilienhäuſer,
1 Zweifamilienhaus

beabſichtigt die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung am Kaiſerplatz
zwiſchen Viktoria- und Hohenzollernſtraße zu erbauen. Jntereſſenten
erhalten nähere Auskunft im Bureau der Aktien nggſensenaſt für

r en Magdeburgerſtraße 49 Spree12 r. 1527ANDWIRTE,
füttert die

Ihörteitu. Nahrsalze S
Tun Oppel

Marke tiydrs e e
Vnentbehrlich e

MNissenschaffl. Broschärerfutterun 4sversuche, Preis kostenfrei

e 5 Kiſo Mark 3,50 franco. W
kabſade (hemische fabrik Küdisſehen

G. M.. ARNSTAOT, (1önß,Vertreter Spiess in vaſe a. 9,

[2196

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugoch en 38
per 2 kg

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. (5140

in 4 Pargell.ekulationsobjelct- S je et
org., an der alten und neuen Leipziger Chaussee (Artilleriestrabe)d an der Dessanerstraße sind im Ganzen zu verkaufen. Anfragen

sind unter B. B. 4178 an Rudolf Mosse, Halle, zu richten.

Abſchlüſſe in
Zucker u. Futterrübenſamen

ſowie allen anderen Sämereien, ſpeziell Erbſen zu erhöhten
Preiſen, vermittle koſtenlos für nur kulant abnehmende, zahlungs-
fähige Samengroßhandlungen unter ſehr guten Bedingungen.

Auf Wunſch ſtehe zur mündlichen Verhandlung ſehr gern bereit.

Hochachtungsvoll [5266
Otto Just. früher Albert Iust,

Samenagenturen, Aſchersleben, Neueſtraße 9.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

ſeit über 30 Jahren, dies allein beweiſt die Reellität zur Genüge.

e nd Trockenschnitzel-Gtosshandlung
Coefhen in Anhalt.

empfiehlt sich zum Bezuge von

Trockenschnitzel,
Anokersohniätaol-

getr. Rübenblàätter.
Kartoffelſſocken.

jeder Art
beſeitigtUngeziefer

Deutsche Vers. geg. Ungeziefer, e
W Abonnement ganzer Anweſen äußerſt billig. W

Zbbruthag grundſtüch h h Bernjeder Größe, e Berlins mit
ter n age, 10 15 m eigener vorzügl. HochwildjagdFront, von Geſ Häſtsmann zu von 15 000 Mk. Anzahlung an.

uf. geſ. Off. m. Ang. von Lage, Näh. koſtenl. d. H. A. Schrader &Co.,

Größe, Preis sub B. U. 4300 Jagd und Güterbörſe, Char
an Rudolf Mosse, Halle. lottenburg, Berlinerſtr. 104.

[9211

110 Morgen AcKer, un

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche dasſelbe beſteht

Aufteilung des Rittergutes

Nudersdorf.
Nudersdorf, nur einige Kilo-
meter Chauſſee von itten
berg entfernt, Bahnhof am

Ort im Bau.
Größe ca. 1430 Morgen, davon
ca. 455 Acker, ca. 70 Berg
Wieſen, 900 Mrg. Walca. 12 Mt. Teiche, Schloßt,
idylliſch gelegen, mit uraltem,
ca. 8 Mrg. großem Park.
Eigene Waſſerkraft. Die Be
ſitzung ſoll im ganzen oder
geteilt mit vollſtändigem leben
den und toten Jnventar ver
kauft werden. Jch offeriere
zwei Jagdgüter: 1. eſt
ritter. ut, ca. 8 Mrg. Park,
255 rg. Acker, 66 Mrg.Weſen 12 Mrg. Teiche, 578

Mrg. Wald, und 2. Jagdgut,ca. 264 Mrg. Acker, 14 Mrg.
Wieſen, 241 Mrg. Wald, beide
Teile mit guten Gebäuden und

Jnventar. (9419Zu notariellen Ab en
bin am Dienstag, d. 22. November auf dem Gutshofe
in Nudersdorf.
Julius Lewuin,
Berlin, Schiffbauerdamm 18.

n Tel. III 3862. n
J Mit 5--8000 Mk. Anzahlung.
J verk. oder verp. folg. Güter:

Fol. 99. 141 Mg. Pachtung mit
M Ziegeleihaus, g. inventar, Pacht
S 2000 Mk. Uebern. 10 00 M.
S Fol. 149. Bauerngutin Sachsen,
S ca. 94 Mg. Rübenboden, g. Geb,
J Pr. 62000 Mk., Anz. 6--7000 Mk.

J Fol. 155. Plantage h. Stadt Bez.
M Magdeb., ca. 40 Mg. eingezäunt,
I ca. 1000 Obstb. Bestand, neues
J villenart. Wohnh. an Chaussee
I ohne Inv. Preis 45000 Mk. Anz.
I 8 10000 Mk. Pacht. 1Iahrpacht-
I frei. Kautlon 5000 Mk. verlangt.
S Fol. 166. 64 Mg., i. Kreisstadt i.

I Klosterart. Geb. mit Turm usw.
J Pacht. per Morgen ca. 20 Mk. z.
J Uebernahme geh. 8000 Mk. mit

Fuhrgeschäft usw. Milch kostet
J 18 Pfg. ab Hof. Weiderecht. Ver-

Kkaufspreis 65 000 Mk. [9704
I Faol. 169. 175 Morg. Roggen-.
I Kartoffelboden Kr. Lübhben m. v.
Ernte, Bauernhof, Pr. 45 000 Mk.,

Anz. 5000 Mk. Anfr. erb. Rückp.
J Abschluß muß sofort erfolgen.

H. A. Schrader Co.,
Iagd- und Güterbörssa,

Charlottenhburg, Berliner Str. 104.

Rüben-Güter
Fol. 151. 50 Klm. östlich Berlin,

I Stadtgut 1100Mg., tadell. Gebäude
I Schloß usw. Ueberkompl. leb. u.

tot. Inventar, Mustergut. Preis
660 000 Mk. Anz. 200 000 Mk.

Fol. 148. Rttg., Pyritzer Gegend.
J Wwe. gehörig, 660 Mg. Davon 350

Acker, 50 Wiesen, Rest Wald. Herl.
Rotwildjagd g. Geh. i. Park usw.

J Preis 170000, Anz. 50000 Mk.
j Nur für kurzentschl. Herrn.

Fol. 153. Landg. 360 M. Welzen-
boden. Ukm. g. Gebäude i. Dorf.

J Preis 150 000, Anz. 30-35 000 Mk.
Außerdem noch ca. 50 andere bil-
lige Güter stehen auf Wunsch z.
Verfüg. Rückporto b. Anfr. erb.

H. A. Schrader Co.
lagd- und Güterhbörse,

Charlottenburg, Berliner Str. 104.

mr Suche Gutoh. Anzahlung od. wo Haus od.
Hypoth. oh. bar als An od. Aus
zahl. gen. wird. Güt. Angeb.
erb. auch von Agent. Sehrader, S
Charlottenbg., Berlinerſtr. 104.

775 Irg. für 95000 I.
Freigut in Neum., 500
Ack., 80 See, 120 la. Wieſen,
g. Jagd, g. Jnvent., g. Ge
bäude, 5km v. Bhf., eig.
Gutsbz., a v Werzu ver s iſt vieſofort Geld daran zu ver

dienen. Anzahl. 20 000 Mk.,
ev. auch andere Objekte neben
bar. Ganz kurzentſchl. Rückp.
erb. Refl. erfahr. Näh. durch

H. A. Schrader Co.,
Jagd und Güterbörſe,

Charlottenburg, Berlinerstr. 104,
Fernſpr. Chbg. 10 717.

Offeriere zur Pflanung
folgende SortenAepfel nd Birnbäume

(die Fager zur Veredelung ſind
aus dem Provinzial Obſtgarten
Diemitz entnommen) Winter-Gold-
parmainen, Landsberger, R. Schoner
von Bosooop, Cox's Orange-R.,
Canada-R., Cassler-R., Aderslehener
Calville, äute Luise, W. Dechant,
Williams Christhirne, Napoleons B.-B.,
Liegels B. B., Blumhbachs B.
Clairgeaus B-B., Hartenponts 8.-6.
Preis pro Stück 90 e bei Ab
nahme von 100 Stück entſ Prre Rabatt.

Rittergut MFinger, h

S nHarz,Rübenhoden, gute aitertüml. 600

ſWobwwereflnnn

Patente
in allen Kuliurstaaten ange-
meldet, installieren in jedem

Stall (4896
Sohmidt& Spiegel,

Maschinenfabhrik,
Halle a. S.

Broschüren und Ingenieur-
besuch kostenlos.

Pachtung od. Levsion gesueht,

guter Boden, möglichſt arrondiert,
200— 300 Mrg. groß, Umgebung
von Halle bevorzugt. di gebote
unter Z. e. 330 an die E
d. Ztg. erbeten-

j anze
Uaurerarbeiten, 9us- i

bauten, Repar., Polizeizeichn. uſw.
übernimmt ſolvent. Maurermſtr. zu

billigſt. Preiſen. Off. sub B. G 4206
an Rudolf Mosse, Halle a.Käufer und Teilhaher

mit 5--300 000 Mk. für Fabriken,
gewerbl. Betriebe, Engros und
Detail- Geſchäfte durch [5275
Albert Müller, Leipzig,
Zweinaundorfer Straße 26.

Beſuch koſtenlos.

Gut
oder Domänen-Zeſſion von 4 bis

Morgen, beſte Boden-ver-
hältniſſe 2c.; in Provinz Sachſen
oder Thüringen ſofort zu pachten
geſucht. Offerten unt. Z. g. 322an die Exped. d. Ztg [5281

Futterrübenſamen.
Suche

800 Ballen

gelbe Oberndörfer
mit 27 bis 28 Mk. und

1000 Ballen

rote MammutKüben
zu 22 bis 23 Mk., aber nur heurige
Fechſung in hochfeiner Qualität
mit beſter Keimkraft gegen Kaſſe
zu kaufen, am liebſten vom Pro
duzenten. (9672Offerten bitte unter A. K. 716
Prag poste restante.
Gebr. Zäume n. Zügel,
8 vom Militär ſtammend, größere
2 Poſten billig verkäuflich. [9538
G J. Sterniieht, Alter Markt 11.
Ein nur wenig gebrauchter

Candauer
ſowie 1 Coupeé (Gummiräder)

ſtehen zum Verkauf
Schloß Mansfeld. Kutſcher Jachow.

c 1 Kupee und 1 Jagd-
wagen verkauft billig
x Schumann, Fleiſcherſtraße 7

z. ViehwageS pa.
zu verkaufen C. Birke,
x Große Brunnenſtraße 65.

Habe jede Woche 4--500 prima

Futterſchweine
auch in kleinen Poſten per Raße
preiswert abzugeben.William in gogena

bei Königsberg i. Oſtpr.

Prima Gutsläuferſchweine

hat dauernd abzugeben [5292
Anklamer landw. Ein u. Ver
kaufsVerein, eing. G. m. b. H.,Viehverwertungsabteil., Ankian.

de-, Rinder-, Kadaver

neteeiſchme rik Halle a. S-Z Eanengerweg z. S Tel. 835.

SchlachtenPferde aAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5084)] Telephon 507.
Pferde zum Schlachten

uft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

u. BruteierGeflügel
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